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Arbeit uud Kapital, 


Toledo, D., 19. Oft. Die Arbeiter 
in allen Zweirad-Fabrifen, mit Aus— 
nahme der Viting’fhen, aingen an 
den Streit, um eine zehnprozentige 
Lohnerhöhung zu erzwingen. Derauf 
proflamirte der Yabrifantenverein eine 
Außſperrung der Arbeiter, und alle 
saftiten wurden gejchloffen; nur ın 
den! Giekereien wird noch gearbeitet, 
5000 Mann find bejehäftigunaslos. 

Dubois, Pa., 19, Oft. Tin allge 
meiner Streit der Weichtohlengräber 
ilt angeordnet worden, weil die Gru⸗ 
benbeſitzer im mittleren und nördlichen 
Pennſylvanien ſich weigerten, die Lohn— 
erhöhung um 5 Cents pro Tonne zu 
gewähren, welche von der Konvention 
am 2. Oktober verlangt worden war. 
Dieſer Streik betrifft 25,000 Mann! 
Die Streifführer wollen ihr Aeußerftes 
thun, alle Gewaltthätigfeiten zu ber= 
hüten. 

Kanottenboate vom Stapel. 

Newport News, Ba., 19. Oft. Heu- 
te fand der Stapellauf der neuen Ka= 
nonenboote „Nafhoille” und „Wils 
minaton“ unter den üblichen Zeremo— 
nien ftatt, Die Bundesregierung war 
hauptfächlich durch den Flottenfefretär 
Herbert vertreten, welcher mit anderen 
heroorragenden Gäften auf einem Er=- 
tra-Dampfer aus der Bundeshaupts- 
ftadt gefommen war. Der Flaggen: 
Ihmud und die Volfsmengen boten 
ein glänzendes Scaufpiel. E3 war 
der erjte Fall bei ung, daf zweiftriegs- 
Ihiffe am felben Tag und nur auf 
Einem Plantenweg vom Giapel ges 
laffen wurden. 

Sägemühlen-Erplofion, 


Carrollton, Mo., 19. Ott. Die Sä- 
gemühle von Julius Peters, 10 Mei- 
len jüdöftlih von hier, wurde gejtern 
durch eine Dampfteffel-Erplofion voll- 
ftändig zerjtört. Wlbert Peters, der 
11jährige Sohn des Befiterd, wurde 
50 Fuß meit gefchleudert und töbtlich 
verlegt. Julius Peters felbjt und die 
Arbeiter Edward Webb und Sofeph 
Barker trugen jehr jchwere Verletzun— 
gen babon. . 

Bahnunglüd. 

Decatur, Ind., 19. Of. Unmeit 
Eeylon, 17 Meilen füdlicd von bier, 
ftieß der Zahlwagen auf der Grand 
Rapids- & Andiana-Bahn mit einem 
Brüdenarbeiter- Zug zufammen, der 
auf einer, aus VBerfehen offengelaffenen 
Weiche ftand. Drei Mann wurden ge= 
tödtet, und eine Anzahl andere Shlimm 
verlegt. Die Getödteten hinterlafjen 
zahlreiche Familien. 

Prairiebrände. 


Herman, Minn., 19. Oft. Geit drei 
Sagen fchon verurfachen Prairiebrände 
ı unferer Gegend große Verheerung. 
Yiefelben wurden dur TFunfen von 
yrüberfahrenden Lokomotiven ber 
reat Northern Bahn verurfadit. 

Rothfay, Minn., 19. Oft. Die ärg- 
In Prairiebrände in der Gefchichte 
dfes Theiles des Red River-Thales 
tthen fchon feit zwei Tagen. Diele 
SHıfer, Scheunen und Vorrathstam- 
nen find in Rauch aufgegangen. Ge— 
fin Abend begann e3 zu fchneien, und 
mn hofft dapon Gutes. 

Pingrees Popularität. 


Yetroit, 19, Oft. Troß der- angeb- 
Iidn Oppofition innerhalb der repu= 
blünifchen Partei gegen den Vürger- 
meier Pingree, den unabhängigen 
Renblifaner Philanthropen, Sozial- 
refomer u. f. w., ijt in der Stadtfon- 
ventyn der Republifaner Pinaree 
aberıal3 al3 Kandidat für jenes Amt 
aufaitellt worden (zum vierten Male). 
Auchyie übrige Kandidatenlifte bejteht 
ausfcießlih aus Pingree-Leuten. 
SchsTodte, zehn fhwer Berichte! 


Pais, Ter., 19. Oft. Ein Kourier 
brachtı die Nachricht hierher, daß fich 
in der. K. Dillard’fchen Mühle am 
Sloug Ereet, 22 Meilen nordöftliy 
on bie, eine fchredliche Dampfteifel- 
Erplofon ereignet habe, während fich 
eine garze Anzahl Landwirthe aus der 
Umgegud dort befand, 6 PBerfonen 
follen wtödtet und 10 ſchlimm ver— 
wundet worden ſein. 

Feucſchaden in New Orleaus. 

Nem Drleang, 19. Oft. Eine nächt— 
liche Feiersbrunft zerftörte die „Na- 
tional Ace Mil“ an der Elyfianfield 
Str. nebt vier benichbarten Gebäuden, 
und e3 murde allein für $40,000 Reis 
vernichtet Gefamintverlujt $200,000; 
vollſtändig durch Verficherung gededt. 

Bergbiuftädtdhen abgebrannt! 


Denver Col., 19. DH. Das Berg- 
bauſtädtchn Creede iſt geitern durch 
eine Feuersbrunft faft vollftändig ver- 
nichtet mowen. 

Dampferuachrichten. 
Angektommen. 


New York: New York von Spüth- 


ampton. 
Abgegangen. 

New York: Ems nad) Bremen; 
Etruria nah Liverpool; Habsburg 
nad) Bremen; La Gascogne nad) Hab: 
te; Amjterdam nahRotterdam; Ethio- 
pla nad Glasgow. 

Philadelphia: Waesland, nach Li— 
verpool und Antwerpen. 

——— St. Paul nach New 
ork. 

Habre: La Bourgogne nach New 
Vork. 

7 * FE Nem Dort. 

orile: Gircajfia, von Glasgow 
nad New Dort, * 
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Schneeſturm in Michigan. 
Detroit, 19. Okt. Eine Depeſche 
aus Menominee meldet, daß daſelbſt 
ein heftiger nächtlicher Schneeſturm 
herrſchte, und der Schnee auch lange 
liegen blieb. 


Auslaud. 


Der Kaiſer in den Reichslanden. 


Straßburg, 19. Okt. Zu der berich— 
teten Enthüllung des Kaiſer Friedrich— 
Wilhelm-Denkmals auf dem Schlacht— 
felde von Wörth iſt noch Folgendes 
hinzuzufügen: 

Die Kaiſerin Friedrich, die Mutter 
des Kaiſers, nahm ebenfalls perſönlich 
Theil an der glänzenden Feier und 
wurde vom Kaiſer ganz beſonders auf— 
merkſam behandelt, jedenfalls auch, da— 
mit die Gerüchte wieder zum Schweigen 
gebracht würden, wonach der Sohn mit 
der Mutter wegen deren Zuneigung zu 
England auf geſpanntem Fuße lebe. 
(Die LondonerBlätter haben denn aud) 
nicht verfäumt, fofort auf die Bedeut— 
jamfeit diefer Thatfache hinzumeifen.) 
Auch Tegte die Kaiferin Friedrich den 
eriten Kranz zu Füßen des Dentmals 
nieder, und Kaifer Wilhelm, der wäh- 
rend der ganzen Feier zu Pferde faß, 
den zweiten. Das Dentmal zeigt den 
Beremwigten zu Pferde, in Generalsuni- 
form, mit dem einen Arm nad) Frofch- 
meiler zeigend, und unten an den Fel— 
fen, auf denen die Hufe des Roifes feit 
tuben, find zwei fich über einem Pro=- 
binzen-Wappenfchild die Hände rei- 
chende deutfche Krieger zu jehen, Nord: 
und Güdbeutfchland daritellend, 

Außer den genannten ‘Berfönlichkei= 
ten wohnten der Feier u. W. der Groß- 
berzog und die Großherzogin von Ba= 
den, der König von Württemberg, der 
Fürft und die Fürltin von Schaum 
burg-Lippe, Prinz Heinrich von Preu= 
Ben (der Bruder des Kaifers) nebit 
Gemahlin und Brinz Friedrih Karl 
bon Heilen bei. 

Kaijer Wilhelm hielt aleichfall3 „ine 
fchwungvolle Rede, worin er den ber= 
fammelten Waffengenoffen feines ver=- 
ehrten Vaters im Namen feined gan= 
zen Haufes für ihre Theilnahme an 
der Treierlichkeit und ihrenBeiltand zur 
Errichtung diefes hehren Dentmals 
warm dankte und, dann u. U. Jagie: 
„Mit Gefühlen der tiefjten Rührung 
weilt meine erlaucdgte Mutter heute in 
unferer Mitte und gedenkt der Augen 
blide, al3 e3 ihr beichieden mar, an 
dem Arm thres Gatten fich Iehnend von 
feinen eigenen Xippen die Kunde von 
feinen Siegen zu vernehmen. Wa3 mir 
von ihm gelernt haben, fonnte nicht 
Ichöner dargeltelt merden, ala «3 
durch diefes Standbild gejfchehen ift.“ 
Mit befonder3 gehobener Stimme 
fügte er hinzu: „Die Gefühle, melde 
ung beim Anblick diefes Denftmals und 
der Erinnerung an die Miedergeburt 
unſeres Vaterlandes bejeelen, jtim= 
men unfer Aller Herzen zu tiefjter pa= 
triotifcher Erregung, und wir ünge- 
ten zumal jchmören vor diefem Dent- 
mal unjeres unveraehlihen Kaifers, 
fejtzuhalten, wa3 er für un3 gemon= 
nen, das Reichsland gegen alle Ge- 
fahr zu fhüßen und e$ auf immer 
ala deutjches Land zu behalten, jo 
wahr uns Gott helfe und unfer gutes 
deutijches Schwert!" Er fchloß mit ei- 
nem dbreimaligen Hurrah auf feine er= 
lauchte Mutter, welche durch ihre Ge= 
eenmwart dieje eier verherrliche. 

Geitern Abend trafen derfaifer und 
die Kaiferin in Straßburg ein und 
mwurben großartig empfangen. Die 
Stadt war aufs das Glänzendfte illu- 
minirt, und namentlich die Qinien des 
alten Münfterd hoben fi im Lichter- 
alanz höchft eindrud&vol ab. Ein 
impojantes Feuerwert wurde abge- 
brannt. 

Zu KRaifer Friedrihs Ehren. 


Berlin, 19. Oft. Geftern war der 
Jahrestag der Geburt des Kaiſers 
Friedrih. Daher wurde das Maufo- 
leum de3 VBerftorbenen in Potsdam 
mit Kränzen gefchmücdt, welche von 
Mitgliedern der Faiferlichen Yamilie 
und den Souveränen der deutjchen 
Einzelftaaten gefandt worden waren. 
Die Königl. Theater waren gejtern 
Abend aus Achtung für das Andenten 
des Dahingefchiedenen gefchloffen. Auf 
dem Palais der Kaiferin riedrich 
war an der, auf Halbmajt gezogenen 
Standarte ein Korbeerfranzg mit 
Ihmarzen Schleifen zu jehen. 

Kaijer Wilhelm hat dem Pro 
Ernit Eurtius, welcher befanntfid ver 
Erzieher des ſpäteren Kaiſers Frie— 
drich war, den Rang eines Geheimra- 
thes mit dem Titel „Erzellenz“ ver- 
lieben. 

(Vergleiche auch die Mittheilungen 
unter dem Titel „Der Kaifer in den 
Reichslanden“!) 

Neues Bismarck⸗Dentmal. 


Berlin, 19. Okt. Auf der Burg⸗ 
ruine Rudelsburg in der Provinz 
Sachſen (über der Saale), wo fich auch 
ein Denkmal der im deutſch-franzöſi— 
ſchen Krieg gefallenen Korpsſtudenten 
befindet, wurde geſtern Nachmittag 
das zu Ehren des Fürſten Bismarck 
geſetzte Denkmal enthüllt. Dieſes, von 
den „Deutſchen Waffenſtudenten“ er— 
richtete Denkmal unterſcheidet ſich von 
allen übrigen Bismarck-Denkmälern; 
es zeigt den „eiſernen Kanzler“ nicht als 
ſolchen, oder als Militär, ſondern als 
ſchmucken jungen Korpsſtudenten in 
entſprechender behaglicher Haltung; 
nur auf einem Porträt-Medaillon an 
der einen Seite des Sockels iſt das 
Bild des heutigen Bismarck zu ſehen. 
Der Schöpfer des Denkmals, Hert 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 19. Oeto 


Pfretzſchner, war ſelber ſeinerzeit ein 
hervorragender Paukſtudent. 
Sozialiſtiſches. 

Berlin, 19. Okt. Der ſozialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ theilt mit, Herr 
Dorn, ein Reichstagsmitglied für 
Dresden, ſei wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung zu 10 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt worden, und nach dem Ab— 
ſitzen dieſer Strafe werde er nur un— 
ter der Bedingung freigelaſſen wer— 
den, daß er eine Bürgjchaft von 10,= 
000 Mark für ferneres „gutes Ver— 
halten“ jtelle. 

Berlin, 19. Oft. Der Kaifer Tcheint 
mit feiner „antifozialiftiichen“ Des 
pejche, melche er anläßlih der Er= 
mordung des Yabrifanten Schwart 
in Mülhaufen, Elfaß, durch den von 
Schmwart entlaffenen Arbeiter Ans 
dreas Meyer (der jich dann entleibte) 
abgejandt hat, „'reingefallen” zu ein. 
Nah Allem, was man bis jeßt über 
die Gejchichte erfahren hat, trägt die= 
felbe gar feinen polittfchen Charalter, 
und var Meyer durchaus fein Joziali- 
jtifcher oder anardiftiiher Schmär- 
mer. Dagegen war er wiederholt we— 
gen Diebitahl3 bejtraft und murde 
päter Zuhälter. Das Motiv jcheint 
Racfucht geweien zu fein. Er war 
früher einmal von dem TFabrifanten 
auch thätlich angegriffen worden und 
dazu fam die Entlaffung, um in dem 
berfommenen Menfchen, welcher Tich 
dem Nichts gegenüber fah, den Plan 
zum Mord und Selbitmord reifen zu 
laffen. Die „Woffifche Zeitung“ bemerkt 
zu dem Vorfall, er beweie, daß Durch) 
Ausnahmegejehe, wie jie in den 
Reichslanden herrſchen, Verbrechen 
nicht verhütet werden. 

Schwartz hatte am 24. September 
bereits einen Warnungsbrief erhalten. 
Die in Mülhauſen in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinende Zeitung „Expreß, 
Joural de Mulhouſe“ publizirt nun 
eine „Zuſchrift“ des Urhebers jenes 
Briefes. Derſelbe lehnt es ab, ſich zu 
melden. Und weiter heißt es, Schwartz 
hätte die Warnung beachten ſollen und 
der Schreiber wiſſe noch manches wei— 
tere Lehrreiche für Angeſtellte. Die 
Drohbriefe mehren ſich; auch ein ande— 
rer Fabrikant in Mülhauſen hat ei— 
nen ſolchen erhalten. 

Berlin, 19. Okt. Die ſozialdemo— 
kratiſche „Thüringer Tribüne“ iſt — 
wieder einmal — wegen Majeſtätsbe— 
leidigung konfiszirt worden. 

Unter der gleichen Auklage, anläß— 
lich eines Artikels unter dem Titel 
„Ein offenes Wort an den Kaiſer“, 
wurde die demokratiſche „Bürger-Zei— 
tung“ in Düſſeldorf beſchlagnahmt. 

München, 19. Okt. Der bayriſche 
Landtag hat einen von dem ſozialiſti— 
ſchen Abgeordneten Grillenberger ein— 
gebrachten Antrag, der bayriſchen Re— 
gierung wegen ihrer Haltung in der 
Fuchsmühler Angelegenheit ein Miß— 
trauensvotum zu ertheilen, bei der Ab— 
ſtimmung als unzuläſſig erklärt. Für 
die Zulaſſung ſtimmten die Sozialde— 
mokraten, die Bauernbündler und die 
Demokraten. 

Die ſüddeutſchen Sozialiſten ſchei— 
nen übrigens, trotz ihrer Niederlage 
auf dem Parteitag in Breslau in der 
Agrarfrage, auf ihrem der Agitation 
unter den Landarbeitern und Klein— 
bauern günſtigen Stadpunkt zu ver— 
harren. So erklärte im bayriſchen Ab— 
geordnetenhauſe der Sozialiſt Scherm: 
„Wir Sozialdemokraten ſind ſtets be— 
ſtrebt, die Lage der Bauern auch inner— 
halb der beſtehenden Geſellſchaftsord— 
nung zu verbeſſern.“ 


Bötticher „klebt“ weiter? 


Berlin, 19. Okt. Das Gerücht von 
der Abdankung des Miniſters v. Böt— 
tichex hat bis jetzt noch durchaus keine 
Beſtätigung gefunden. 

Bekanntlich wird dem „Klebſamen“ 
u. A. auch nachgeſagt, daß er mit an 
dem Sturze Bismarcks gearbeitet ha— 
be, welcher ihn jedenfalls genug haßt. 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ will nun 
wiſſen, daß Bötticher ganz unſchuldig 
an der Entlaſſung Bismarcks geweſen 
ſei. Der Kaiſer ſoll auch ſchon ein 
halbes Jahr vorher einen Kirchenfür— 
ſten gegenüber ſich darüber ausgeſpro— 
chen haben, wie ſchwer es ſei, mit Bis— 
marck zuſammenzuarbeiten. 

teue Mahnung an Zapan, 

Berlin, 19. OH. Die „Rölnifche 
Zeitung“ läßt fich aus der ruffifchen 
Hauptitadt St. Petersburg melden, 
daß die diplomatiichen Vertreter von 
Rußland, Frankreich und Deutfchland 
in Tofio binnen wenigen Jagen der 
japanijchen Regierung eine gemeinfa- 
me Note überreichen werden, worin 
wieder gefordert wird, daß die Halb- 
infel Ziao Zung binnen drei Mona= 
ten von den Japanern geräumt werde. 
Auch fordern fie volle Schiffahrtsfrei- 


‚heit in der Wafferftraße von Formofa. 


\Selpiimord eines Buchhändlers. 
Rerlin, 19. DH. Freimillig aus 
dem \Xeben geichieden, das ihm zur 
Laſt deworden, iſt der Buchhändler 
Hans Adolf Hertz, ſeit 1875 Theil⸗ 
haber der ſeit dem Jahre 1829 beite- 
henden Beſſer'ſchen Buchhandlung, die 
ſpeziell durch den Verlag wiſſenſchaft— 
licher und ſchönwiſſenſchaftlicher Wer— 
ke ſich einen Namen gemacht hat. Chef 
der Firma iſt z. Z. der Buchhändler 
W. Hertz. 
60 Umgekommene, 100 Verletzte: 


Rom, 19. Ott. Bei den heftigen 
Stürmen, welche an den Küſten Ita⸗ 
liens fowie im Innern des Landes 
wütheten, find, joweit man biß jeht 


| Mittelbreite von 75 Fuß und 





weiß, 60 Menfchen getödtet, und bie 


100 andere verlegt worden. Der Ei- 
genthumsſchaden iſt bis jebt unbere- 
chenbar, 

&3 fieht dDrohend aus. 


London, 19. Oft. Die „St. James 
Gazette” jagt, fie jei in der Lage, zu 
willen, daß Lord Salisbury, der bri- 
tifche Minifter des Auswärtigen ein 
Ultimatum an den Präfidenten Crespo 
bon Venezuela megen de3 befannten 
Grenzitreites gejandt habe, das min= 
bejtens jchon unterwegs, vielleicht jeßt 
jogar Ichon abgeliefert ei. 

(Auch wird in einer nach New York 
gelangten Depefche gemeldet, daß die 
Regierung von Venezuela eine aroße 
Menge Waffen auswärts bejtellt habe, 
und Erespo zu mannhaftem Wider: 
ftand gegen das mächtige Großbritan- 
nien entſchloſſen ſei.) 

Stapellauf des „Victorious.“ 

London, 19. Okt. Das neue britiſche 
Schlachtſchiff Victorius“ wurde heu— 
te Nachmittag vom Dockgehöfte in 
Chatham aus vom Stapel 
Dasſelbe iſt 390 Fuß lang, hat eine 
einen 
Tiefgang von 274 Fuß. E3 wird mit 
4 großen, 46 Zonnen=Hinterladerzes 
Ihüßen, 12 fleinen Schnellfeuerfano- 
nen, 16 wölfpfündern und mehreren 
Hotchkiß'ſchen und Maxim'ſchen Acht— 


pfündern armirt ſein. Auch wird es 4 


IoapedosTuben unter dem Waſſer 
und eine über dem Wafjer mit jich füh- 
ren. Mı3. Gofhen, die Gattin des 
Eriten Lords der Admiralität, vollzog 
die Schiffstaufe. 

Bon Eingebporenen getödtet. 

Sanfibar, Oftafrifa, 19. Oft. Ein 
britifcher Hauptmann, welcher eine 
Kompagnie eingeborener Truppen be= 
fehligte, wurde in der Nähe von Gazi, 
auf dem Feitlande, von rebellifchen 
Eingeborenen erfchoffen.. Die Leiche 
hat man noch nicht gefunden. 


50 Meniden umgefommen! 


Alerandria, Egypten, 19. Oft. Un 
weit Kairo jtieß ein Yährboot, auf 
welchem fih 60 PBaflagiere befanden, 
mit einem dort vor Unter liegenden 
Dampfer zufammen, und 50 Berfo- 
nen, meift Arbeiter, fanden ihren Tod 
in den Wellen. 


(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 





Lokalbericht. 


Städtifhes Hospital für Trunts 
, ſüchtige. 

ImCounty⸗-Hoſpital herrſcht ſeit ei— 
niger Zeit ſchon wieder Raummangel. 
Es iſt deshalb der Hoſpital-Verwal— 
tung vom Countyrath unterſagt wor— 
den, in Zukunft noch Trunkſüchtige in 
Behandlung zu nehmen, wie es für 
längere Zeit geſchehen iſt. Präſident 
Healy will es den ſtädtiſchen Behörden 
nahelegen, Geld für den Bau eines 
eigenen Gebäudes neben dem County— 
Hoſpital auszuwerfen, in welchem 
dann Trunkſüchtige, die von ihrer Lei— 
denſchaft befreit werden wollen, iſolirt 
in Behandlung genommen werden 
könnten. Herr Healy meint, die 
Stadtverwaltung könne eine derartige 
Ausgabe um ſo leichter machen, als ſie 
ja dem Waſhingtonian Home keine 
Unterſtützung mehr zuzuwenden 
brauche, und die hohen Einnahmen, 
welche ſie aus dem Wirthsgeſchäft zie— 
he, verpflichteten ſie ſogar dazu, etwas 
für die Opfer der Trunkſucht zu thun. 


Ohne Ouartier. 


Der Umzug der Bundesämter nach 
dem Rand-MeNally-Gebäude wird 
nicht vor Ablauf dieſes Jahres be— 
werkſtelligt werden können, da in den 
gemietheten Räumlichkeiten noch man— 
cherlei Vorbereitungen zu treffen ſind, 
beſonders für die Unterbringung der 
Baarvorräthe des Unterſchatzamtes. 

Nachträglich hat ſich herausgeſtellt, 
daß bei den Vorbereitungen für den 
Umzug keine Vorkehrungen getroffen 
worden ſind, um auch dem General— 
Inſpektor des Küſtendienſtes ein 
Plätzchen zu reſerviren. Dieſer Herr 
hat gegenwärtig ein Amtslokal im 
vierten Stockwerk des alten Bun— 
desgebäudes, beſucht daſſelbe aber ſo 
ſelten, daß in der That kaum Jemand 
Mm dem Gebäude mehr weiß, wie der 
Sinipeftor heißt. Bei der Belegung der 
neuen Räumlichkeiten hat deshalb auch 
Niemand an ihn gedadt. 


Den Banditen hart auf den Ferſen. 


Die Polizei behauptet jet mit al- 
ler Bejtimmtheit, daß es ihr gelungen 
it, jomweit wenigitens zwei von den 
periwegenen Straßenräubern hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, welche 
jünaft den desperaten Weberfall auf 
den North Shore elektrifchen Bahnzug 
machten. E3 find dies Arthur Barry, 
alias „Sleepy” Yurke, und Frant 
Smithie, aliad „Sohn“ Smith. Auch 
die drei übrigen Strolche find der Kri— 
minalbehörde wohl befannt, und ein 
Stedbrief ift bereitö hinter ihnen ber 
gefandt worden, wobei eine Belohnung 
von $500 auf die Ergreifung der Ker— 
le audgejeßt wurde. Die Namen der 
Gewünſchten ſind Michael Frager, 
alias „Silk“, aliad Francis Morris, 
Charles Broofer, aliad Griffin, und 
Grant Jamiefon — lauter berüchtigte 
Zucdthäusler. Man will unumftößli- 
es Beweismaterial in Händen ha= 
ben, wonach diefer „Gang“ den Ueber- 
fall verübte. 


gelaſſen. 


Was unſerem Vorſtädtchen Edgewater Alles 


angedichtet wird. — Polizeiliche Raz- 

zia-auf der Weſtſeite. 

Daß e3 augenblidlih in unjerem 
guten Chicago recht Ihlimm um die 
öffentliche Sicherheit bejtellt it, wird 
jelbjt der eifrigjte Lofalpatriot, wenn 
auch jchweren Herzens, zugeitehen, 
menn aber ein hieiiges Morgenblatt 
allen Ernjtes berichtet, daß in ver- 
Ihiedenen Stadttheilen fich die Bür- 
gerichaft bereit3 „bis an die Zähne” 


bewaffnet habe, um fi die Banditen | 


vom Leibe zu halten, fo geht dieje 
Münchaufiade denn doch etwas zu 
weit. Solche Senjationsmeteret trägt 


wahrlich nicht dazu bei, die jchon ges | 


nügend aufgeregten Gemüther zu bes 
ruhigen, ganz abgejehen davon, daß 


in diefem tpeziellen Falle auc) abfolut | 


nichts Wahres an dem ganzen ©erede 
tfi, wie wir aus zuperläffiger Quelle 
in Erfahrung gebradt haben. 
Schreibt da jener Scribifar über 
unjer Vorſtädtchen Edgewater wie 
folgt: „Seit dem Ueberfall auf den 
elektriſchen Straßenbahnzug herrſcht 
in Edgewater und Argyle Park eine 
ſchier heilloſe Angſt vor dem Strol— 
chenthum. Ein jeder einzelne Bewoh— 


| ner trägt heute jeinen geladenen Re= 


polver in der Tafche, um aber auch ges 
gebenen Yalz einer Uebermact ges 
mwachlen zu fein, führen die Leute — 
blecherne „Iuthörner“ bei fich, die fie 
be. einem Anfall fofort ertönen laflen. 
Dann eilen die anderen ehrfamenBür= 


ger dem Bedrängten unverzüglich zu | 


Hilfe. Werden Ubend3 irgendivo vers 
dachtige Gefellen in Edgemwater be— 
merkt, fo wird ebenfalls das „Quts 
hern-Sianal” gegeben, auf daß ein 
Seder auf feiner Hut fei.“ 

Der betreffende Berichterftatter, 
welcher diefen haarjträubenden Unjinn 
fabrizirt hat, Tcheint jelber dort, wo 
andere Menjchen ihren klaren Verftand 
bejiten, ein derartiges „Zuthorn” zu 
haben, oder aber er hat fich einen recht 
unzeitmäßigen Scherz erlaubt. Ihat- 
Jache ijt, daß in dem Vorjtädtchen aus 
genbliclich bedeutend geordnerere Zu= 
ijtände herrfchen, als mitten in Chi- 
cago, wo das Gejindel jet feine 
Ihlimmjten Orgien feiert. 

Sm Uebrigen fcheint jich die Polizei 
doch endlich zu ermannen und ganz 
energijch dem Strolchentgum zu Leibe 
rüden zu mollen. Chef Badenoch be= 
I&hied gejtern wiederum ſämmtliche 
Snipelioren zu fi und_berlangte von 
ihnen auf’3 Nachdrüdlichite, daß fie 
alles in ihren Kräften Stehende auf— 
böten, um den fehandbaren Zuftänden 
möglichit Ichnell ein Ende zu bereiten. 
Bei dem üblichen Ubend-Apell wurden 
dann die Mannfchaften wiederholt er= 
mahnt, ihre Dienftobliegenheiten 
pflichtgetreu zu erfüllen, mwidrigen- 
falls man ohne Erbarmen gegen fie 
vorgehen werde. Hoffentlich zeitigt 
diefer Winf mit dem Zaunpfahl das 
erhoffte gute Refultat. 

Auf der Weltfeite wurde gejtern be- 
reit3 eine allgemeine Razzia auf die 
dortigen Diebeshöhlen unternommen, 
wobei annähernd 70 Gtrolde jegli- 


cher Art hinter Schloß und Riegel ges | 


bracht wurden. Viele von den Burs 
Ichen haben eine bewegte Verbrecher: 
laufbahn Hinter fid und find alte 
Zudthausbrüder, während der Weit 
der Arrejtanten nicht viel befler ilt. 
Die Kerle werden jebt vorerjt den 
jämmtliden Mitgliedern der jtädti- 
ihen Geheimpolizei vorgeführt mwer- 
den, damit diefe jich die Galgen-Phy- 
fiognomien auf’3 Genauejte einprägen, 
um fie gegebenen als jofort mwieder- 
erfennen zu können. 

Als Diebesneiter jchlimmiter Sorte 
eriwiefen fich bei der polizeilichen Raz- 
zta die Häufer Nr. 75 W. Mapdifon 
und Nr. 52 NR. Beoria Straße, mo- 
jeldjt auch ein ganzes Lager geitohlener 
Saden vorgefunden wurde. 

Yuf der Süd- und Nordfeite fol 
jett in ähnlicherWeife gegen das groß- 
ſtädtiſche Strolchenthum zu Werke ge— 
gangen werden. Es war aber auch 
höchſte Zeit hierzu! 

Schlecht ſteht es im Uebrigen dem 
Inſpektor Schaack an, wenn er, wie 
er ſolches heute Vormittag that, em— 
phatiſch erklärt, daß „ſein“ Bezirk „ei— 
gentlich‘“nur wenige Spitzbübereien 
und ſonſtige Schandthaten in den letz— 
ten 6 Monaten aufzuweiſen habe. Das 
dort wohnende Publikum denkt auf 
alle Fälle ganz anders hierüber und 
empfindet nur wenig Troſt darin, daß 
es „Geſindel aus anderen Stadtthei— 
len“ ſein ſoll, welches die Nordſeite 
augenblicklich unſicher macht. Ein 
derartige „Weißwaſcherei“ zieht denn 


doch nicht... 
Kehraus. 


Die Ausſtellung unverfälſchter 
Nahrungsmittel in der „Battery D“ 
fommt heute Abend zum Abjchlup. 
Zum Kehraus wird der neun Tonnen 
Ihwere Monjterfuchen aufgejchnitten 
und an die Bejucher vertheilt werden, 
auch die je acht Pfund fchweren Frudt- 
£uchen gelangen zur Bertheilung. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgendes Weiter 
für IAllineiS und die angrenzenden Staaten in Yuss 
fiht geftellt: ey 

Jlinois und Andiena: Schön und kälter; nord» 
weitliche jpäter wehielnde Winde. 

Wisconfin; Schön und fülter; 
Winde. us 5 e 

Joms und Miffouri: Schön und Fälter; wechſedn⸗ 
de Winde. 

In Chicago fielt fih der Tempreraturfand jerr 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geftern Abend 6 
Up 64 Grad, Mitternaht 50 Grad, Heute Mors 
gen um 6 Uhr 383 Grad und Heute Mittag 89 Gr» 
über Rull, 


nor dweſtliche 





eine Klage angeſtrengt worden. 


Es geht nicht. 

Ein Vorſchlag des Herrn C. B. Farwell nach 
Chef Badenochs Anſicht undurchführbar. 

Der Ex-Senator Charles B. Far— 
vell hat dem Polizeichef dieſer Tage 
den ſehr geſchäftsmäßigen Rath er— 
theilt, zur Verringerung der Be— 
triebskoſten des Departements die In— 
ſpektoren und Kapitäne abzuſchaffen. 
Die hohen Gehälter, welche dieſen Her— 
ren gezahlt werden, ſind nach der An— 
ſicht des gewiegten alten Politikers und 
klugen Geſchäftsmannes weggeworfe— 
nes Geld. Herr Badenoch erklärt je— 
doch den Vorſchlag für unausführbar. 
„Unter den Inſpektoren und Kapitä— 
nen,“ ſagt er, „befinden ſich viele von 
den beſten Beamten des Departements, 
Leute, die zum Theil geradezu unent— 
behrlich ſind.“ — Nun hat Herr Far— 
well aber auch gar nicht gemeint, daß 
die betreffenden unentbehrlichen Be— 
amten abgeſchafft werden ſollen, ſon— 
dern er ſtellt ſich die Sache ſo vor, daß 


+ Iaırt 47 an : + „tl 
| auie Xeuie zuch mit Lieutenantsrang 


und der jehr anjtändigen Bezahlung 


ı eines Lieutenant3 im Dientte bleiben 


werden, und daß der Bolizeidienit 
an denjenigen Herren, melde mit dem 


berringerten Gehalt nicht mehr zufries | 
ten fein würden, weil jte es in ihren | 


Stellungen auf diefe oder jene Meife 
zu einem großen Vermögen acbradjt 
haben, nicht viel verlieren würde, Wber 
auch von diefer Seite betrachtet will 
Chef Badenadh fich mit dem Vorſchlag 
nicht einverjtanden erklären, 


Wideripenftige Mühlenbefiser. 
Die Regierung will fie zur Ratfon bringen. 


Bundes-Kommiffär Pidard Hat 
heute VBerhaftsbefehle gegen den Prä= 
fidenten W. M. Ban Nortwid, den 
Vizepräftdenten T.R. Troendale und 
den Sefretär John Ban Nortwid, 
fämmtlich von der „Nortivid Lumber 
Company” in Batavia, IU., ausge- 
jtelt. Als Kläger funairt der Regie= 
runga-ngenieur %. WWigman, wel: 
cher die Verbefferungen am For River 
unter feiner Auffiht hat. Herr Wig- 
man behauptet, daß die genannten 
Miühlenbefiter das MWaffer des Fluffes 
in der Nähe ihrer Werfe unter das 
für die Schiffahrt erforderlide Nis 
beau heruntergebracht hätten. 

Schon während des ganzen lebten 
Sommer3 haben fich die Vertreter der 
Regierung und die Mühlenbefiger mes 
gen biefer Angelegenheit in den Haa= 
ren gelegen, da weder genügend Waf- 
jer für die Mühlen, no für die 
Schiffahrt vorhanden war. E3 mwur= 
de jchließlich ein Uebereinfommen ge= 
troffen, wonah die Mühlen nur zu 
beitimmten Zeiten in Betrieb gejeht 
werden jollten. Wie verlautet, haben 
jedoch die Mühlenbefiger diejes Ueber- 
einfommen zu wiederholten Malen ver= 
legt, und aus diefem runde ijt jet 
Die 
Verhandlung des Falles mird am 
nädhjten Montag ftattfinden, 


Aus dem Korporations⸗Bureau. 


Bon dem bieftgen Korporationg-Bu= 
reau werden für lchte Woche, abfchlie- 
Bend mit Freitag, die folgenden Ge- 
Ihäftsgründungen gemeldet: Zahl der 
Sntorporationen 240, angelegtes Ka= 
pital $42,060,165. Das Gejfammtta- 
pital vertbeilt fich wie folgt: Raufmän- 
nifche und Fabrikunternehmungen 106, 
mit $6,403,965; Privatbanfen und 
andere Yinanzinjtitute 3, mit $165,- 
000; Nationalbanfen (bi3 9. Dftoder) 
1, mit $50,000; Schmelz- und Hütten- 
werfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 29,mit $22,177,500; Koh: 
len- und Eifengruben 5, mit $440,- 
000; Beleuhtungs- und FTransport= 
Anlagen 23, mit $6,463,000; Baus 
vereine 3, mit $3,000,000; Bewäſſe— 
runasgejellichaften 3, mit $132,000; 
verfchiedene Unternefmungen 67, mit 
$3,228,700. 


Sefet vie Sonntagsbeilage des Abendpofl. 


Kurz; nııd Neu, 


* Staatsanwalt Kern mie heute 
Vormittag den Antrag ab, die Bürg- 
ſchaft des Zahl-Clerks C. Van Bokkelen 
von der „Merchants Loan and Truſt 
Eo.“ von $40,000 auf eine niedrigere 
Summe zu reduziren. Boffelen jteht 
befanntlich unter der Anklage, ermähn= 
ter Bant einen gleih hoben Betrag 
unterfchlagen zu haben. 

* Schwer erfrantt it Herr ©. 
H. Smeet, Chef des großen Hutge- 
ihäftes von Sweet, Dempfter & Eo. 
Unfangs diefer Woche hatten diellerzte 
den alten Herrn jchon nahezu aufgege- 
ben, jeitdem hat derjelbe fich jedoch 
wieder etwas erholt, jodaß jet Aus 
fiht auf feine Wiederherſtellung vor— 
handen ift. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, der 
deutfhe Kundihaft wünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten burdh eine Ans 
zeige in der „Abenbpoft”. 

* Die Geheimpolizei fahndet zur 
Zeit auf drei junge-Burfchen, melche 
während der legten Nacht in Enale- 
wood eine große Anzahl merthlofer 
Ched3 an den Mann gebracht haben. 
Unter den Opfern der Schwindler be= 
finden fih vornehmlih Schanfwirthe 
und Materialmaarenhändler. Die 
MWechjel jelbft find mit dem Namen ei- 
ner befannten Kontraktoren-Firma 
unterzeichnet und repräjentiren Durch- 
weg nur Beine Beträge, _ 


7. Jahrgang. — Rr.249 


Deutjche Heitung 


—für * 


Anzeigen. 


— — 


Nohe Batrone, 
Gewaltmaßregeln der Angeitellten eines 
Miöbelgeichäftes. 

Frau George Mille, Nr. 633 
Wright Str. wohnhaft, faufte vor ei- 
nigen Monaten von der Atlas Yurnis 
ture Company eine Partie Möbel auf 
Abſchlagzahlung. Am 3. Oktober war 
die letzte Rate des Kaufgeldes, im 
Betrage von 8310, fällig geweſen. Frau 
Mills te nicht zahlen, aber es 
wurde ihr ein Aufſchub bis geſtern ge— 
währt. Geſtern nun kamen zwei An— 
geſtellte der genannten Firma vor die 
Wohnung der Frau gefahren und prä— 
ſentirten die Rechnung. Frau Mils 
hatte das Geld nicht und bat um we— 
nige Minuten Geduld, ſie wolle ſehen, 
ob ſie die Summe nicht in der Nach— 
barſchaft geborgt erhalten könne. Statt 
nun auf die Rückkehr der Frau zu 
warten, begannen die beiden Fuhr— 
leute ohne Weiteres mit dem Aufladen 
der Möbel. Die Kleider, das Geſchirr 
und die Küchenvorräthe wurden rück— 
ſichtslos aus den Schränken geworfen 
und eine kranke Hausgenoſſin der 
Frau Mills wurde gezwungen, ihr 
Bett zu verlaſſen, weil die Firma mit 
der ganzen Einrichtung auch dieſes 
wegen der unbezahlten 810 als ihr 
Figenthum beanſpruchte. Ehe die 
Fuhrleute aber alle Möbelſtücke aufge— 
laden hatten, kam Frau Mills mit dem 
Gelde und rettete die Sachen. Gegen 
die beiden Fuhrleute hat ſie heute von 
Polizeirichter Schulte Verhaftsbefehle 
erwirkt. 


Er bleibt dabei. 


Poſtmeiſter Heſing will es ſich nicht 
ausreden laſſen, daß die geheime Un— 
terſuchung des hieſigen Briefträger— 
dienſtes eigentlich nicht vom General— 
Poſtamt, ſondern vomHerausgeber des 
„Times-Herald“ ausgegangen iſt, und 
er fährt fort, Herrn Kohlſaat in bit— 
teren Redewendungen für die Ergeb— 
niſſe jener Unterſuchung verantwort— 
lich zu machen. Alle Erklärungen 
des Poſtmeiſters ändern aber nichts an 
der Thatſache, daß er der Poſtverwal⸗ 
tung zugemuthet hat, die Ausgaben 
für den hieſigen Briefträgerdienſt um 
mehr als 8100,000 per Jahr zu er— 
höhen, während ſie nach ſorgfältigen 
Erhebungen unbeſchadet der Schnellig— 
keit des Verkehrs um $300,000— 
8400,000 wird verringert werden kön⸗ 
nen, d. h. um einen Betrag, der ſich 
im Laufe von zehn Jahren zur Höhe 
der Baukoſten des neuen Bundesge— 
bäudes heraufſummen wird. 

Herr Heſing hatte eigentlich heute 
mit der Verhandlung der Anklagen 
beginnen wollen, welche von den Ge— 
heim-Agenten gegen 172 Briefträger 
erhoben worden find, er ift aber tele= 
araphiich benachrichtigt worden, daß 
GeneralsSuperintendent Meadam 
Ende nädjter Woche in Chicago ein 
treffen und die Sade in die Hand 
nehmen werde. 


Sartnädiges Morgenfeuer. 


Durch Ueberheizen eines mit Koch 
fett angefüllten Keffels entjtand heute 
zu früher Morgenftunde in der Bäde- 
rei von Schmidt Bros, Nr. 4927, 
Suftine Straße, eine gefährliche 
Feuersprunft, welche den Löjchmanne 
Ichaften viel zu jehaffen machte und 
auch mehrere Nachbarhäufer ftark bes 
Ihädigte. Erft nachdem durch ein weis 
te8 Alarmfiqnal bedeutende Verjtärs 
fung requirirt worden war, fonnte die 
Yeuerivehr Herr des entjejjelten Ele» 
mente3 werden. 

Der angerichtete Brandjchaden ftellt 
fih wie folat: Schmidt Bros. $600; 
Henry Eifer, Eigenthümer de3 Ge= 
käudes, $2000; Anton Winidi, Wr. 
4925 Juftine Str., $600, nur theil- 
meife berjichert; John Frrante, 4929 
Suftine Str., $400, verfichert; und 
Frank Klavic, 4931 Yuftine Str, 
$500, theilweife verfihert. Schmibil 
Bro3. hatten garnichts verficherk, , 


Geldihranffprenger. 


Als der Grocerpladen-Befiger Wert, 
Regensburg heute Morgen Fin Ges 
ichäftzlofal, Nr. 30 Wells Str., öffnes 
te, bot fich ihm eine nette Bejcheerung 
dar. Vermwegene Einbrecher hatten 
nämlich während der Nacht dem Las 
den einen unerwünjchten Befuch abge 
ftattet und den Geldichrant geiprengt. 
Die Fächer desjelben ftanden jümmt« 
[ich weit offen; die Brieffchaften kagem 
in buntem Durcheinander auf dem 
Fußboden umder, und audh Tonft 
deutete Alles darauf hn, daß die Kerle 
den Läden gründlich durchitöbert data 
ten. Vorfichtigerweife bewahrte Res 
gensburg in dem „diebesſicheren Geld⸗ 
ſchrank nur eine kleine Summe Baar⸗ 
geldes auf, ſodaß den Herren Spitz⸗ 
buben auch nur zwanzig Dollars: bei 
ihrem Raubzug in die Hände fielen, 
Bon den Thätern fehlt bis jegt och 
jede Spur. 15 


* Im Lofale Nr. 2311 Wentmorif 
Ave. fand geitern Abend eineBerfammz 
lung von Anwohnern der genannien 
Straße Statt, in welcher beichloffen 
wurde, den Stadtrıth zu erfuchen, Die 7 
für die Sirede zwifchen 22. und 38. © 
Straße angeordnete Neupflafterang = 


der Wentwort$ Ave. vorläufig zu. Dete = 


ſchieben. Es ſoll ein Verſuch gemach — 
werden, die Straße, welche auf 7 


befagten Strede gegenwärtig nur 36 8 


Fuß breit ift, um einige Fuß erimein = 
tert zu befommen, ehe fie neu gepflas 
fiert wir, __ 
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Bartet nicht 


Bid der Satarch ji in Euren Kungnen feit: 
ſetzt und vielleicht Auszehrung verur: 
fadt.— Dr. Wildman, Spezialift, 224 
State Str., wird Eud heilen. 


. Zaq um Tag fett Aahren hat ein guter Gedante täg- 
U Vertvendung geiunden. Die quten Sachen, wo» 
zan mat gedacht hat md die unbenügt verfomimen 
find, würden genügen, nod eıne Welt ebenjo gläns« 
gend, jo itark, voll Leben und voller Sonnenfchein 
und Vebeustrait ;u ınacen als dieje, Gute Gedanien 
die in Saulheit vertommen, verdienen feine Beac: 
tung. Nur die Anwendung ded Nüslichen bringt Re= 
ultate, Die ihren Iierth zeigen, und jo rit cd aud mit 

r. Mildmans Snftem, groß: 
artig erdacht, geſchickt prompt 
tühtig und er- folgreih anges 
waudt, hat es Tag für Tag 
während der leß- ten zehn Sabre 
ſich ſiegreich be⸗ währt. als der 
große hiltreiche Gedante der 
büzu beiträgt, diefes Zeitalter auf die Höhe zu ſtellen. 
8 hat fi als der Aisiederberiteller von Geiundbeit 
und Glüd für die Sdilfloien und Doffınıngslofelten 
ziwiefei, Die jeine Borzüge erfaunt haben. Es hat 
ich als das erfolgreichite Syftem für die richtige wii» 
Aihafttiche Antwenditg und dem Gebrauch der beiten 
und reiniten Droguea für die Heilung chroniicher, 
lange alö uubeilbar betrachteter Krankheiten erwiesen. 


Zr. Bildman 
heilt 


Katarrij. 


Bor ſteben Zahren geheift 


Don hronifhem Hatarıı durch Dr. Wildman 
und nicht ein Enmptom hat fid) wieder 
gezeigt. 


„Sch empfehle Dr. Wildmand Syftem der Heilung 
von Katarıh, weil ich weiß, daß es dauernde Erfolge 
erzielt,“ jagte Herr Albert Slintey. „Er heiite miich 
vor fieben Jahren, und ich Habe jeıtden nicht Die nes 
zingften Anzeichen einer Rückkehr der unangenchinen 
Statarıhiymptome veripürt. 


Albert vor 7 Jahren geheilt. 
„Yor mehreren Nahren hatte ich ein ernitiiches Lei— 
den in Naſe und Kehle Ich zog mehrere wohlbekannte 
Aerzte bhieagos zu Rathen ließ mich bvon ihnen Des 
han deln Drei Jahyre laug wurde sm Voſpital be> 
haudert, nud daruagch exp trier ſie au mir in 
einem der areßeren Dis ırie3 herum, aber ıd 
wurde inmerze fwler ter antatt beifer. it eserm MWurne 
ber, dab utich das eutmuthrgte und ıch verzagte? Tie 
Noth und das „een Sammer ar — machten 
at uweilen Jbeinahe wahn— 
en; and Dr. Bilpman veranlaßte mich 
ſchliehlich, mod — eine Anftrens 
gung zu ande erden: | Dchen, Gricichtes 
vun zu finden, g Prantheiten., i und ging zuTr. 
Wi dman. vr — 6 66 
hin ihtichlech meines Leidens und ſagte mir, daß es 
he ibar rei. nd jſehr bard zeigte er ſich demſelben ge— 
wachiſen. Er overixte an meiner Nate und Rehle und 
behandelte min in ſeiner e. Es dauerte nicht 
lange, ſo eütdeckken meine;, ide eine mertu ürdige 
Jerbe ſerunng in meinem Zuſtand, unatürlich fühlte ie 
ſchon näch den erſten wenigen Behandlungen und 
der Operation Erteichterung. Ich fuhr mit dem Ges 
brach jeiner Yhedisin md Seiner Behandiung einige 
Reit fo.t, 53 er ir jaqte, day er nic)i3 meegr thun 
könne, da nichts mehr zu ihim übrig jei. An anderen 
Worten, er extlärte nich ald geheilt, und dies in 
der That, eriwies fich als richtig. Sb war geheilt und 
bin geheilt gebliedein bı3 auf den heutigen Tag.“ 
Herr El.uten wognt 1256 28. 21. Ylace,_er ift ein 
wohlbefannter UAngefteiltev der Chicago Stamping 
MWork3 Au Hartifou und Green Str. 


Slinfey 


Sauttranfheit geheilt. 

Moht im nichts zeigt fich der Ayortichritt der Heil: 
filude mehr wie ın der erio/greichen Behondiung 
quälender Haut: franfbeiten, 
PBityriafis, Kräße, Erzeng, 
Salzfluß. Fire nen, Meitejler 
u. anbere Duut: ajfeftionen 
ntüffen jeßt den verbeſſerten 
Methoden wie i— den. Veral⸗ 
tete Fälle, welche « härtuäckig den 
Anſtreugungen Anderer widerſtanden, ſind uns beſon— 
ders willtommen. 


Dr. Wildman 
kurirt 
Sant: 

frantheiten. 


Meun Ihr auswärts wohnt wid unfere Office wicht 
beiuchen tönnt, jo layt Euch ein Eymptoms Formular 
ichieken. Durch unfere home cure-Meéthode heilen wır 
Patienten brieflih mit Erfolg. Konfu.tatiomfrei in 
der Difice oder briefiich. 


)ı. Coy&V Idman 


224 State Str., Ecke \Quingy, 
Chicago, Ill. 


Dr. Wildman behandett alle hromi> 
ſchen Kraukheiten und macht eine Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krankheiten, 
Haut⸗Kraukheiten, 
Nerven · Krankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 


Extra Billig 
jetst nad) md von Europa. 


Näheres bet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


SA LASALLESTR. 
Kechtskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


> Rd w*+ . 

- + 
Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Sechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld— 
ſorten zum billigſten Kurſe. Vollmachten 
mit konſulatiſchen Beglaubigungen prompt 
vbeſorat. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver—⸗ 
leihen und Hypotheten zu vertaufen. U. S. 
Lel epaſſe. bw 

— 
Nezept frei! 
¶ 
Ein alter, erfahreuer Arzt, der ſich von aktiver Praxis 
zqurückgezogen, erbietet ſich aleen Denjenigen, welche an 
Nervenſchwäche, Muthloſikeit, Verluſt von 
Salt und Energie, 
Zugenpfünden, Unsichiveiiungen, Wecberar: 
beitung, u. j. tw. leiden, durch jeine langjährige 
Grjahrusta ud erjolgreihe Behandlungs: 
atcthode bebilfliy zu fein. Heilung ficher. 
Rezepte frei. 
Berraue Yelhreibung der Zymptome erbeteit. 
Adreifirt im Bertranen: 


Dr. G.H. Bobertz 


Merril! Block, DETROIT, Mich. pp: bw 


Sederweißer 
Chas. Billeter, 


; Weinhandlung, Magsın 
47 Dearborn Str., zwiihen Yale u. Nandolph Et. 


nn — — 


Brauereilen. 


Telephon: Main 4383, 


PABST DREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebraudr. 


Haupi:Dffice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
uUn obw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


"McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Mal;-Biere. 


% Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmddf 
' Adam Ortseifen, Dice-Präfident. 
"5 EL Bellamy. Sclteär und Shagmeifter 


— 


| 


Impotenz in Folge von ! 


Eelegraphifche Holizen. 
Aland. 

— Zu Franklin, Wafh., brach in der 
Grube der „Oregon ImprovementCo.“ 
Feuer aus, wobei 4 Arbeiter umfamen, 

— Die Angabe, daß der [panifche 
DObergeneral Martinez Campo in 
Guba verrüdt geworden fei, wird jeßt 
als unbegründet bezeichnet. 

— In St. Quentin, Eal., wurden 
Hans Hanfen und Thomas St. Clair 
wegen Ermordung des Maats YFih- 
gerald gehängt. 

— Sohn Sebajtian in Great Falls, 
Mont., erichoß jeine Frau, von der er 
Ihon feit längerer Zeit getrennt lebte, 
nah einem Wortmwechfel, Er lieferte 
jih der Polizei aus. 

‚— Sn Cincinnati traf die Nachricht 
ein, daß der ganze Gejchäftstheil des 


Drtes Blancheiter, D., nievergebrannt | 


iſt. 

— Der Fauſtkämpfer Corbett wur— 
de in Hot Springs, Ark., „wegen der 
Abſicht thätlichen Angriffs auf die 
Perſon eines Bob Fitzſimmons“ ver— 
haftet. 

— Depeſchen aus 
Dakota berichten von einem ſchreckli— 
chen Sandſturm, welcher mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 40 bis 50 Meilen 
die Stunde dahinbrauſte und das 
Athmen beinahe unmöglich machte. 

— Zu Minneapolis brannte 
ſtern Abend die Sägemühle der E. 
W. Backus'ſchen Bretterholz -Firma 
nieder. Der Verluſt beträgt nicht weni— 
ger, als 5125,000, die Verſicherung 
$100,000. 

— Morris Schoenholz in New Mor, 
melcher, wie früher gemeldet, mehrfa- 
cher Branditiftung jchuldiggeiprochen 
wurde, iji jet zu 48 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt worden. Die hödjit- 
mögliche Strafe nach) dem betreffenden 
Staatsgejeh beträgt fogar 80 Jahre. 

— Mührend der geitern abaelaufe- 
nen 7 Iage murden in den Ber. 
Staaten 263 Banferoite gemeldet, in 
Sanada 46, zufammen aljo 309, ge= 
gen 296 (in den Ber. Staaten 253 
und in Sanada 43) in derfelben Woche 
des Vorjahres, 268 in der vorigen und 
248 in der vorporigen Woche. 

— Der Herzog von Marlborough, 
Bräutigam des Frl. Confuelo Van: 
derbilt, wurde in Nem Vorf wegen 
Uebertretung der PBart-Ordinanzen 
(bezüglich des Zmeiradfahrens) und 
underfchämten Benehmens gegen den 
ihn zur Rede ftellenden Boliziften ver- 
haftet, aber diesmal mit einer bloßen 
Bermwarnung wieder entlaffen. 

— Aus der Bundeshauptftadt wird 
berichtet, das Flottenminijtertum habe 
Erhebungen angeordnet, um feitzuftel- 
len, ob der Staat Illinois das Necht 
gehabt habe, das Steinfhiff „Illi— 
noiSs“, welches für die Benußung der 
‚sUinoifer Seemiliz beitimmt war, 3 
berfaufen, ohne den Erlös an die 
Bundestaffe abzuliefrn. 

— Bei der Gefundheitsbehörde in 
Brockhyn, N. Y., hat Yalob Nenard, 
ein Belgier, um die Erlaubnif nachge— 

jucht, eine Pferdefchlächtertei einzu- 
riehten, nur um das Fleifch nach Eu: 
topa auszuführen. Er behauptet, eine 
Chicagoer Firma zu vertreten, iweldye 
ein ausgedehntes Gefchäft mit Pferde: 
jletfch zur Anfertigung von Wurjt be> 
„treibe. 

— Im Giübd-Dafota’rer County 
Grant, unweit Ortonpille, Minn., hat 
srant Kaatjik, ein AOjähriger Deut- 
Iher, im Naufch feine Frau erfchla= 
gen, mit der er fchon jeit Jahren im 
Unfrieven gelebt hatte. Vor zehn Jah— 
ten hatte er die Frau unter eigenthünms 
lichen Iimftänden geheirathet; er hatte 


fie namlid; einem Nachbar direft auf > — 
das in Rede ſtehende Gebiet. 


der Hochzeit „ausgeſpannt“, und dieſer 
hatte ſich aus Verzweiflung darüber er— 
ſchoſſen, worauf die Frau ſofort Kaat— 
ſitz heirathete. Der Mörder befindet 
ſich in Haft. 

— Aus Guaymas, Mexiko, wird 
mitgetheilt: Zu früher Morgenſtunde 
bemerkte der Wärter des Leuchtthur— 
mes zu Kap Haro, am Eingange der 
Bai von Guaymas, ein Schiff, das 
Nothſignale gab. Das Transport— 
boot „Oaxaca“ wurde hinausgeſandt 
und brachte ſpäter die mit Salpeter 
beladene und von Chile nach San 
Francisco beſtimmte britiſche Barke 
„Sharpſhooter“ mit. Dieſelbe war in 
einem Wirbelſturm beſchädigt worden 
und befand ſich in großer Bedrängniß. 
Sie wäre, wenn nicht die Hilfe gerade 
noch rechtzeitig gekommen ſein würde, 
bald völlig in Trümmer gegangen. 
Der Orkan, in den das Schiff gerieth, 
war derſelbe, welcher in der Gegend 
von La Paz, Nieder-Californien, ſo 
großes Unheil verurſachte. 

Auslaud. 

— In Damiette, Egypten, ſind wie— 
der 3 Cholera-Erkrankungsfälle zur 
Anzeige gelangt; indeß ſind keine neuen 
Todesfälle gemeldet worden. 

— Bei Ancona, Italien, ſcheiterte 


während eines Sturmes, der überhaupt 


viel Unheil anrichtete, ein großes Fi— 


ſcherbooi, und 12 Fifcher ertranten im | 


Meere. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
der ältejte Sohn des amerifanifchen 
Milionärs John W. Maday infolge 
ne Sturzes vom Pferde aeftorben 
iſt. 

— Der amerikaniſche Votſchafter in 
Berlin, Runyon, gab geſtern Abend 
dem aus ſeinem Amte ſcheidenden bri— 
tiſchen Botſchafter daſelbſt, Sir Ma— 
let, ein Abſchiedsdiner. 

— Dem „Berliner Tageslıtt” wird 
gemeldet, England verlange eine friegg- 
gerichtliche Prozeffirung des belaifchen 
Offiziers Lottaire, welcher bekanntlich 
den britiſchen Handelsmann Stokes 
im Kongolande hinrichten ließ, und 
eine Entſchädigung von 1,000,000 
Franken für die Stokes'ſche Familie. 

— Der von den Franzoſen gefangen 
gehaltene amerikaniſche Ex-Konſul 
Waller iſt aus demGefängniß inClair— 
vaux nach dem von Nimes in Süd— 
frankreich übergeführt worden, weil 


dem ſüdlichen 


ge⸗ 
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das Klima in leßterem Orte der ae- 
Ihmwächten Gefundheit des Gefangenen 
befjer zujagen fol. 

— 63 heißt jet, der Grenzitreit 
zwifchen Großbritannien und Vene— 
zuela drohe, einen fehr ernftlichen Cha= 
rafter anzunehmen, und Großbritan— 
nien wolle ſich dabei gänziich über die 
Ber. Staaten hinwegfeben und unter 
feinen Umjtänden eine jchiedsgericht- 
liche Schlichtung der Angelegenheit 
zugeben. 

— Der Korreſpondent des Londoner 
„Standard“ in der türkiſchen Haupt— 
ſtadt Konſtantinopel berichtet: Die 
Armenier halten die ihnen neuerdings 
gemachten Zugeſtändniſſe für nichts— 
ſagend, während die türkiſchen Beam— 
ten unter der Hand zugeſtehen, daß ſie 
der Pforte nur unter dem Druck der 
Mächte abgenöthigt wurden. Ueber— 
dies ſind die Moslemiten zumeiſt äu— 
ßerſt erregt, und mit den Verhältniſ— 
ſen vertraute Beobachter ſagen ſchon 
jetzt eine Kriſe voraus. Der britiſche 
Botſchafter dahier, Sir Philip Cur— 
rie, iſt von armeniſcher Seite darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß die 
jungtürkiſche Partei jetzt wahrſchein— 
lich einen Armenier, der nichts zu ver— 
lieren habe , beauftragen werde, über 
fein Bolt Schande zu bringen. -— Eis 
ner unbeftätigten Meldung des Lon— 
don „Ehronicke” zufolge beabfichitgt 
England, in einem Theile Des türkis 
fhen Gebietes Truppen zu Tanden, 
falls die Reformen in Armenien nicht 
genau durchgeführt werden. 


— Mie aus Korea gemeld:t wird, | 


fol der König „Jofort“ eine neue KR: 
nigin an Stelle der ermordeten erhal- 
ten. Der japanifche Gefandte forderte 
ven foreanifchen Kriegsmintiter auf, 
ein Dofument zu unterzeichnen, mit 
welchem er die Verantwortlichkeit für 
die fürzliche Mebelei im Königspalait 
auf fich genommen hätte; davon wollte 
der Minifter jedoch nicht3 roiflen. Der 
foreanifche Gefandte in Japan hat ab- 
aedankt, und zu feinem Nacfolaer tft 
Kiofa Thin ernannt worden, — der 
Führer der an jener fürzlichen PBalcft- 
verſchwörung Betheiligten, welcher das 
Land zu verlaffen wünjcht! Uebrigens 
haben auch wieder neue Ruheitärangen 
in der Nähe des koreaniſchen Königs— 
palaftes ftattgefunden. Welche Haltung 
Rußland zu der jebigen Sachlage in 
Korea einnehmen wird, weiß man im- 
mer noch nicht bejtimmt. Die japani» 
fche Regierung hat ihre Gefandtichaft 
in der foreanifhen Hauptitzdt aleich- 
falls abberufen, desgleichen tie ja— 
panifchen Dffiziere dafelbit. 


Lokalbericht. 


Nord uud Süd. 


Die Diaduftfrage und das Seeufer-Projekt. 


Daf die Brücke in der Aufh Straße 
für den Verkehr zwijchen der Nord— 
und Süpdfeite, öftli} von State Str., 
ichon längft nicht mehr ausreicht, wird 
aligemein zugeitanden. Es fommit 
täglich mehrmals an den Brüdenzus 
gängen zu einem fajt unentwirrbaren 
Sedränge von Yuhrwerfen aller Urt, 
und der Zeitverluft, welcher hierdurch) 
perurfacht wird, ijt ein ganz riejiger. 
Ad. Manierre verlangt, daß dem 
Uebeljtande durch einen Viaduktbau 
abgeholfen werden jolle, und zwar 
verlangt er, daß diefer Viadult am 
Randolph Straßen-Viaduft beginnen 
und über die Oeleife und den Fluß 
hinweg bis zur St. Clair Straße füd- 
ren fol. Die Slinois Centralbahn, 
meint Herr Manierre, follte die Koften 
des DViaduftbaues tragen. Mayor 
Smift und der ftädtifche Hilf-inge- 
nieur Wheelod begleiteten den ld. 
Manierre geitern auf einer Tour über 
Mayor 
Swift machte den Alderman darauf 
aufmertjam, daß bei der Menge bon 
FSuhriwerfen, welche von Weiten nad) 
Diten über den Randolph Str.=Bia- 
duft paffiren, eine Kreuzung diejes 
VBiaduktes faum räthlich fein dürfte; 
daß ferner das Land nördlid” vom 
VBiadukt nicht, wie Herr Manierre ans 
zunehmen fcheine, der Jlinois Cen- 
tral, fondern der Michigan Central 
aehöre, die fi) den Raum nicht durch 
Pfeiler würde beengen laffen wollen; 
daß die Klinois Central fich mit gu— 
tem Grund mweigern würde, die Kojten 
für einen Viaduft zu tragen, der jie 
nichts angehen würde; das das ganze 
Seeufer-Projekt jcheitern würde, wenn 
man unbillige Bedingungen an da3- 
jelde Tnüpfe. Der Viaduft nach der 
Rordjeite jei ja offenbar eine Noth- 
wendigfeit, aber er müfle doch nicht 
unbedingt dort gebaut erden, mo 
Herr Danierre ihn hin haben molle, 
Der Viaduft Jei eine Sache und das 
Seeufer-Projelt eine andere, 


müfle fie von einander trennen. Serr 


ı m RER th fr } och d jeſe. 
Manierre ließ ſich jedoch durch dieſe tion aus „Robin Hood“ von De Ko— 


Vorſtellungen nicht überzeugen, und 
man trennte ſich, ohne einander näher 


haben, daß die Seeufer-Pläne in ab— 
ſehbarer Zeit werden verwirklicht wer— 
den. 

Eine andere Löſung als die, welche 
Ald. Manierre für die Frage des Ver— 
kehrs zwiſchen Nord- und Südſeite 
vorſchlägt, iſt übrigens ſchon vor Jah— 
ren von dem praktiſchen General Tor— 
rens in Anregung gebracht und bis 
auf alle Einzelheiten genau ausgear— 
beitet worden. Herr Torrens möchte 
einen Viadukt gebaut haben, der, an 
der Kreuzung von Pine und Kinzie 
Straße beginnend, ſich längs der 
Northweſtern-Geleiſe hinziehen und 
um deren Curve herum zur Ruſh 
Straße Brücke führen würde. Dieſe 
Brücke iſt ſtark genug, um einen zwei— 
ten Fahrweg zu tragen, ſo gut wie die 
Lake Straße Brücke für die Hochbahn 
hat verwendbar gemacht werden kön— 
nen. Die Brücke würde ſomit zu ei— 
nem Theil des Viadukts werden, der 
auf dem nördlichen Ufer durch River 
Straße zur Central Court und in die— 
ſer weiter bis zur Randolph Straße 
geführt werden, wo er dann in der 


Michigan Avenue verlaufen würde. 








intereſſantes 


man | 





mm —— — 


Der Torrens'ſche Plan it jedenfalla 
leichter durchführbar al3 der des Alp. 
Manierre und für alle praftijchen 
Zmwede ebenfo vortheilhaft wie diejer. 


—e — 


Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 20. Oktober, die fol— 
genden Stücke zur Aufführung gelan— 
gen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 
— Aurora Turnhalle: Das beliebte 
Birch-Pfeiffer'ſche Schauſpiel „Mut— 
ter und Sohn,“ mit Direktor Ludwig 
Schindler in der Rolle des „Bruno“. 
Die übrigen Hauptpartien ſind mit 
den Damen Bender-Buffer, Frl.Emma 
Meyer-Kaldik und Frl. Mojean, ſowie 
mit den Herren Kroener und Qurian 
auf's Belte befegt. — Müllers Halle: 
Hier merden die drei Komiker 
Schlemm, Schmit und ©robeder, jo- 
wie die Soubretten Marie und So: 
hann Schaumberg in den Hauptrollen 
der urfomischen Gefangspoffe „Lotte 
oder Ein weiblicher Barbier” auftreten. 
Das Stück ſelbſt hat ſchon unzählige 


— 


Wie ſteht es mit euren Nieren I 


Einige Tbatfachen über ihre Störungen und 
Kranfbeiten. 


Die Symptome von franfen Mieren und die 
Kranfheiten, welche Franfe Nieren ver- 
urfachen. Eine fichere Kur für 
franfe Nieren und für dieje 
Kranfbeiten. 

63 giebt viele Lente, die nicht wien, 
daß jene nichts amderes als Filtrir- 


| apparate find. 


Alles Blut, das durch die Nahrungs- 
mittel gemacht wird, geht durch unjere 


Nieren. 
Die Nieren trennen das Schlechte 


| vom Guten, das Ungefunde von dem 


Aufführungen auf allen Bühnen des | 


alten Vaterlandes erlebt. 

Südfeite Thalia-Theater, an State, 
nahe 40. Str. (Wormfer’fche Gefell- 
Ihaft): Adolf ’Arronges unüber- 
treffliches Volksſtück „Haſemanns 
Töchter“; ausgezeichnete Rollenbeſetz— 
ung und gute Inſzenirung werden der 
Aufführung unzweifelhaft einen glän— 
zenden Erfolg ſichern. Herr Direktor 
— wird den „Haſemann“ ſpie— 
en. 

Apollo-Theater 
Hahn): Groß 


(Direktor Moritz 
Gala-Vorſtellung: 


„Schneewittchen und die ſieben Zwer— 


ge“, Zaubermärchen von C. A. Goer— 
ner; die einzelnen Tableaux ſind treff— 
lich arrangirt, ſo daß das Werk ſicher— 
lich auch diesmal ſeine alte Zugkraft 
bewähren wird. 

Loefflers Theater (Soziale Turn— 
halle): Einmaliges Gaſtſpiel des ta— 
lentvollenCharakter-Liebhabers, Herrn 
Ernſt Mauſer; zur Aufführung ge— 


langt zum erſten Male in Amerika das 


auf allen Bühnen Deutſchlands epoche— 
machende Original-Lebensbild in 5 
Akten von E. Henle „Entehrt“. Für 
fleißiges Einſtudiren und treffliche 
Inſzenirung iſt Sorge getragen wor— 
den. 

Hörbers Halle (Direktor Robert 
Hepner): „Onkel Toms Hütte“, das 
bekannte Zugſtück der amerikaniſchen 
Bühne in neuer Bearbeitung; die Ti— 
telrolle liegt in den Händen des Herrn 
Edward Schildgen. „Bartons Min— 
ſtrel Company“ wird mehrere Plan— 
tagen-Geſänge zum Vortrag bringen, 
um dieſem amerikaniſchen Zeitbilde 
volle Geltung zu verſchaffen. 

Freibergs Opernhaus, an 22., nahe 
State Str. (Direktor Alfred Roland): 
Der urkomiſche Schwank in 4 Akten 
von Kneiſel „Der liebe Onkel“. Das 
Stück hat auch in engliſcher Bearbei— 
tung unter dem Titel „Champagne and 
Oyſters“ rieſige Lacherfolge erzielt. 
Herr Heinrich Kaiſer vom Stadttheater 
in München wird in der Rolle des 
Küſters „Hänfling“ auftreten. Ein 
genußreicher Abend iſt demnach mit 
Sicherheit zu erwarten. 

— —— —— 
Leipziger Meſſe. 

Die Abſtimmung über die Vereine 
wird erſt morgen, amSonntag, den 20. 
Okt. Abends 10 Uhr in der Garfield— 
Turnhalle zum Abſchluß kommen. 
Bis jetzt ſind die folgenden Stimmen 
abgegeben worden. FürArbeiter-Lieder— 
kranz 79; Rothmänner-Liederkranz 
53; Liedertafel Vorwärts 43; Sene— 
felder Liederkranz 13 Schweizer Män— 
nerchor 3; Sozialer Turnverein 10, 
und Turnverein Lincoln 90 Stim— 
men. Für heute Abend und morgen 
erwartet das Arrangements-Komite 
eine zahlreiche Betheiligung. Wer die 
Leipziger-Meſſe noch nicht beſucht hat, 
ſollte ſich dieſe letzte Gelegenheit, einige 
wirklich genußreiche Stunden zu ver— 
leben, nicht entgehen laſſen. 

Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
CAmends Rezept No. 51 geheilt worden. Alle 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blodi, 111 Randolpp Sir. Ageuten. 


— 1 — 


Konzert in der Nordſeite-Turnhalle. 


Die deutſche Militär-Kapelle (Ro— 
ſenbecker'ſches Orcheſter) wird morgen 
Nachmittag, beginnend um 3 Uhr, in 
der Nordſeite Turnhalle ihr zweites 
Konzert abhalten, für das auch dies— 
mal wiederum ein reichhaltiges und 
Programm aufgeſtellt 
worden iſt. Die folgenden Nummern 
mögen beſonders hervorgehoben wer— 
den: Große Phantaſie aus „Fauſt“ 
von Gounod; „Ouverture Militaire“ 
aus „Ariadne“, von H. Kling; Selek— 


ven; Ouverture „Si j'étais Roi“ von 


au 


A 77 | 4. Adan; „round the Meitopolig 
| gefommen zu fein. Der Mayor fcheint | ar — 


ehl fait die Hofinuna aufaeaeben au | —— en, 
jebt fatt die Hoffnung aufgegeben zu | enprih „In Ubrenladen“, befchreiben- 


Medley-Duverture, von %. Veyer und 


de Bhantafie von Ch. Orth. 

Um 3. November wird die Saifon 
der regelmäßigen Sonntag-Nachmit- 
tagstonzerte unter Leitung von Brof. 
Ad. Rofendeder eröffnet werden. 

— — 
Heiraths⸗Lizeuſen. 


Folgende H 
Ofice des 
Reilly, 


Cu 


:Pizenfen wurden geitern in der 
rt 


som 


John 


—* 

Adam Doctor, 

Simon Mitcherie, P Bathelmeb, 3, 27. 
red Gilbert, Nancy Milbert, ? 

John Glart, Wice Man, a. 
Patrick Conmolly, Haunorah Lynn, 28, 27 
Hans Lawſon, Emma Jungabero. 52. 2). 
Joſeph8 Franziska Stéezek, V, B. 
Guftav Shinner, Edith Thompion, 9, 19. 
Auduſt Johnck, Mary Fiedler, 8, 2 


3, 24. 
— 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
ſtruation. weißem Fluß, Muttertleiden und anderen 
Unregelmäßigfeiten beimgejudt war, wurde eudlid 
durdy einen milden Balfam, den fie zu Hauſe an—⸗ 
wandte. gebeilt. BDiefelbe verjendet ihn frei an ale, 


welche fih wenden an Mrö. DS. Haight, Sout 
Su .% X 


— —— 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familie;n 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 





Geſunden, ſcheiden das Schlechte aus 
und laſſen das Gute zurück um unſeren 
Körper zu nähren. 

Und dieſes findet jede Minute in un— 
ſerem Leben ſtatt. 

Manche Leute übermüden die Nieren. 

Sie haben unter den Folgen zu 
leiden. 

Aber die Folgen würden nicht ſo ge— 
fährlich ſein, wenn ſie Dr. Hobb's 
Sparagus Kidney Pills einnehmen 
würden. 

Die Nieren werden durd) Kummer, 
jchwere geiltige oder körperliche Ans 
jtrengung, Ausichweifungen, Uebermaß 
im Efien u. f. ww. angegriffen. 

Kınumer ift vielleicht die häufigfte der 
Urfachen. 

Ueberanftrengung der Nieren macht 
diejelben Ftrant und jie machen uns 
krank. 

Sind die Nieren krank, ſo leidet das 
Blut darunter. 
lich, ungeſund, vergiftet. 

Wenn unſere Nieren krank ſind, ſo 
mögen wir Bright's Nierenkrankheit, 


Zuckerkrankheit, Nephritis und andere 


Nierenkrankheiten haben. 


Oder aber Rheumatismus, Gicht, ge ! 
ren som Vereine veranitalteten in ven 


Neuralgie, allgemeine Schwäche der 
Muskeln u. |. w. treten auf oder Dleid)= 
ſucht, ſchlechte Geſichtsfarbe, Blut— 
armuth, Schwindel machen ſich bemerk— 
bar oder Hautkrankheiten, Finnen, Hitz— 
blattern, Schwären u. ſ. w. 

Es erſcheint wunderbar, daß eine 
Medizin alle dieſe Leiden kurirt; 
wenn wir jedoch beachten, daß ſie alle 
einem unreinen Zuſtand der Säfte ent— 


durch die Nieren verurſacht wird, ſo iſt 
die Löſung eine ganz einfache. 

Die Nieren ſchaffen reines Blut. 

Reines Blut iſt Geſundheit. 

Haſt du daher Leiden, welche unreinem 
Blut entſpringen, ſo wirke vermittelſt 
Dr. Hobb's Sparagus Kidney Pills 
auf die Nieren. 

Dieſes wird dich geſund und ſtark 
machen. 

Dr. Hobb's Sparagus Kidney Pills 
enthalten, in konzentrirter Form, gewiſſe 
mediziniſche Kräuter und Wurzeln, 
welche die Nieren ſtärken und erneuern. 

Die Zuſammenſtellung derſelben kann 
in keiner anderen Medizin oder keinem 
anderen Rezepte gefunden werden. Dr. 
Iobb's wandte dieſelbe viele Jahre zu— 
rück in ſeiner Praxis an. In Folge 
ſeines phenomenalen Erfolges mit die— 
ſem Rezept wurde dasſelbe als Dr. 
Hobb's Sparagus Kidney Pills zu- 
bereitet. Der konzentrirte Extrakt der 
Spargel, das Hauptbeſtandmittel, wird 
einzig auf beſonderem Wege von der 
Hobb’s Medicine Co. zubereitet. 

Dr. Hobb’s Sparagus Kidney Pılls 
werden dich heilen, wenn du frank biit. 

Sie geben dir neues Blut und neue 
Lebenskraft. Sie bringen neues Aus- 
icehen dem Gelicht, neuen Glanz dem 
Huge, neue Kraft dein Körper. 

Nureinige Dolen bringen Beiterung. 
Nur ein paar Echadhtein Wiederher- 
jtellung. 

Eie find in allen Apotheten zu 50 
Gents die Schachtel zu haben oder wer— 
den portofrei per Boit verichieft, wenn 
der Betrag der Belteliung beilieat. 

Eine werthvolle Broſchüre über die— 
ſen Gegenſtand wird an Alle frei ver— 
ſandt, welche ſich wenden an Hobb's 
Medieine Co., Chicago oder San 
Franeisco. 


= — — — 


Feſte und Vergnügungen. 
Germania Cycling und Pleaſure Club. 


Heute, am Samſtag, den 19. Ok— 
tober, wird dieſer neugegründete Klub 
ſeine erſte Abendunterhaltung mit 
Ball abhalten, und zwar geſchieht dies 
in dem für dieſen Zweck auf's Präch— 
tigſte dekorirten Theaterſaal in Frei— 
bergs Opern-Haus, an 22. Str., zwi— 
ſchen State Str. und Wabaſh Ave. 
Da die Arrangements in bewährten 
Händen liegen, ſo ſteht für Jedermann, 
der den Klub mit ſeinem Erſcheinen 
beehrt, ein genußreicher Abend in 
Ausſicht. Beſagter Klub iſt wohl der 
erſte in Chicago, welcher nur aus jun— 
gen Deutſchen beſteht und auch nur 
ſolche als Mitglieder aufnimmt. Je— 
dermann iſt zu dieſem Eröffnungs— 
Ball, der übrigens auch der erſte Ball 
dieſer Saiſon in Freibergs Opern— 
Haus iſt, herzlichſt eingeladen. 

Arbeiter⸗Liederkranz. 

Dieſer ſtrebſame Geſangverein wird 
morgen, am Sonntage, den 20. Okt., 
in Stegers Halle, Ecke Blackhawk und 
Sedgwick Straße, ein großes Konzert 
nebſt Tanzvergnügen 


chen die umfaſſendſten Vorbereitungen 
getroffen. Der gemiſchte Chor „Edel— 
weiß“ und das „Alemannia Quartett“ 
werden bei diefer Gelenenheit einige 
ihrer beiten Lieder zum Vortrag brin- 
gen. Der Anfang des SRonzerts ift auf 
3 Uhr Nachmittags feftgefeßt worden. 
„Fair“ beim „Sortichritt‘‘* 

Der Turnverein „Fortjchritt“ hat 
fchon vor längerer Zeit befcloffen, in 
diefem Herbit eine „Fair“ zu veranitat- 
ten. Das zu Ddiefem Zweck ernannte 
Arrangementstomite einigte fi in- 
zwifchen dahin, diefeffait vom Donner- 
tag, den 7. bis Samitag, den 9, No: 
pember, in der Vereinshalle, Nr. 1824 
bis 1830 Milmautee Abe., abzuhalten. 
Genannter Turnverein hat in jüngfter 
Zeit die Halle bollftändig umgebaut, 
verfchönert und bergrößert, mithin 
wird jih Diesmal kein Mangel an 


(3 wird Diinmm, arme | ; - j 
| Iheilen der Stadt aus erreicht werden 


kann. 
ſen, einen großartigen Erfolg des Un— 


| bis 889 Milwaukee Ave., wird d 
„Rakoczy 
| Elub“ 
| ben 19. Ditober, ein aroßes Ballfeıt 
| abhalten, füreda3 ih ein außerordent- 
lich reges Intereſſe kundgibt. 


ſpringe iß ferne eines Blut | a R 
jpringen und daß ferner unreines Blut | rangemen!® - Romite garantirt allen 








ung! abhaltın und | 
hat zu diefem Zmede fon feit Wo: | 


Raum, mie bei früheren ähnlichen Un: | 


ternehmungen, fühlbar machen, 


Terz | 


ner find die Verkehrs-Fazilitäten im | 


Nordweiten Chicagos ebenfalls bedeu- 
tend verbeſſert, ſo daß die Vereinshalle 
jetzt ſchnell, bequem und billig von allen 


Das Fair-Komite iſt entſchloſ— 


ternehmens zu erzielen, weshalb dem 
Publikum Außerordentliches geboten 
werden und dieſe Feſtlichkeit alle frühe— 


Schatten ſtellen ſoll. 
Rakoczy⸗Klub. 


In der Natatorium-Halle, Nr. 888 


er 
Social and Beneficial 


heute, am Samſtag Abend, 


UN x 


Das Ar 


Refuichern cinige beranügte und ae- 


vußreiche Stunden und bat, um Dielen 


Swed zu erreichen, Tchon feit Wochen 
die weitgehendften Vorbereitungen ae- 
troffen. Die Muftf wird von der ölter- 
reihtih = ungarischen Zigeunerfapelle 
geliefert werden. Für den Eintritt zur 
Telthalle, die auf's Präctiaite mit 
Blumen deforirt fein wird, find 50 
Cents pro Berfon zu entrichten. 
Vereinigte Schweizervereine. 

Unter den vielen Feſtlichkeiten, wel— 
che die kommende Saiſon bringen 
wird, darf dem am 26. Oktober in der 
Nordſeite -Turnhalle ſtattfindenden 


großen Nationalfeſte der Vereinigien 


m 


Schweizer Vereine jedenfall3 mit mehr 
als gewöhnlichem Intereſſe entgegen— 
geſehen werden. 

604 Jahre ſind verfloſſen, ſeit zu 
Brunnen am Vierwaldſtätterſee die 
Männer von Uri, Schwyz und Un— 


terwalden den Bund der drei Länder | €: 


m 


zum erſten Mal beſchworen, und 
kann gewiß den Schweizern 
verargt werden, wenn ſie mit Stolz 
auf die ſeit Jahrhunderten beſtehende 
Unabhängigkeit 
Vaterlandes zurückblicken. 

Ueberall in der Schweiz, 
wie im Auslande, wird dieſer Ge— 
denktag des Entſtehens der Eidgenoſ— 
ſenſchaft feierlich begangen, und auch 
die Schweizer Chicagos wollen in die— 
ſer Beziehung nicht zurückſtehen. 

Ein Umſtand ſollte das Herz je— 
des patriotiſch geſinnten Schweizers 
mit doppelter Freude erfüllen. Zum 
erſten Mal ſeit vieln Jahren iſt 
möglich geworden, dieſes ſchöne 5 
unter Mitwirkung ſämmtlicher 
Schweizervereine Chicagos zu feiern, 
eine Thatſache, die ſicherlich ſehr viel 
dazu beitragen wird, der Gedenkfeier 
die gebührende Bedeutung zu ver= 
leihen. 


es 


Das mit den Arrangements be: 4 


a 


Vorbereitungen getroffen, um den Be— 
juchern einen genußreichen Abend zu 
berichaffen. Das 
Programm umfaht Maff 
getragen vom Schweizer 
Schweizereludb Sänger 
Grütli Männerdor, fe 
borträge der genannten Vereine. 


traute Zertralfomite hat bereit3 al 


4 
wi 
r 


ner Einzel— 


Der 


Thalia-Verein wird ein ſo recht aus 


dem Volkslebn herausgegriffenes 
Stück, betitelt: „Der letzte Poſtillon 
vom Gotthardt“, in Schweizer Mund— 
art, i 
Kinderhören, porführen. 

Schweizer Turnderein bei di 


der 
viL 


aß 
er 


D 
eſ 


— ee 
erbunden mit Solovoriragen un) | 


fegenbeit nicht zurüddleiben wird, tft | 


jelbitverjtändlih, mober wir 


nehmlih auf den 
„Gärtnertanz“ 
eine wahre Augenweide für 

ſchauer zu werden verſpricht. 


vor⸗ 
aufzuführenden | 
binmweifen mollen, der | 
die Zus | 
Uber | 


nicht allein für die geiitigen, fondern | 
au) für die leiblichen Bedürfniffe der | 


Feſtgäſte wird auf's Beſte geforat 
ſein. Beſondere Erwähnung verdient 
der famoſe 


Rolle ſpielen wird. Jeder Schweizer 


und Schweizerfreund wird ſich bei der 


der fü „Hallauer“, der unzmweis | 
feihaft auc diesmal eine bedeutende | 


. + x 
sicht | 


und Freiheit ihres | m 


ſowohl 


Sie ſollen zaͤhlen. 


Friedensrichter Everett verurtheilte 
geſtern die nachgenannten Händler we— 
gen Uebertretung der Milchverord— 
nung zu Geldſtrafen im Betrage von 
$10—$25: E. Coot, 645 W. Madiion 
Str; R. E. Moſt, 3455 Prairie Une; 
M. Y. MeCann, 2620 Indiana pe. 
GE. Smanfon, 3129 Wentworth pe. 
Frau L. Coyne, 4609 Aſhland Ave. 
G. R. Hancock, 4725 Armour Apve. 
E. Fulford, 37 Blue Island Ave.; T. 
J. Kelroy, 601 Root Str.; E. Kalb, 
1375 W. Madiſon Str.; Patrick Ma— 
hon, 2734 Archer Ave.; Henry Graife, 
325 Wells Str.; M. Wetzig, 421 N. 
Clark Str.; M. Mansfield, 1652 Ar— 
mour Ave.; H. A. Holtz, 211 13. Str. 


-—— —⸗ñ i 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Belle Nahmbuite 
Schmalna. 


Sqmalz, 63c 


bevorſtehenden Feſtlichkeit davon über⸗ 5 


zeugen können, 


ſichere Heimſtätte in den Schweizer— 
vereinen Chicagos haben. 
Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgejtellt an Mrs. Nellie Domen, 
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Preis jede Nıımmer 

Rırıs der E9nntagöbeilage... ——— 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
6 Cents 

gobrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Siaaten, portofrei...... ...... . 83. 00 

Sährlic nad) dem Auslands, portofsei.......- .85.00 


Ein durchſchauter Böſewicht. 


Wie Liebe ſich oft in Haß verwan— 
Felt, fo wird auch die einjtigeSchwär- 
0 für die „Greenbacks“ nad) und 
1 zu einer gründlichen Abneigung. 
Tas Land erkennt, daß es ſich mit Dies 
jem papierenen „Gelbe“ einen äußerſt 
gefräßigen Elephanten angeſchafft hat. 
Zunächſt läßt ji taum ausrechnen, 
mie viel während des Bürgerkrieges 
und dis zur Wiederaufnahme Der 
Baarzahlung die Soldaten im jelbe 
und die fleinen Leute in Stadt und 
Cand durch die Entwerthung der mtl 
Ziwangsturs ausgeftatteten Green 
bads verloren. Zeitweife war Die 
Kauftraft der leßteren 70 Prozent ge: 
ringer, als ihr Nennmwerth, mährend 
die Löhne höchſtens um 30 Prozent 
geſtlegen waren. Der Statiſtiker Ed— 
ward Atkinſon glaubt daher, daß die 
Kriegstkoſten durch die Entwerthung 
des Papiergeldes um eine Milliarde 
geſteigert wurden und das Volk aus 
derſelben Urſache einen weiteren Scha— 
den von einer Milliarde erlitt. 

Ferner ſind, wie Finanzſekretär 
E lsle nachweiſt, im Laufe der Jah— 
re nicht weniger als 8258,000,000 in 
Gold geborgt worden, um den „Gleich— 
mertg“ der Greenbads aufrecht zu er: 
halten. Diefe Anleihen haben bis 
Ende vorigen Monats $73,000,000 
Zinien gefojtet, fovaß dem „billigen“ 


melde insgejammt $331,000,000 anz- 


N 


gefceidet werden müfjen. Trotzdem 
iind die Greenbads zum Betrage von 
$346,000,000 noch immer nicht einges 
löft! Sie bilden eine jederzeit künd— 
bare Schuld und zwingen die Regie- 
rung, fortwährend einen großenÖolbd- 
porrath zu halten, der häufig nur mit 
großen Opfern zu beichaffen ijt. Stait 
aljo gar nichts zu foften, wie jeinerzeit 
eine ganze Partei behauptete, ijt Die- 
ſes Papiergeld thatſächlich das theu— 
erſte, das ſich erſinnen läßt. Außer— 
dem iſt es das unzuverläſſigſte. 

Die Behauptung, daß der Green— 
bad die linion gerettet habe, und folg- 
li Schon aus Dankbarkeit bewahrt 
werden mülle, gehört m das Reich 
der Fabel. Er hat im Gegentheil den 
Kredit der Bundesregierung gerade in 
der gefährlichiten Zeit erfchüttert, ihr 
allen Kriegäbedarf vertheuert und die 
Mldaten um einen Theil ihrer fchwer 
genug verdienten Zöhnung betrogen. 
Doch was er auch in der Veraangen- 
Heit gewejen fein mag, jedenfalls ift 
er in der Gegenwart ein ebenjo großer 
Gemeinjchaden, wie fein jüngerer Ge- 
fährte, der Sherman’fhe Schagamts- 
ſchein. Die Währungsverhältnifie 
der Ver. Staaten werden nicht eher 
geſichert ſein, als bis dieſe beiden 
„Geldſorten“ aus dem Verkehr ver— 
ſchwunden und entweder durch gute 
Münze oder durch völlig geſicherte 
Bantnoten erſetzt ſind. Solange das 
Schatzamt die Geſchäfte einer Zettel— 
bank zu beſorgen und darüber zu wa— 
chen hat, daß das Gleichgewicht zwi— 
ſchen Metall- und Papiergeld nie ge— 
ſtört wird, werden die finanziellen 
Erſchütterungen nicht aufhören. 


Verhütutig des Verbrech us. 


Durch die vielen Raubanfälle, Ein— 
brüche und Morde, die in den letzten 
Wochen vorgekommen ſind, iſt die Po— 
lizei in der öffentlichen Achtung be— 
deutend geſunken. Der „Geſchäfts— 
mann“, der dem Namen nach an ihrer 
Spitze ſteht und durch ſeine Holmes— 
Entdeckungen im ganzen Lande be— 
rühmt oder lächerlich geworden iſt, 
#ı deshalb ganz bejondere Anjtren- 
qungen machen, um das Gefindel — 

” aus der Stadt zu treiben. Wenn e8 
anderswo jtiehlt, raubt und mor= 
vet, jo gedt das die hieſige Polizei 
nidıs an, und wenn es fpater wieder 
zurüdfehrt, jo läßt fich das eben nicht 
vermeiden. Bor der Hand muß einem 
nit Recht entrüfteten Publitum gezeigt 
werden, daß die Polizei „etwas thun“ 
will. 

Zu diefem Zivede werden alle frühe- 
ren Sträflinge, alle Bagabunden und 
verdächtigen Tagediebe „ausgehoben“, 
in die Polizeiftationen geichafft und 
den Schugmännern und Geheimpolizi- 
jten „vorgeitellt“. Die „Razzias“ jol- 
ien fo oft wiederholt werden, bi8 die 
erfolgten entweder den Staub Chi- 
cagos von ihren Füßen fehütteln, oder 
den Nachweis führen, daß fie fich einem 
ebrlihen Sriwerbe zugemwendet haben. 
Da ader Niemand einen Menfchen an 
ftellen will, der unter Aufficht der Po- 
lizei jieht und von ihr jedesmal ver— 
haftet wird, wenn fie die Verüber ei- 

PR Verbrechens nicht fennt, jo wird 
® natürlic; bei dem „entweder“ blei- 
ben, d. h. Die Strolche werden auf ei- 
nige Wochen verduften und abwarten, 
bis der Eifer der Polizei fich wieder 
gelegt Hat. Alzu lange werden fie 
nicht in der Verbannung zu bleiben 
brauchen. 

Vielleicht iſt dies thatſächlich das 
Beſte, was die Polizei für die ſchwer 
bedrohten Bürger thun kann. Es ſollte 
doch aber jedem denkenden Menſchen 
einleuchten, daß durch folche Mittel die 
öffentliche Sicherheit auf die Dauer 
nicht gewährleiftet wird. Den gänzlich 
perwahrloften Anaben und Mädchen, 
vie zu Taufenden heranmwachen, wer: 
den die entlaffenen Sträflinge und 
Gewohnheitsverbrecher als Lehrer zu- 
geführt, und wenn fih die Früchte die- 
jer Erziehung zu zeigen beginnen, iwer- 
den die jugendlichen Stroiche einfach 
fÄr vogelfrei erklärt und niedergehegt. 


Die paar “waif’s missions”, die fich 


um die Kinder der Goffe befümmern, 
oder die Gouniyanftalten, in denen ei: 
nige Hundert derfelben untergebracht 
werden, find der Größe des Uebels 
gegenüber durhaus unzureichend. 
Ueberdieg fünnen verdorbene Kinder 
ichwerlich dadurch aebefjert werben, 
daß fie mit anderen verdorbenen Kin— 
dern in tägliche Berührung kommen 
und ihr Erfahrungen gegenfeitig auß> 
taufchen. Das einzig Richtige ift Die 
Unterbringung folder Kinder in 
Brivatfamilien — vornehmlich, wenn 
nicht ausjchließlich auf dem Lande — 
und die ernthafte Durchführung des 
Schulzwange2. Unter allen Umftänden 
müffen die heimathlojen oder von ih: 
ren Eltern vernadhläffigten Kinder 
den SEinflüffen entzogen werben, 
die fie zu Verbrechern machen. 

Die Arztlihe Wiflenfchaft ift be- 
reits zu der Anficht gelanat, daß die 
Verhütung der Krankheiten ihre 
wichtiafte Aufgabe ift. Sie läßt die ge- 
fährlichen Seuchen nicht erjt heran 
fommen, um fie nachher mit Giften 
zu befämpfen, jondern fie reinigt den 
Boden von den Heimen, aug denen die 
Belt fih entwideln könnte. Genau jo 
wird die menschliche Gefellfchaft die 
Entjtehung und Ausbreitung des 
Verbrechens verhüten müffen. Schul: 
häufer find beifer, ala Zuchthäufer und 
auf die Zänge der Zeit auch bedeutend 
billiger. 


nn rn —— 
—— 


Eine neue induitriche Aera- 


Aus einer Zufammenftellung des 
jehr zuverläffigen Nem Yorker Blattes 
„Journal of Sommerce“ ift erjicht- 
lich, daß zwei Waarenarten befonders 
jtarf an unferer jteigenden Ausfuhr 
von Induſtrieerzeugniſſen betheiligt 
iind. E3 find dies Aderbaugeräthe 
und Maichinen. Von erjteren wurden 
im Laufe der leßten acht Monate für 
ungefähr 44 Millionen Dollars ausge- 
führt, und in derjelben Zeit verfauf- 
ten wir an das Ausland Mafchinen 
im Werthe von $7,500,000. Das über: 
trifft in beiden Fällen die Ausfuhr i r- 
gendeines früheren Jahres 
(für venfelben Zeitraum) um ein Be- 
deutendes, und zwar um $500,000 für 
landwirthichaftliche Geräthe und um 
nahezu $1,500,000 für Majchinen. 

Das find die erjten Schwalben, mel: 
he jozufagen einen neuen Frühling 
für unfere Stahl- und Eifeninduftrie 
anfünden. ene Zunahme in ber 
Ausfuhr von Fabrikerzeugniffen, Die 
zum quten Theil aus Stahl und Eifen 
beitehen, lajlen für die Zufunft eine 
noch weit größere Ausdehnung unjered 
Außenhandels in jenen Erzeugnifjen 
ahnen. Wir find heute hierzulande da— 
hin gefommen, daß wir Muldeneifen 
fo billig heritellen, wie irgend ein ans 
dere Land, und venjelben Punkt 
werden mir, wenn wir nicht jet jchon 
da angelangt find, in Bezug auf Stahl 
in kurzer Frift erreichen. Wir können 
aber auch mit unfern eigenen Stahl- 
und Eijenproduften nicht nur unjern 
einheimifchen Markt — abgefehen von 
wenigen Spezialitäten — vollauf be= 
friedigen, jondern werden alljährlich 
noch einen bedeutenden Ueberfchuß pro= 
duziren, der für die Ausfuhr verwend- 
bar wird, wenn im hiefigen Marfte erft 
wieder einmal normale Berhältniffe 
eingetreten fein werden, und die außer: 
ordentlich jtarfe Nachfrage, die eine 
tyolge der erzmungenen Sparfamteit 
der jüngiten Sahre war, nachgelaflen 
haben wird. Die EifenwaarensFabris- 
fanten der Ver. Staaten werden dann 
aber nicht nur ihre Robitoffe ebenjo 
billig und gut erhalten, wie die unter 
den günjtiajten Bedingungen arbeiten- 
den Europäer, jondern fie werden in 
diefer Hinficht wahrfcheinlich noch im 
Vortheile fein, denn in Großbritan- 
nien und auf dem europäifchen Telt- 
lande jteigen die Förberkoften für 
Kohle und Erz, während fie hier ent- 
weder jtetig bleiben oder zurüd- 
gehen. Unter folden Umftänden 
fann e3 fich nicht mehr darum handeln, 
unfern einschlägigen Jnduftrien den 
hiefigen Markt zu jichern, fondern e3 
fann nur davon die Rede fein, jene 
Snduftrien nah Kräften dahin zu 
unterjtügen, daß fie fih außmwär- 
tige Märkte erobern fünnen. 

Menn das durch eine Hochzollpolitif 
geichehen fünnte, dann müßte einer fol- 
hen im Intereſſe der Induftrien diefes 
Landes das Wort geredet werden, e& 
bat aber doch wohl noch feinen Hodh- 
zöllner gegeben, der gewagt hätte zu be- 
haupten, hohe Einfuhrzölle fürderten 
die Ausfuhr von Fabrikerzeugniſſen. 
Wenn man die Lifte unferer Ausfuhr: 
artifel überblidt, und die erfreuliche 
Zunahme im Erport fieht — von Ma- 
Ichinen aller Arten, von Wagen, 2o: 
fomotiven, Stand» und Tafchenuhren, 
Papier, Werkzeugen, Nähmajcinen, 
Stiefeln und Schühen u. |. m. — dann 
muß man einjehen, daß die fchuß- 
zöllnerifhen Windeln und Widelbän- 
der — mögen fie nun in der Vergan: 
genheit angebracht und mwerthvoll ge: 
weſen fein oder nicht, — heute un- 
fern Induftrien nur binderlich fein 
fönnen in ihrer Entwicdlung. Unfere 
Fabrifanten fönnen heute nicht nur im 
einheimifchen Markte den Wettbewerb 
der Ausländer fiegreich beftehen — fo 
lange fie billige — d. b. zollfreie — 
Robitoffe haben — fie dringen fogar 
mit Macht in die ausländifchen Märkte 
ein. Da fann man doch nicht mehr 
gut don Säuglingsinduftrien reden, 
und je fchneller man die GSäugling3- 
attribute — Windeln und Widelbän- 
der — bei Seite wirft, defto beffer. 

Den breiten Bolt3mafjfen fommen 
diefeThatfachen naturgemäß nur lang: 
fam zur Kenntniß, und die Führer bei 
Hoczollpartei fträuben fich, mie leicht 
erflärlih, mit Macht gegen bie "ich 
ihnen aufdrängende Erfenntniß, daß 
fie eine falfche Lehre geprebigt haben. 
Aber fchließlich Hilft Thatfahen ge 
genüber doch alles Sträuben nichts, 
und fchon jet mehren fich die Zeichen 
des beborftehenden Abfall3 vom Evan: 
gelium MeKinleyd. So erklärten bor 
furzem die Republifaner von Mafla- 
Aufetts in ihrer Staatsplatform, daß 


fie wohl erkennen, daß der Wandel ber 
Zeiten „Beränderungen“ mü 
fich zu bringen geeignet ijt, und daß 
fie bereit feien ebenjowohl von ihren 
Feinden zu lernen wie von ihren 
Freunden, Weisheit zu jchöpfen aus ei- 
nem Fehliehlag mie aus Erfolg. 
Das find beveutfame Worte, die flaı 
zeigen, daß diejenigen, melche fie äu- 
Berten, fich bewußt find, daß unfe 
Land in eine neue induftrielle Aera ein— 
getreten ift oder einzutreten im Be 
griffe it und daß Die republitanifche 
Bartei fich einen neuen “issue” — el 
ne neue Parteiparole — ſuchen muß. 
— Es ſteht ſchlimm um MeKinley. 


Lotalbericht. 


Politiſches. 


Das Intereſſe an der bevorſtehenden Wahi 
ein ſehr laues. 

Da als Siegeslohn bei der kommen— 
den Wahl nur wenig politiſche Beute 
in Ausſicht ſteht, ſo iſt das Intereſſe 
an derſelben ein überaus laues. In 
den Hauptquartieren der beiden gro— 
ßen Parteien ſieht es aus, als herrſche 
liefſter Friede. Auf demoktratiſcher 
Seite ſind nur Sekretär Burke und 
deſſen deutſche Gehilfen, die Herren 
Reiſenegger und Grünhut, einiger— 
maßen khätig, auf der republikaniſchen 
ſteht dem Heerführer Lorimer nur 
Ex-Coroner Hertz als Adjutant zur 
Seite. Stadtſchreiber Van Cleave 
hat Urlaub genommen und jagt in 
Colorado auf Hirſche, Sheriff Peaſe 
ſtellt an den Ufern des Illinois Fluſ— 
ſes den Enten nach, „Doc“ Jamieſon 
iſt aus Geſundheitsrückſichten nach 
Mi. Clemens gegangen und County— 
Schatzmeiſter Kochersperger hat ſich 
aus gleichem Anlaß nach Weſt Baden 
begeben, während Ald. Padden zwar 
in Chicago iſt, ſich aber um Politik 
nicht befümmert, jondern ſeinen öf— 
fentlichen, privaten und privat=öffent- 
lihen Gejchäften nachgeht. — Herr 
Zorimer hat fich die Mühe gegeben, 
einige Gampagne-Erdihytungen in die 
Welt zu fegen, indem er ausfprengen 
ließ, die demofratijche Mehrheit der 
Wahlfommiffion hätte die Polizeian- 
geitellten der Behörde zu Wahlgweden 
beiteuert, und indem er durch die Par- 
teipreffe die Behörde für Die un: 
zulängliche Pflege franter Kanalar— 
beiter in den Hofpitälern verantwort- 
ih machte. Der republifaniiche Kom: 
miſſär Boldenwed hat fich durch feine 
Stellung ala Kandidat feiner Partei 
nicht abhalten Tailen, diefe Bedaup- 
tungen für unmwahr zu erklären. Im 
Hauptquartier wird ihm das ehr ver- 
übelt, und es heißt jchon, er würde fich 
nicht wundern Dürfen, wenn ihn die 
Drabizieher fallen ließen. — 

Bei der lebten Wahl waren in der 
Stadt Chicago allein 318,000 Stimm-= 
geber in die Wahllilten eingetragen. 
Bei der gegenwärtigen ntereijelofig- 
feit des großen Bublifums und felbfi 
der gemwerbämäßigen Bolitifanten 
Ihägt man — doch mohl etwas zu 
niedrig — daß am 5. November nicht 
mehr ala 30 Prozent diefer Stimmen 
werden abgegeben werden. Da Die 
einzelnen Stimmen nahezu doppelt 
gezahlt werden, würden zur Ermwäh- 
lung aber aud) in diefem alle immer: 
hin 85,000— 90,000 Stimmen noth- 
wendig fein. 

Die Wahlfommiffion ordnete ge= 
ftern an, daß die Parteien und ihre 
Kandidaten auf dem offiziellen 
Stimmzettel in der folgenden Reihen: 
folge rangirt werden follen: 

1. Spalte, Republifaner — Für 
Richter, Farlin Q. Ball, Henry M. 
Shepard; für die Drainage-ftommij- 
fion: 8. X. Edhart, 3. Rt. Earier, 3. 
&. Braden, %. BP. Mallette und Wmn. 
Boldenmwed. 

2. Spalte, Demokraten — Für 
Richter, Morrifon und Shepard; für 
die Drainage-Kommiffion: jFrant 
MWenter, Thomas U. Smyth, Thomas 
Kelln, U. I. Jones und Kofeph Duffy. 

3. Spalte, Volkspartei — Fürftich- 
ter, Walter 5. Cooling (an Stelle des 
zurüdgetretenen Miliz-Oberjten Sol: 
by); für die Drainage-Kommilffion: 
3. 3. White, Robert Lindblom, Mi- 
chael Healy, John Drewa und %. %. 
Stauber. 

4. Spalte, Sozialiftifche Arbeiter: 
Partei — Für die Drainage-Kommif- 
fion: M. B. Bribius, Chas. Frib, 
sohn Glambed, %. P. Matusfa und 
Fritz Kalbitz. 


* Die Ausſagen weiterer Zeugen, 
welche Anwalt Monahue für den an— 
geblichen Irrſinn Frank Colliers bei— 
bringt, lauten nicht ſehr belaſtend. 
Collier drohte geſtern dem Hilfs-Poli— 
zeianwalt Ingram, der ihm im Kreuz— 
verhör keine direkten Antworten geben 
wollte, er würde ihm ein Tintenfaß an 
den Kopf werfen. Darauf wurde Herr 
Ingram bedeutend höflicher. Die Ver— 
handlungen werden vorausſichtlich 
noc längere Zeit in Anfprud nehinen. 


von Hood's Sarsaparilla hatte bei mir eine ent- 
schiedene Besserung zur Folge -- mein Fall war 
Katarrh und Magenbeschwerden. Die beinahe voll- 
ständige Taubt eit auf einem Ohr, die summenden. 
rauschenden Geräusche im Kopf und das volle Ge- 
fühl verschwanden, Ich hatte weniger Auswurf 
und nahm grössere Mahlzeiten ein, Gesunder 
Schlaf folgte auf die Tagesarbeit und ich bin jetzt 
rn geheilt. L. D. B. Searr, W. Harı- 
wma, . 


Hood’s Sarsaparilla 


macht reines, rothes Blut. $1; sechs für $. 


H00D’S PILLEN heilen Migräne. 2öc. 


„AbendpoRt“, Chicago, Sanitag, den 19. October 1895. 


Gefähriige Arbeit. 


Marfhall Lampion und mehrere feuerwehr 
leute bei einem Brande erheblich verlegt. 


In dem vierſtöckigen Fabrikgebäude 
Nr. 7—9 Xefferfon Str. fam ge- 
tern Nachmittag auf bisher noch nicht 
ermittelte Meife ein gefährlicher 
Brand zum Ausbruch, der erit nad 
hartem Kampfe unter Kontrolle ge- 
bracht werden fonnte, Leider trugen 
bei den Löfchverfuchen durch eine plöß- 
lich jtattfindende Erplofion mehrere 
Feuerwehrleute erhebliche Brandivun- 
den und jonjtige Verlegungen davon, 
doc fünnen die Waderen immerhin 
no von Glüd fagen, daß fie wenig- 
!tens mit dem Leben dapongelommen 
ſind. 

Die Namen der zu Schaden Ge— 
kommenen lauten: 

Feuermarſchall John Campion, 
ſchmerzhafteHautabſchürfungen. Kehr— 
te, nachdem ſeine Wunden ver— 
bunden waren, auf die Brandſtätte zu— 
rück. 

Lieutenant Eugene Buckley, von 
Spritzen-Kompagnie Nr. 17, Brand— 
wunden im Geſicht. 

Schlauchführer John H. Albough, 
Nr. 11Bryant Place wohnhaft, ſchwer 
im Geſicht und an den Händen ver— 
brannt. 

Schlauchführer Oscar Peters, eben 
falls ſchmerzliche Brandwunden im 
Geſicht und an den Händen, ſowie 
ſchlimme Hautabſchürfungen. Mußte 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 196 Curtis 
Str., gebracht werden. 

Die Verlekten murden fofort in 
Grztliche Behandlung genommen und 
man hofft, jie fchon in menigen Ta- 
gen wieder völlig hergeitellt zu haben. 

Das Teuer felbit entjtand im dritten 
Stodwerf des Gebäudes, in den Un- 
lagen der „Weitern Braß Worts“, und 
hatte bereit jtarf um fich gegriffen, 
als die Löichmannfchaften auf der 
Brandftätte eintrafen. Ym Nu waren 
die Leitern angelegt, und behende flet- 
terten die Steiger bis in die oberjten 
Stocdwerfe, von wo aus dann dem 
gierigen Elemente energifch zu Leibe 
gerückt wurde. In der Zwiſchenzeit 
bahnte ſich Marſchall Campion mit 
mehreren Feuerwehrleuten im Innern 
des Gebäudes einen Weg nach dem ei— 
gentlichen Herd des Brandes. Die 
ſchweren Schläuche wurden durch er— 
ſtickenden Rauch und Qualm hindurch 
die Treppe hinauf geſchleppt, und eben 
ergoß ſich der erſte Waſſerſtrahl aus 
nächſter Nähe in die Gluth, als mit ei— 
nem Male eine laute Exploſion er— 
folgte; im nächſten Moment ſchoſſen 
die Flammen in gewaltiger Lohe den 
braven Feuerwehrleuten entgegen, ſie— 
dend heißer Dampf ziſchte aus den Fa— 
brikräumlichteiten und in wildem 
Durcheinander ſtürzten die Schlauch— 
führer die etwa 15 Fuß hohe Treppe 
hinab. Anfänglich glaubte man, daß 
Marſchall Campion jinnerlich ſchwer 
verletzt ſei, was aber glücklicherweiſe 
nicht der Fall war, wie denn über— 
haupt die ganze Kataſtrophe ent— 
ſetzlichere Folgen hätte zeitigen kön— 
nen. Schlauchführer Peters iſt am 
Schlimmſten verletzt worden, doch 
gibt auch ſein Zuſtand keinen Anlaß 
zu irgendwelchen Beſorgniſſen. 

Die Flammen wurden gedämpft, 
ehe ſie größeren Umfang annehmen 
konnten und der angerichtete Schaden 
iſt vornehmlich durch Rauch und 
Waſſer verurſacht worden. Er ver— 
theilt ſich wie folgt: Frank Nye, Eigen— 
thümer des Gebäudes, 82000; Acme 
Metal Comp., $2500; Nye Dampf: 
pumpen-Fabrik, 82500; Webſter Braß 
Works und Lender Novelty Comp., 
zufammen meitere $1000, Dem Ber: 
luft fteht in allen Fällen genügend hohe 
Verſicherung gegenüber. Webers 
Siantwirthichaft, welche direft an 
das Wabrifgebäude anitößt, murde 
ebenfalls durch Flugfeuer leicht be= 
ſchädigt. 

Gewaltige Aufregung entſtand ge— 
ſtern Nachmittag im Holzhof-Diſtrikt 
durch ein Feuer, welches gegen 4 Uhr 
in den Lagerräumlichkeiten der J. G. 
Lobſtein'ſchen Thür- und Fenſterrah— 
men-Fabrik, No. 449 W. 21. Str., 
zum Ausbruch kam. Nur dem promp— 
ten und energiſchen Eingreifen der 
Löſchmannſchaften iſt es zu verdan— 
ken, daß die Flammen auf ihren Herd 
beſchränkt blieben und größeres 
Brandunglück noch glücklich abgewen— 
det wurde. Die Feuerwehrleute hat— 
ten einen harten Stand, blieben endlich 
aber doch Sieger. Der angerichtete Ge— 
ſammtſchaden beziffert ſich auf etwa 
83000. Die über den Lagerräumlich— 
keiten wohnende Familie F. Laube, ſo— 
wie deren Koſtgänger, Joſeph Hamin— 
ger und Frank Maiſel mit Namen, hat— 
ten ein knappes Entkommen, da ih— 
nen durch das ſchnelle Umſichgreifen 
der Flammen jeder Ausweg abge— 
ſchloſſen war. Maiſel ſprang kühn 
entſchloſſen auf die Straße hinab, 
während die Uebrigen von Nachbars— 
leuten in Sicherheit gebracht wurden. 

Eine überhitzte Dampfröhre ſetzte 
geſtern Abend die Paſſow'ſcheBilliard— 
Fabrik, an Allport und 21. Str. ge— 
legen, in Brand, doch bekam man 
auch hier die Flammen noch rechtzeitig 
unter Kontrolle. Schaden etwa 81000. 


— — 


Die Bundesämter. 


Das Finanzminiſterium in Waſh— 
ington hat unter den Räumlichkeiten, 
weiche ihm für die hieſigen Bundes— 
ämter zur Miethe angeboten worden 
ſind, nunmehr eine Auswahl getroffen. 
Die Aemter werden nach dem Rand— 
MeNally Gebäude an der Adams Str. 
verlegt, in deſſen zweitem Stockwerk 
der Regierung 16,010 Quadratfuß 
Raum zu einem jährlichen Miethszins 
von $15,800 zur Verfügung geſtellt 
worden ſind. 


— —— — 

* Die ſterblichen Ueberreſte von 
Profeſſor David Swing haben vor 
einigen Tagen auf dem Roſehill— 
Friedhofe ihre letzte Ruheſtätte ge— 
funden. Bekanntlich Hatten einige 
Mitglieder der Familie die Leiche nach 
Orxford, Ohio, bringen wollen. 


Nege Bauthätigkeit. 


In der neuen Vorſtadt Weſt Gros— 
dale hat während der letzten Monate 
eine äußerſt rege Bauthätigkeit ge— 
herrſcht. Nicht weniger als 750 „Lots“ 
ſind allein ſeit dem 15. Mai d. J. ver— 
kauft worden — ſicherlich ein Erfolg, 
der einzig in ſeiner Art daſteht. Im 
Bau begriffen ſind zur Zeit eine öf— 
fentliche Halle und ein großes Thea— 
tergebäude, und außerdem werden in 
nächſter Zeit 23 neue Wohnhäuſer auf— 
geführt werden. Die Pläne für die— 
ſelhen ſind bereits angefertigt worden. 

Für morgen, Sonntag, den 20. Ok— 
tober, iſt eine Frei-Exkurſion in Aus— 
ſicht genommen. Der betreffende Ex— 
trazug wird den Union-Bahnhof, Ecke 
Canal und Adams Straße, um 2 Uhr 
Nachmittags verlaſſen und an 
Straße und Weſtern Avenue anhalten. 
Frei-Billets ſind zur Abfahrtszeit am 
ſüdlichen Bahnhofsgitter an allen 
Tagen zu haben. Eine kleine Anzah— 
lung — 10 Dollars — genügt, um 
ſich den Beſitz einer Lot zu ſichern. Der 
Reſt wird in ſehr leichten monatlichen 
Abzahlungen beglichen. 


— 
Schüler von Bryant & Steattons Bufineh College, 
315 Wabajh ve, erhalten gute ‚Stellungen 


.- 


* Nolizeichef Badenoch berichtet, daß 
jein Departement vom 1. Mai bi3 zum 
30. September diefes Jahres $1,335,- 
983.32 aetoftet hat, um $230,072.21 
weniger, al@ mährend derjelben Pe- 
riode de3 Vorjahres. Die Zahl der 
PBoliziften fer gegen 1394 um 413 ver- 
ringert worden. 

* In D. Heitmanns Halle, Ede 53. 
Straße und Aſhland Ave. findet mor— 
gen Nachmittag eine Verſammlung des 
neugegründeten unabhängigen Kran— 
ken-Unterſtützungs-Vereins ſtatt, zu 
dem ſämmtliche ehemalige Mitglieder 
des Ordens der „Choſen Friends“ ein— 
geladen ſind. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekrmuren zur Nachricht, daß mein 
er Sarte Deintibdb Ebmde im Abe 

ih geitorben ift. D 

ı Zonnt? ı d% © 
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Theiimabme birten nd 
nebit zwei 


Louiſe Ehmcke, unmündigen 
Kindern 


Todes⸗Anzeige. 


Gegenseitiger Unterstuetzungs-Verein 

von Chicago. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, dah Philipp 

Shirmanı von der |. Zeftion veritorben ift. 

Beerdigung Sonntag Mittia um 1 Ubr, von 1188 
Wrigbtivood Xpve., nah Rojebill. 

Dugo Peters, GSelretär 


Todes: Anzeige, 
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau: 
tige Nadricht, daß umier lieber Gatte und 
Sermanı Weiß am Donnerftag Morgen janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag Vormittag um 10 Ubr, den 20. Oftober, 
vom Trauerhaufe, 474 Frazer Str, nah Wild 
beim, Im Nımen der Sinterbliebenen 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 


daß unser lieber Satte und Vater Otro Dog 
am Donnerſtag Morgen janft enrichlaien v 
Beerdigung Findet ftatt am Sonntag 

um 2 Uhr, den 20. Cftober, vom 
243 Orchard Str., nach Graceland. Um ſtill 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebe 
fria Familien Boges uno Krull 


Todes⸗Anzeige. 
Court Armenia No. 222 LO F. 


Den Beamten und Brüdern obiger 
Nachricht, daß Bruder Otto Voges 
iſt. Die Beamten und Brüder ſimd 
Sonntag, den M. O 


Court zur 
geſtorben 
erucht, am 
Oktober 18959, Mi:tags 12 Uher, 
in der Logenhalle zu erſcheinen, um dem verſtor— 
benen Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
Robert Caſfſper, Unterförfſter 
George Vogel, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſer lieber Gatte und Vater Otto Voge 
am Donnerſtag den 17. Oktober im 4 
re janft entſchlafen iſt 
ſtatt vom Trauerhauſe, 
Sonntag Nachmittag um 2 
Um ſtille Theilnahme bitten die 
terbriebenen: 

Sojepbhine 
tw Voges 
siie Sruil, 


Rtuft, 


tranernden Hin⸗ 


Noge3 Gattin. 
‚ Sohn. 
Tochter. 
Schwiegerſohn, nebſt En— 
fein. 


— — — — — — — 


Geſtorben: Frau Marie Zellar, am 
Oftober 1895, in ihrer Wohnung, 2300 S. Pirt 
Ave. Murter von No Mite, Mary und Yille. 
i itart tag um 11.30 mid 

us nah Dem 


Geftorben: 
tob Dehbt, Water von 
erdigung Sonntag den 20, Oft 
vom' Trauerhauſe, 40 Cornell St 


Dienitag, den 15. Ofltober, Ya > 


na Johnſon. Be⸗ 


Dankſagung. 


Feeunden 


theuren 


Allen unſeren 
DD, ’ 


non 


und Preundins 

T gton, Roſeland 
welche s am 

jährigen Ehejubiläum iun unſe 

Abends in der Logenhalle in 


ſchaft 
ſchaft, 


age in fro nfba j un 
.— Euch Lieben Alle, dafür unſeren innigſten 
tiefgefühlteſten Dank! 
Johann 
iederiche 
im Namen unſerer 
erſöhne, Schwiegertochter und 
‚ den 18. Otober 1895. 
Dankſagung . 
Dem Großſtamm des Unabhängigen Ordens ber 
Rothmänner vom Staate Illindis age ich hiermit 
tigt Dank für pinfriihe Auszahlung 
eides von 300, umd fann ih allen 
die noch feinem Orden angebören, Dies 
1 ı der beiten und piünftlichiten Orden 
ehlen. Minna Rıft. 
Wittwe von Serinann Nuft, weicher Mitglied ıwar 
vom AJlinois Stamm Nr. 276 U. DO. R. M. 


Suliane 
Gifert ach. Klemm 
jämmtlichen Kinder, 
Enkel. 


Gottlob und 


Dankfagung. 


Allen Freunden, die am eBgräbniß meines dahiu— 
geſchiedenen Gatten Auduſt Bu che r thei nab⸗ 
men, Tonwie der Douglas Loge 2 Cd» Fellows, 
Sdiller? oge Nr. D. O. H. dem Alten Wirthe⸗ 
verein von Chicago, jowie Heren Paftor Scheer 
und Herrn Frauz ze jane ih biermit weis 
en tieigefüblteiten Dant. 
nen tiejgerfübitette —— 


Große Fahnen-Weihe 
BR .n — > a u, 


Vereins deulfcher Referuiflen 


— inder — 

Vorwärts Turnhalle, ®. 12.1. Halited St. 
Sonntag, 3. November ’95. 
sFeitrebe gehalten vom Kameraden R.v. Ranitein. 
Tidet3 50e für Herr und Tame. 


Seid Zhr geichlechtlich franf? 


Wen fo, will ih Euch; da® Rezept (verfiegelt borto» 
frei) eines einfagen Hausmiıtteis jenden, welches nrich 
von der Folaeı don Selnitbeiledung in früber Jır- 
aend und geichlechtlihen Yinsihiweilungen ım Tpätern 
Jayren Hiilte. Dies ält eine fihere Deilung für er- 
Neme Nervoſirät nächtliche Erguſſe u. ww. bei Mit 
und Jung. Screibt heute, fugt Briefmarte bet. 
Adreſſe: 2wij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 





MAX EBERHARDT, Sredentriäter 
142 Welt Madijon Str., gegenüber Union Sfr. 
BR 436 Wibland Souledracd. Mb 








Nachdem ih Michigan verlafjen wo ich we 
gen Auszehrung behandelt wurde, fam ich 
nad) Shicano um Prof. Koch's Juhalation 
als lettes Mittel zu vertuichen, demm mir war 
gejagt das ich jterben millje und ich fing an es 
jelber zu glauben, da die Toftoreu mir wicht 
helfen fonnten umd ich jeden Tag ichwächer 
wurde. ch verlor über 18 Yiumd an Ge 
wicht, hatte Nachtichweig, Schüttelirofi und 
Sieber, 
umd warf fortwährend Ausmwurrf aus, bejou 
ders des Morgens; tn der Ihat, ıdy hatte ale 


SEymptome der Auszehrung und mehrereNerzte 


ſagten mir, ſie könnten nichts für mich thun. 
Ich wurde ſchließlich ſo ſchwach, daß ich keine 
drei Stufen jteigen fonnte, ohne zu ruhen, 
und al3 ıch mad dem Medical Goumeil, 
84 Tearborn Etr,, füam und mir gelagt 
wurde, meine Nranfbeit liege in dem fa 
tarchaliichen Zufjtand meiner Yungen, Dre 
duch Ginathmung von Medizin in den 
wunden Vlag gebeilt werden Fönnten, wollts 


| ich e3 jajt nicht glauben, aber jte hatten mei 


16. | 


| erytein 


| den 





| 
| 


nen Bruder gebeilt, und ich beichloß, eitige 
Behandlungen Durchzumanien, und da meine 
Freunde meine Verbeſſeruug wahrnahmen 
und ich ſtärker wurde, erkannte ich zum 
Male, daß ich neues Anrecht auf's 
Leben gewonnen Hatte. Ach befand mid 
mehr als die Hälfte der Zert im Bett 
und jest bin ıch jo Ntarf und in: Stande 
ganzen Taa zu arbeiten. Ach babe in 
drei Monaten achtzehn Pfund zugenommen, 
meine Aſthma hat mich verlaſſen und ich eſſe 
und ſchlafe jetzt gut und habe keine unange 


nehmen Empfindungen und ich fühle mich 


wohler als jemals. 
Frank Afpfund, 
Ede Indiana Ave. und 118. Str. 

Die fieben erste, welche das Medical 
Goumeil unter fich haben, möchten bemerken, 
das fie iiber jehshundert ‚jülle wie der obige 
m Ghicago gebeilt haben. Wir werden jeve 
Woche neue ale als Beweis nnieres Gr 
tolges veröftentlichen und immer vollen Ra: 
men und Ndreile nennen, um ihre Echtheit zu 
bewerten. Leichen beileren Beweis jeines 
(Srrolges tönnte ein Arzt lierern, als Such zu 
Hunderten gebeilter Batienten in Eurer eige 
nen Stadt zu Ichifen. Wenn wir die Mittel 
haben, solche Kranfbeiten zu heilen, warn 
ſollten wir e3 wicht fiiv Die leidende Meiich 
heit veröffentlichen, damit fie Gelegenheit hat, 
es zu unterſuchen? 


Abſolut frei! 
Nur eine Woche 


on Eonntar, den 20. Dft., ab, wird 


v 
Prof. J. 4. Gregorowitsel 
rot. J. A. Gregorowitsch, 
der weltberühmte Heilmagnetifeur, dejjen Rei 
ſtungen auf dem Piychiatriſchen Kongreß der 
Ehicagoer Weltausſtelung ſo großes Aufſe 
hen erregten, in ſeinem 


9 . 4 
agnelopathifchen Juſſilul 
Maguelopalhiſchen Inſlilul, 
1204 und 1205 Masonic Temple, 
alle Patienten, welche an chrommchen odei 
angeblich unheilbaren Krankheiten leiden, ko 
ſteufrei behandeln. Office-Stunden von 10 
bis 1 und 6 bis 7330 Abends. 
Alle ind willkommen. 


Chicago Turngemeinde, 
Abend - Hutorhaltung umd 
Tanzkräuzchen 
Samitag, Den 19. Oftober, 
im großen Saale der 
Nordseite Turnhalie, 
STR. Slarf Etr. 

Eintritt für Nichtinitglieder I5c © 
Berjon. Aufana 8 Uhr. mie 
Das VBergnügungs-Komite. 


ie feieriiche Einweihung 


— der meuen — 


Evang. Johannes-Kircht 
Ecke Garfield Av. und Mohawk Str., d 


findet Zonntan, den 20. Oktober '95, 
Vorurttags 2511 Uhr und Abends 153 Uhr itatt, 
wozu alle evang. Ehriiten berzlidy eingeladen find 


Sonntag, 20. ORt., Abends 7 Uhr, 
— feiert der — 

— ” .. — 
Schwäbiſche Sängerbund 
in FLEINERS HALLE. 58 Ciybourn Ave., 
ſeine diesjährige Kirchweihe, 
verdunden mit Konzert und Ball. 

* chen und genußreichen Abend ver— 
fihernd, ta wadlichit alte Yandsieute, yreumde 


und Gönner de3 Vereins ein Das Komite 
—— Eintritt frei. 


Zither-Anterricht 


Rahus Zither-Alademie, 
765 EClybourn Aver, Ecle Perry Stra in gründ— 
licher Weiſe ertbeilt. Für ün maligen Unterricht in der 
Woche ſiud im Ganze nur 50 Gets au zıhlen. Groß— 
riolg! Weit itber Zw <chitter beinwen Die An» 
ftalt. Sitberi werden tür die Anfangszeit umerntqelts 
uch gelietert Beſuchet die brode⸗Konzerte der Zither⸗ 
po iutags, Nachnittags 3 Uhr, in der? 
rei. K 


arıiger 


Großes Schlachtfeſt 
verbunden wit Abend- Unterhaltung. Sam— 
ſtag, d. 19., und Sonntag d. 20 Oktober. 


GED. EISERER, 
iria 103 W. Harrison $tr., Ecte Clinton 
Feuerbeſtattung. 

Sreunde der Feuerbeitattung werden eriucht, be» 
hui8 Grürdum: eines deutichenr Vereins für Feuer— 
beſtattung ihre Adreſſe guzugeben, oder fid Ermn: 
tag, den 20. de. WRts., bei d.m Unterzeichiieten 
zur näheren VBeiprehung einzufi den. 

EUGEN KUNTZE, 905 Elik Grove Ave. 


Hühnerangen furirt — 
Anticorn. 


Preio 25 Gents bei jedem Druggiit oder direft 
von der Ant’corn Go. 294 Weus Str. of18idd2ım 


R 


| 
E 
*7 


Fer 


# 
— 


NACH 


Er 


Vier Züge Täglich 
2.320. 


Schubdladen. alen Upparaten 

nnd 5jähriger Garantie. 

Betail Office Eldridge B 
Räh:Ralhine 


270 Wabasb Av. 





Schmerzen in der Brut, ıch hurtete | 








— — — — — 


Deulſchet Kametaden Vund 


von EChicago. 
Düligutorifche Sterde-Kafe für denffche 
Jirieger- Vereine, 


Ganze Vereine fünnen Dderjelben 
uch einzelne Kam:rıden au 
ren 
ſtameraden d 
Man wende ſich zur Aufnabme an die I 


Große Fair 


Turnverein Sortfchril 


Donneritag bis Samitag, 


deu 7. bis 9. Nov. ’95, 
is Be... 


Zortfcyritt Turn - Halle, 
1824-30 MILWAUKEE AYE. 

KFintritt 25e @ Verion. 190,2.,0n0 

Saiion-Tidets (3 Abende) 50e @ Berjon. 


Vereinigte Schweizer- Vereine von Chicago, 

Großes nf 
National: {8 Zub 

Felt! BALL. 


Sanijtag, den 26. Oktober, Abend S Ihr, ın der 
Nordseite Turnhalle. 


Tidet? @ 50e für Herr nnd Dame können an folgen» 
den Piägen begogen werden: lair 
John Be, 109 Wells Str; Mrs. R. Sturm, 105 Wells 
Str.; Jonn Schneller, 150. Mells Etr.; yrig Ryſer. 
z Str.; John Stauffer, Ede SZargamıon uud 
Fr. Reger, D Waibinaton Str.; Oenty 
tn, 163 Waihington Str.; Cha3. Billkter, 47 
Denrborn Str.; Sam Wutb, Ede Indiana und Wars 
fet Str.; Alois Hunkeler, Van Buren und Canal Etr; 
Phil. Dieter, 12 S. Water Str. und ari Feſtabend an 
der Kaſſe. Das Zeutral⸗Komite. 


Verbunden mit 


KONZERT 


Crosser Ball 
— gegeben vom — 


bermanialyeling «Pleasure Club 


beute (Samitag), 


ın Freibergs Opera House, 
182—184 22. Sir, abe State Etr, 
init von Freibergo Orcheſter. — 

Es ladet ergebenſt ein Das Komite. 


Die Leipziger Mefie 


TURNVEREINS GARFIELD, 
673-677 Larrabee Zir,, 
wird erft morgen, Zonntag, ihr Ende nehmen! 
Anfang 2 Uhr Nachmittag. 


Kommt und Ihaut den Markitplak zu 
Leipzig. — Fintritt 25c. 


Großes Miliiär-Ronzert 
in der 
Nordſeite Turn-Halle, 
Sonntag, den 20. Dftober 1805, 
Anfang Nahmittaas 3 Uhr. 


Wdolph Koienbeder, Director. 
Fünjtesgrohes Stiftungsseit und Bau, ver» 
anftaltet vom Deutschen Krieger-Bnnd der 
Züdweit- Seite, am Samitag, den 26. Oktober, 
1395, n Shywidispallte, NO piıman Str, 
Ede Soyne Ave. Tidets 25 Gents. 
FKaneraden mit Abzeichen habe freien Cintritt. 


Auf der Alm giebt's Foa Sünd. 


Familien-Resort, 
145 €. North Ave. 
Die berühmte Tyroier Alpenfänzer » Gejeiljhaft 
Die Luſligen Lechthaler 
ſind wieder da 
u. werden durch Vortrage neueſten Tyroler Alpen-⸗ 
leder, u ter Mitvirkimg des beruühmten Pianiſten 
Deren Proſeſſor Lorenz Hager meinen werthen 
Frenuden einen gemüthlichen Abend bereiten. WAuitres 
ten d. beliebten Geſaugsktomiters Arno Lehnhardt. 
Sonntag, den 20. Oct 1895 
Anfang sn Über. &iniritt frei. 
Alle Freunde von Gemüthlichfert ladet freundtiigit 
ein Sand Hltihaler. 
Jeden Sonntag feinster FreisYund. Baprılde vLeber⸗ 
tunödel von 9-—12 Uhr G’raift wird nit. 


Bratwurſt-Glöcklein. 
a — er. 


Nürnberg, Baicın. 
Gonrad Bauer, = 


Chicaso Branch, 
A. O. Ecke Namdolph & Pearborn Str. 
Simon 3. Brandl, Manager. 
Bratwurjt zu jeder Tageszeit. Vürgerlier Mit« 
tagstiih 25 Geut3 
Wi:der dDaheint! 


Tem geehrten Publitum, fowie meinen Freunden 
zur Nahrit. day ich von meiner Deutichland-Reife 
jurüctgekehrt bin und die 

Wiener Bier-Halle. 
230 Elybouru Avınuıe Ede Ordgard Straße, 
wieder jeibjt überuommte: habe. 


Crosses Konzert! 
Samitag. 19., und Sonntag, 20. Dftober, 
Anfang: Samftag. 7:4 Uhr Abends 
Somutag, 4 Uhr Nachmittags. 
Es ladet freundiihii ein, 8. Holzapfel. 
— 


Deutſche Voltstheater. 
Aurora-Turnhalle. 
Grohe Galla:-BorjtcelHung. 


Ginmaliges Auitreten ded Direktors Yudwig Schindler 
ala ‚„„Bromo‘ in: 


Alutter und Sohn. 


Musellers Halle. 


Tie Soubretten Marie und Sohanıua Schaumberg 
die 3 Komıfer Schlemm, Shmig und Grobeder in der 
urtomiſchen Geſangspoſſe: 


Lotte oder Ein weiblicher Barbier. 


20 Sefangdnummern— 1000 Lady» Zalven. 


Apollo Theater, Bine I3tand Ave. nahe 12. Str. 
Sonntag: 


Schneewittchen 


und Die fieben Zwerge. 


Unter Regie von Direftor M. Hahn. 





— 


2oeiflers Theater. 
Soziale Eurıhalle. 


Belmont Ave. und Baufina Str. 
Morgen, Sonntag: Zum eriten Wal in Amerilg: 


Entehrt. 


Originalseben3bild in 5 Alten. 


Freidergs Opera Honfe, 22. Str. nahe State. 
Morgen, Zonntag, den 20. Dkt.: 


Der liebe Onkelt 
Se —.—.—. 
Blue Jsland Are. und Aihland Ape. 


Onfel Toms Hütte, 


Südfeite Thalia- Thrater, soss—56 State Ste 
Morgen Abend»: 


Hafemanıs Tödhter, 


TE EEE 





en 


>» ». Ho uje—Hor Fair Virginia. 
— much Johnſon 

8.—TabersMarlow Gaftipiel. 

ng Spphing. 

erag9ouje—A World of Trouble, 

‚Madame SanssGene. 

f M ujie—Finnigans Ball, 

—Rujh Eity. 
an American Boy. 


= 
sun Bon gn © 


gonna 


—Baudeville, ” 


.—Baudepilfe, 
—Baudeville, 
zaudeville. 
Theater.Vaudeville. 
e u 8.Vaudeville. 
emple Roof Garden. —Bauderille. 


Lokalbericht. 


Herr Brodie. 


Bun 
ou 


EMMENNSABSLRSSMEBA 
nen 
_e3- 


Sohn NRoebling begründete feinen 
MWeltruf ald Ingenieur, indem er die 
Broofiyner Hängebrüde plante und 
ihren Bau in Angriff nahm. Bei der 
Beauffichtigung der Arbeiten z30g er 
fich eine Berlegung zu, der er nad) lan= 
gem Siehthum erlag. Steve Brodie, 
ein New Morker Zeitungsjunge, ſprang 
Tpäter von der fertigen Brüde in den 
Eajt River herab, fam mit dem Leben 
davon und wurde Dadurch ebenfalla zu 
einer Berühmtheit. Seither it er 
Schaufpieler und Bühnendichter ge- 
worden, nebenbei Tanzhallenwirth 
end amerfannter Beherrfher der 
Bowery, zu deren Befichtigung er un- 
fern Mayor Swift bei deffen jüngſter 
Anmefenheit in New Mork vergeblich 
einaeladen bat. Morgen wird Herr 
Brodie nah Chicaga fommen, um hier 
in einigen feiner Stüde zu gajtiren. 
Die Zeitungsjungen, feine ehemaligen 
Kollegen, planen einen fejtlichen Em- 
pfang für ihn und werden ihn pom 
Bahnhof nah feinem Quartier im 
Auditorium geleiten. Zum Dant wird 
Herr Brodie den Buben am Mittwoch) 
Abend in ihrer Halle, Nr. 120 Fifth 
Apve., einen Vortrag halten und ihnen 
außerdem eine Gratisporftellung geben. 


In dem Haufe Nr. 5019 ©. Hoyne 
= befindet ih dem VBernehmen 
nach eine deutfche Familie Namens 
Schmidt in größter Noth. Der Mann 
ilt feit langer Zeit beſchäftigungslos, 
und die Frau hat niht?, um Den 
Hunger ihrer acht Kleinen Kinder zu 
jtillen oder deren Blößen zu bededen. 

* Dr. Adolf Brodbed wird morgen, 
am Sonntage, den 20. Ditober, Vor- 
mittag® halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße, wie- 
derum einen Vortrag über die Religion 
des dealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal: „Die Taufe”. Dr. 
Brodbedf wird über diefes Thema im 
Sinne der Religion des Idealismus 
Tprechen, wonach die Taufe nichts an- 
dere3 ift, al3 Geburt3meihe, verbunden 
mit feierlicher Namensgebnug in Ge- 
genmwart von Zeugen. Vorigen Sonne 
tag fand in der Kpealijten-Gemeinde 
die erjte Taufe in der eben: bezeichneten 
Meife ftatt. 


Kleine Anzeigen. 


" Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sunger Mann, der Handharmomita 
— Violine ſpielt. 16 Indiana Stri, erſter Floor 
inks. 


Verlangt: Starker Junge, 15 Jahre alt, um 
ein gutes Geſchäft zu erlernen. Zu erfragen Sonn— 
tag Vormittag, 76 Goethe Str., Ede Wells Str. 


Berlangt: Möbelfhreiner, einer der Reparaturen 
machen fan. Borzujpreden Sonntag.— 4. 9. 
Smith, ] 1132 Sherman Ave., Evanſton. 


Verlangt: 9 Porter, der aub em ih a aufivars 
> fann. Nordiweits@de State und Dam WYuren 
te 


Baſement. 


Verbangt: Bäcker an Brot und Cakes. 
Halſted Str. 


—E Treiber für Bäckerwagen, mit 
Kundjchaft vorgezogen. 1112 N. Oalley Ave. 


Serlanot: Ein guter Junge a an Gates. 729 Eifton 








16 ©. 





etivas 





— Ein junger Mann im Weingeſchäft. 
2% €. Nortp Ave. 


— Ein Schmiedehelfer. 





766 N. Halſted 


 Berlangt: Trimmer und Preffer an Coats. 68 Zus 
dian Str. 


— Berlangt: 2 gute Jungen, um die Adendpoft zu 
Kragen. Nordjeite. 112 Vedder Str. 
a — ——— — — — — — 


Verlamgt: Gute Hauspainter. 620 Fullerton Ave., 
mabe Orhard Str. 


Perlangt: unge im Meatmartet. 
Montag Morgen. 69 9 Orhard Sir. 


 Werlangt: Agenten { für neuen leicht & verfäufi Iden 
Artikel. Verdienit hundert Prozent. 294 Wells Str., 
1. Floor. ſamodi 


Verlangt Ein tüchtiger Holz drechs ler. Nachzufra⸗ 
gen 45 W. Monroe Str. Rn 


Verlangt: Metallipinner, Einr der Oval wort ber» 
Er Kein_amderer braucht vorzufprehen. — 319 
earborn Str. 
Verlangt: ı Gin guter unge, in Rate $ View eine 
Morgenzeitung auszutragen. Muß dort wohnen un 
belannt ſein. 70 Oak Str. 


Perlangt: ( Ein | „eüder. als zweite e Hand an Bror 
und Gates. 295 N. Belmont Ade., Avondale. 


_ Berlangt: 483 Milwautee Ave 


Ein Harter Junge. 1164 R. Weltern 


t. Nadzufragen 








2 darbenreiber. 


Verlangt: 
Ave. 


Verbangt: Ein guter Vorbügler an Shopröcken. 
850 W. North Ave., ‚ Binterhaus. 


Verlangt: Ein junger  Deutfder als Porter. Im 
Bee Hide, 


11—1%3 S. Elart Ss tt. 


Rerlangt: Ein ı Schuhmacher, um goldene Slip: 


pers zu machen. 48 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann ii in Haus und Stall 
behilflich zu iein. 1205 N. Weftern Ave. Store. 


Verlanot; Ein | Junge von 15 bis 16 Jahren, um 
— einem Milhgeihäft zu helfen. 170 CElyboutn 
e. 


Berlangt: Ein Mann, der Anzeigen aus dem 
Baier flott ins Deutihe überjegen Tann. — 
Schriftliche Meldungen an die bendpft. 


Berlangt: Shuhmader. Rach ufragen 
Morgen. 3156 Wallace Str. auf . 


gFrlamt: Kin guter Schneider. 





Montag 


297 Sedgmwid 
frja 


Verlangt: Guter lediger deutjcher oder böhmifch- 
deutiher Schuhmacher. Stetige Arbeit. Gute ve⸗ 
sablung. 801 S. Halfted Str. ftſa 


Berlanot: Ein duter Junde von 16 Jahren für 
ein Liquorgeſchäft. 32 Blue Island Ave. fria 


— Berlangt: Ein guter- Schneider. Stetiger Pla. 
Guter Lohn. 1 185 RB, Madiſon Str. fra 


Berlangt: Arbeits loſe Leute | finden gutzahlende 
mein bei %. Schmidt, 437 —— 
ot, Iw 


ed t: In Privatfamile ein Tediger Träftiger 
unger Mann, der engliich ipriht, «ls Diener. 
auftragen Samftag und Sonntag Morgen. 2026 
MBrairie Ave. Empfehlungen verlangt. fria 


Verlangt: Hoſen⸗ Arbeiter | in unferer Yabrit, mit 
Dei. zu arbeiten, Apollo Euftom Pants *. 








&t: SHernard 
Willen Kräuter 


Ausſchließlich aus —— 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballenkrankheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
et fieteit er 
p petitlofigteit. ige 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Scitenftehen. Edwäde. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulidkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigkeit. 
Zeberitarre. Herzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Hämorrhoiden. Cdwäke, 
Düdigteit. Bläfie. 
Berborteucsihasen. Gaitriihergepiihmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße, 
Schlehierßeihmad HeberjüliterMagen. 
im Munde. Hiedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
——— nie, 
Sclajloijig eilt. Ermattung. 


Jede Samilie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 


vorräthrıg haben 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, nebft Gebraudsanmeiiung; funf Schad: 
teln für 51.005 fie werdeu auch gegen Empfang ded 
»Preijes, ın Baar oder Briefmarden, ırgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ge- 
jandt von dDdj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Books. 





Verlangt: Lederarbeiter auf Pocket Maut: 


ner Bros, Zu 65 und 67 Wabajh Ave. 


Verlangt: Ein Wurſtmacher, friſch eingewanderter 
vorgezogen. 437 Armour Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als 3 Porter im Sas 
Ben, Muß Englijh Iprechen. 5455 Late Ape., 
Bart, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Alnzeigen un unter die eſer Rubrif, Gent di da3 Wort.) 


Verlangt: Ein Mann zum Bügeln, 4 
Hand an guten Shopröden. 637 ©. 


Mädhen bei 
Union Str. — 
ſamo 

Junge oder Mädchen, 
Gute Bezahlung. 800 


Verlangt: Sin fleißiger 
um Die Abendpoft zu tragen. 
N. Haljted Str. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


z2äden uud Fadriien 


Ein Mädchen an Nöden. 518 N. Ah: 


midoja 


> Gute Mafhinenmädden an Slippers 
Str. ſaͤn⸗di 


Verlangt: 
laud Ave. 


Verlangt; 
578 Jane 


Mai chi nenmãadchen und 
Lohn und ſtetige 
ſamodi 


gutes 
Guter 
Str. 


Verlangt: Ein erſtes 
ein gutes Handmädchen. 
Arbeit. 188 Haſtings 


Verlangt: Eine Kleidermacherin und Mädchen, 
welche das Zuſchneiden und Kleidermachen erlernen 
wollen. 1283 Lincoln Ave. 


Verlangt: 


Sofort ı vor> 


Finiſhers an Cuſtomhofen. 
zuſprechen. 92 Ballou Str. 


Berlangt: Sceampreffer 
Röcken. 28 Rumſey Str. 


Verlangt: 
ben um 
Handmädchen 
und ſtetige Arbeit. 


Der. dangt: 
ter Mühe ein 
außer der Arbeit. 
nöthig. Zu erfragen 
1. Flat, hinten. Folz. 


“ Berlangt: 2 erfahrene Maidi nenmadchen und 2 
für zweite Arbeit an feine Shopröde. 80 W. North 


Ave. — Hinterh aus. 


Verlangt: 
ftomhojen 2 Dtis 


und Handmädchen an 


mehrere Mäd— 
und zweites 
Suter Xohn 


Erſte Maſchinenmadchen, 
Taſchen zu nähen. Erſtes 
an Röcken. Lehrmädchen. 
286 N. Webſter Ave. 


Frauen und Mädchen können mit leich— 
paar Dollars die Woche verdienen, 
Kapital ſowie Kenntniſſe nicht 
Momtag. 736 W. 14. Str., 


Maſchinenmãdchen und Vaiſters an Cu— 
Str. 

Verlangt: Gute Nähmſſdchen an feine Röce, be— 
ſtändige Arbeit, guter Lohn. Globe Tailoring Co., 
189, 5. Ave. fria 

Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen— 


und Hand— 
mädchen an Sho pröcken. 835 Nob. e Ave. dfrſa 


Maſchinen⸗ und Handmadchen an Rö— 
107 W. 12. Str. doft ſa 

Verlandt:; Maſchinenmãdchen an 

120 W. Huron 
Verlangt: 

Beſtändige 


Verlangt: 
den. Dampftr aft. 


Cuſtom⸗ Hoſen. 
Irot, 1w 


Str. 


Maſchinenmadchen an Knabencöden. 
Arbeit bei gutem Xohn. 68 Julian Str. 

1608, 1m 
5 W. 
1508, 1ıv 





Berlangt: 6 Majhinenmädchen an NRöden. 


North Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
u Hauſe ich! afen. 142 Mohaupk Str. 


Gutes Madchen für Haus Sarbeit. : 


Mub 


Berlangt: 3806 


Wabaſh Ave. 


BVerlangt; 
arbeit. Nachzufragen 901 Otto Str., 
im Store. 


Ein junges Mädchen. für, leicht te Haus: 
Gde Perry, 





Berlangt: Madchen für Küche in Bäckerei. 516, 


2. Str. 
Ver langt: : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus gut kochen fünnen. 3925 Late Abe. 


„Verlangt: Gutes _ deutiches Mädchen. Aa Gent te 
Str., hinter dem Saloon. 


Starkes deutſches Mädchen fi für allge 
$2.50 per Woche. 22 Gheitnur 


Berlangt: 
meine SDuuSarbeit. 
St — Nordjeite, 


Verlangt: 
Klei ine Familie. 
1. Flat. 


Madchen für allgemeine Haus sarbe it. 
Outer Lohn. EI N. Seavitt Str., 


Verlangt: Deutiches Minen, für - allgemeine 
Hausarbeit, 8 Elifton Abe. nahe Ga Garfieid Ude. 


Verlangt:  MRäpden im eigen am Tiih auf- 
juwarten. 106 ‘ Halited © Str. 


erlangt: — Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1645 N. Clark Str. 


Perlangt:  Mäddhen für gewöhnliche Hausarbeit. 
73 Milwaukee Uve. 


Verlangt: Mädden für 
weit: Ede State und Ban Buren Str., 


" Berlangt: Ein Madchen für allgemeine 4 Hausar> 
beit. 305 Larrabee Sir. 


Berlangt: Mädden | für Teichte Hausarbeit. 2 
560 Larrabee Str. 


in der Familie. 


Verlanot; Ein Madchen für leichte Hausarbeit in 
Flat ze! Dampfpeizung. 4215 Wabajh Ave., ziweis 
ter Stod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qaußarbeit. 
Suter Zohn, 1367 N. Clarf Str. 


“ Berlangt: : Sofort 10 Mädchen für Hausarbeit 
in — ——— —— Lohn 8.5085. 545 NR. 


Clark S 


—— 
Muß auch etwas nähen können. 
R. Clark Str. 


Verlangt: Eine Köchin nach Milwaukee, Lohn $25 
monatliih. Reine Wäſche. 545 N. Cart Str. 


Perlangt: Sofort 2 gute Köhinnen, Sohn ı 8, 
feine Wälche. Zwei 2. Mädchen und ein Mädchen 
für die Laundry. Lohn 8S. 545 N. Elart Str. 


Verlangt: Gutes Mädden { für gewöhnliche Haus: 
arbeit im Saloon. 1211 NR. Saliten Str. 


erlangt: ‚Ein n deutſches Madchen. . Kürzlich erft 
eingewandertes vorgezogen. 85 Giybourn Uve. — 
janıo 





Geſchirrwaſchen Nords 
Bojemeni, 





it: Eine Crzieherin für größere Rinder. 
Outer Lohn. 545 





Taufjende von Mädchen verdanfen ib: 
Darum Mäds 
Nette 


Verlangt: 
ten guten Plag nur „Ihe Beritas“, 
hem fpredt vor. Yede findet was fie fucht. 
Waiterin ſooleich. 43 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Urbeit in 
Reftauration. & 825 S. 5 S. Halſted Str. 


Verlange VD Mädden | für allgemeine Hausarbeit. 
1014 Xincoln We. 


" Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Deutiches vorgezogen. 32 Forreſt Ar. 


Verlangt: Mädhen | für gewöhnliche usarbeit. 
1067 Miln Milmwaufee Ane., Store. we a 


Verlungt: t: Mädkhen, im Haufe zu Heljen. 729 
Milmaufee We. (0.00 Bei 








WBerlangt: Ein erfahrener Iediger Butcher, der 
felbftftändig arbeiten kann. 4508 Wallace Str. fja 


Berlangt: Junger Mann, der enatiie ſpricht, in 
Hotel Saloon für Hausarbeit. 60 Wells Str. fia 


Berlangt: Agenten, um SRalender zu u verfaufen. 
Gröbtes Lager, billigfte Preife. U. —— 76 
6. Wne., Room 1. llofdını 


Berlangt: 500 Arbeiter für Regierungss und Kon: 
tralteArbeiten in Milfiffippi. Billige Tidets nad 
Memphis, Huntington, New Orleans und ‚allen 
Bımkten an den Jlinois_Gentral Linien. 100 Urs 
Beiter für Eiienbahnen, Koblenminen, Farmen und 
e zu Urbeit, in Rob’ Labor Agency, 33 Mars 

tr. 


Berlangt: Biücherausträger, Agenten und Salens 
ufer. Beite Bezahlung. Bd. M. Mai, 14 
Etr. lot,imt 


MWerlangt: Bügler an Röden. 1017 W. 12. Str. 
doft ſa 





Berlangt; Gutes Mädchen für allgemeine —— 
arbert. Kleine Familie. 794 Milwaukee Ube, 
Flat. 


—— Mädchen für Hausarbeit. 484 Weunt⸗ 
worth U didora 


Verlangt: Ein gutes Mädchen das fochen und 
—— tann und alle Hausarbeit verſteht. 5050 State 
tr. 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge» 
meine e Hausarbeit. ö 515 Wells Str. frjiamo 


erlangt: EC Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 35 MWebiter Ave, Ede Burling Str. 


frja 


Verlangt:. Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. RO Warren Une. frja 


Beulangt: Gutes Mädchen für — 8 


8.50 die Woche. Keine Mälhe, 6810 hHalſted * 
“ 





Berlangt: Frauen und Madchen. 


1 Cent das Wort.) 


Saußarpenı. 


Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
2439 Wentworth oe. " , 


Verl angt: Eine ältliche Frau. ‚3 Greipam $ We. 


Verhangt: Madchen für Diningroom. 21 &. Chi⸗ 
cago Ave. jamo 


Verlangt: 


(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verl on einem Herrm eine ältere Haus: 
hätterin. Kleines Gehalt, gutes Heim. Offerten 
Dftober unter ©. 138 Abendpoft. 


bis 25. 


Verlangt: Ein junges deutiches wiuodhen für ge 
wöhnliche Hausarbeit in einer Yamilie von 3 Ver⸗ 
ſonen. 235 Irving Ave., nahe Ban Buren Str. 

famo 


Mädchen das Luft hat: nad) Mustegon, 


„zu gehen, Zu erfragen 848 N. Halited 
Floor. 





Verl angt: 
Michigan, 
Bir... & 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Muß englifh veritehen. Hanfen, 
9 Cornelia Str, nahe Arnitage Ave. 


un für allgemeine  Hausarbeıt. 
Ave 


Verlangt: 
3417 Wabaſh 


Verlangt; Eine alte Frau oder ein junges Mad⸗ 
chen, um auf ein Kind zu paſſen. 12 W. 1. 


S 
on. 


Berlangt: Ehrliches 
keichte Hausarbeit. 
Sedo wich Str., 3. 


Ein tücht iges  Mäpchen. 34 
Flat. 


Madchen von n 15 3 Sahren für 
on zu Saufe jichlajen. 6% 
lat 


Verlangt: 383° Dearborn 


Ave. 


Verlangt: 
Boardinghäuſer. 





Tucht ige : Mädchen für 
Mrs. Lindtoff, 128 Eiybourn Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen findet guten Play. 
# Zyjon WUoe., nahe Roscoe Boulevard. 


Mädchen. für alls 
130 Fremont 


Private und 


Verlangt: Ein gutes deutjches 
gemeine Hausarbeit. Yamilie von 2, 


ei, 

eine Wöch—⸗ 
Baſement. 
Kinder mädchen, das im 
Milwaukee Ave. 
Diverjey Place. 


leichte 
Supe⸗ 


Ein Mädchen oder Frau, 
Sheffield Ave., 


Vverlangt; 
nerin auf zuwart en. 117 


Verlangt: 
Haufe mit hel 


Ein gutes 
fen fann. 1169 


Berlangt: Mädchen. 109 


Verlangt Mädhen, 14-16 Jahre, für 
Hausarbeit und Kind zu bejorgen. 419 W. 
tior Str. 





Mädchen für Hausarbeit. Eines da3 


Der langt: 
tpird vorgezogen. 65 Mof: 


zu Haujfe ſchlafen kann, 
fat Str. 





3 bereit3 bei deuticher 
Sauzsarbett. 
Mrs. 


Ein Mädchen, da 
Herrihaft gedient bat, für allgemeine 
Muß gut fochen fünnen. Guter Xohn bezahlt. 
Weyl, 631 Fullerton Ave. 


Ein Mädchen vo von n 4 Jahren. 


Verl amat: 


Verlangt: 306 ®. 


Chi cago Ave. 


Verlangt: Junges Madchen dur Stübe der Haus: 
frau. Keine Wäſche. Nachzufragen 18 N. Oakley 
Ave. 





Verlangt: Gutes — für allgemeine Haus— 


arbeit. 413 State 


Verl angt: 
€. North 


- Ein zum Geihirewaiden. 386 


Ave. u Reftaurant. ſamo 


Verlangt: Frau zum Schruppen und Reinmacen. 
$1 per Tag. Vorzuj preben Sonntag Morgen. 40 
Dearborn Str., 4. Floor. 


* 
Viele Madchen für Hausarbeit. 


Str. 





8166. 


Verlangt 
599 Wells 

Verlangt: 
18. Str. 


Ein junges deutſches Madchen. 135 W. 
ſt a 
Hausar beit. 
frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
1332 Dunning Str. 


Mädchen für allgemeine 4 
Lohn $3. Nahzufragen bei Mrs. Jacobſon, 
W. 12. Sr. 


VB: rlangt: Deutiche, polnifhe und böhmijce 
Mädce n. 147 € Peoria Str., Frau Scholl. 2ip,luit 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbett 
und zweite Arbeit. Haushälte rinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten ſofort gute Stellen bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das 
deutſche und ſtandinaviſche Stellenvermitilungsbus 
teau, 599 Bells Str. 2ljp, Im: 


J Verlangt; Viele 
Sch! eis, 159 W. 18. 


Ein Mädchen bon. 14-16 Jahren zur 
Sheffield Ave. fra 


Frau oder Mädchen in mittleren Jah⸗ 
ſteine Wäſche. Gutes Heim. 
jrya 


Haus ar beit, 
38 
dofr ſa 


Verlangt: 


Dienftmädden, | bei Frau 


gute 
dot] amo 


Str. 


Verlangt: 
Hilfe der, Haus zfrau. 149 


Verla: gt: 
ren für Hausarbeit. 
337 N. Robey St 

Ber! angt: 500 
und Geſchäftshäuſer bei 
bee Str. 


für die beſten Privat— 
Lohn. 587 Larra⸗ 
frſamodimi 


Mär He n 
hohem 


Mädden für - allgemeine 
WW. Madijon Str. 
tija 


es Mädchen. 39 ©. 
frſa 


_ Verlangt: Reinliches 
Hausarbeit. Keine Stinder. 


_ Verlangt: Ein ı gutes deutsches 
Pauline 


Sir. 


Verl angt: Ein reinliches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamitie. 24W Commercial 
©tr., Ravens wood. frſa 





Mädchen für allgemeine 
4807 Prairie Une. fria 


Grfahrenes 
Referengen. 


Verlangt: 
Zausarbeit. 


Verlangte Gutes Mädchen für gewöhn! iche Haus⸗ 
arbeit. 812, 43. Str., nahe Halſted Sir, frja 


5 Madchen 
72 Rocnis 
180k, Iw 
um Kin⸗ 
Empfeh⸗ 
dofrſa 


Verlangt: 
von ⸗3 


Str. 


anſtändiges der itſche 
Haushälterin. 


Ein 
Jahren als 





vVerlangdt; Ein wohlerzogenes Mädchen, 
der zu beaufſichtigen. Muß nähen können. 
lungen. 1932 Barry Ave, 


Sofort, 500 Madchen für Hausarbeit. 

Stellen frei für Mädchen. 422 Yarrıs 
Sinbi 

Köhinnen, Mädchen für Haus: 
Kindermäddhen und einge: 
beiten Pläße in den feins 
a. hohem Lohn. — 

eIndiana Ave. 


Verlangt: 
Lohns435. 
bee Str. 





Verlangt: Sofort, 
arbeit und zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen für die 
ſten Familien an der me 
Frau Gerſon, 215, 32. Er, ı 


Madden finden aute Stellen. bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eifelt, 329 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebrach ln 


Berlangt: Köhbinnen Madchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit Kindermädce n erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Xohn in den feinften Privatfas 
milien der Nord» und Süpdfeite durch das Erſte 
oeutſche Vermittelungs-Inſtitut, 55 N. Clark Str., 
früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
North. 8dz, bw 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellungen 
mwünjchen al Haushälterinnen, Köcdhinnen, Waitrei: 
jes, Zimmermädchen, Laundreffes, für Arbeit in 
Diningroom, Bantry, Küche und für allgemeine 
Hausarbeit. Sprebt jofort vor, wenn ihr nette 
läge und gute Löhne mwünfcht. Nachzufranen bet 
Enright & Co, 7W. Late Str., oben. Tot,iImt 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, a Gent da⸗ Wort.) 





Geſucht: Perfelter Damenſchneider für Suits und 
Coats, welcher auch das Zujchnewen und An— 
probiren gründlich verſteht, ſucht Stellung. Adr. 
M. 217 Abendpoit. 


Se Ein ehrlicher 





Gefucht Mann, welcher im Gro— 
cerpgeichäft gearbeitet hat, Pferd bejorgte und fi 
im Allgemeinen nüßlich machte, ſucht Beſchäftigung. 
Zeugniſſe. Macht keine Anſprüche. Adr. M. 200 
AÄbendpoſt. 


Gefucht: Treiber wünfcht Bei häftigung am Ru: 
derwagen. Treibe noh auf der S. Halſted Str 
A. F. 607 W. 14. Str., bis Montag. 


Geſucht: Ein tücht iger  Uhrmaser: Gehitfe | iu 
Stellung. EB. Scharnberg, 392 Blue Jsland Ave. 


Gefucht; Junger Mann, Clerk, ſucht für 
freie Zeit Abends und Sonntags irgend 
Beſchäft igung. „mr. Mm. 212 Abendpoft. 


Gefucht — Zeſtungtmann, ſelbſitandig 
au redaktionell an Mocenblättern thät ig gemes 
fen, juht Beihäftiaumg als Korrefturen=Leier, ev. 
fih irgendwie nüglih zu maden. Wdr M. 211 
Abendpoft. 

Geſucht: 
Cakes als 
Abendpoſt. 


Geſucht; Ein älterer Mann, erfahren mit 
loon-, Haus- und Stallarbeit ſowie mit Dampf— 
heizung, ſucht unter beſcheidenen Anjprücen Stel: 
fung. Apr. 3. U, 6354 4 Cottage Grove Ave. 

Geſucht; Ein friſch indewanderter Deufſcher, 
Brauer, ſehr ſolider Mann, ſucht Stellund, viel⸗ 
leicht in einem ähnlichen Geſchäfte. Zu erfragen bei 
Brebn, 457 W. Chicago Ave. 

Ge; Aut: Gutes Heim für einen Jungen unter 
14 Jahre, auf dem Sande. Ar. J. 406 Abendpoſt. 


Geſucht: Gin deuticher Junge, der auch Quggd 
mwaichen fan, jucht Stellung bei Pferden. Adr. 3 
131 Abeudpoſt. 


Geſucht —X Belohnung Demjenigen, der einem 
jungen ftarfen Manne dauernde Arbeit verihaftt. 
($1.50.) 165 €. Divifion Str. (Saloon). jamodı 


Gefucht; Lunchmann und Rod ſucht Stellung. 
Kann auch mwaiten. 397 Wells Str. jamodı 


7 


ſeine 
eine 





Ein Bäcker ſucht Stellung an Brot und 
erſte oder zweite Hand. Adr. 465 





Sl» 


Stenungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau mit anderthalb Jahre altem 
Rinde judt ER als Haushälterin. Sieht mehr 
auf gutes Heim als auf hoben Lohn. Katholiiche 
Leute vorgezogen. 5. 52 Larrabee Str. 


Ge ucht: Madchen jen fucht ht Stelle für Hausarbeit. 735 
Eiybourn .Ave., binten. 


Gefucht: Gutes deut sches Mädchen, melcdhes Tochen 
kann, jucht Stelle. 238 Wincheſter Ave. 


Geſucht: Deutſch-amerikan iſche Wittwe, 80 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Haushälterin in Stadt oder 
Sand. Lohm 82.50 per Woche. Sieht mehr auf qus 
te8 Heim al boben Lohn. Befte Referenen. 701 
Eufter Ade., ©. Evanſton, Su. 


Sefuht: Yunge Frau fuht Wäihe in und außer 
dem Haufe. Auch Hausreinigen. 12 Quron 
Str., _Zop. Flat. 


Geſucht "Eine perfefte te Ködin fuht Stellung. Aor. 
2. 47 Ubendpoft. 


Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Haufe. 1022 George Sty, binten, iadids 


Geſucht Eine Stelle in Heiner Familie. IR. 
Robey 


Str., 2. Flat. 


Geſucht; Eine Frau ucht Stelle als Sunchföhtn 
a irgendmwelhe Tagesurbeit. 173 €. Chicago 
de. 











Geudt: Gine anftändige Wittwe mit einem Sins 
de, 37 Jahre, juht paffende Hauspälterinftelle bei 
Wittme. Naczufragen bei D. Braun, 55l S. Sal: 
fted Str, 


Geſucht: 
umnd 
St *. 


Köchin, nette Haus- und Küchenmädden 
Hauspälterin juhen Arber. 4 NR. Giart 





Gefucht; Junge Perjon mit Ki nd min! ht Stelle 
als Haus hält erin, 500 WB. 14. Str. 


Geſucht; 2 erfa hrene eMãadchen wünjgen Stellung 
im Reftaurant. 34 €. North Ave., 2. Flat, redts. 


Geſucht: Aeltere faubere Witwe wünicht Stee 
als Haus shälterin. 8 59 Wells 


Sehuht: Eine Frau juht Pläge zum zum n Waicen 
und Putzen. I 2 Need Court. 


Geſucht; Eine e anftändige junge Frau mit 6 ab 
re altem Maͤdchen, in aller Hausarbeit wohl erfa h⸗ 
ren, wünſcht Stelle als Haushälterin in nicht zum 
großer Familie wo die Frau fehlt. Gute Behand: 
lung erſſe Bedingung. Nachzufraden für eine Wo— 
He 533 Willow Str., oben. Nahe Latrabee Str. 
— —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unte unter dieſer 8 Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Ein modernes Eckflat über einer 


Apothete, an Arzt oder Zahnarzt. 929 Southport 
Ave., nachzufragen im Top Flat. 


Str. 


Zu vermiethen: 6 
provements, Wıihfüce, Garret, 
billig. 1017 Nelſon S Str., 


Zu vermiethen: 4 Frontzimmer. 292 Sedawid 
r 


St 
So! 


helle Zimmer mit allen J 


Im⸗ 
geſchloſſene Porch, 
Sout hpoͤrt Ave. 





Zu vermiethen: 
an Afſhland Ave 
till, 123—12%5 


Neues modernes 6 Zimmer Flat 
nahe Addiſon 815. A. S. 
daſSalle Sir 


Zu vermietben: 4 icöne belle Zimmer, 
hinten, und Stallung für 3 Pferde, mit oder 
Stall. Nahzufragen 647 Burling Str., 
Wrightwood Ave, oben. 

Zu vermiethen: Store mit Badofen. 615 
waufee ve, 


Zu vermietben: Store und 6 Zim mmer, ſeit Jah— 
ten ein Sattlergeſchäft. 64 N. Halited Str. 


Zu vermiet ben: Etorn Delilas 


teſſen oder Gro cery. 


Zu ver miethen: 
billig. 133 Wells S 


Zu vermiethen: 


$10, 


eignet fh für 
3 Cortlan ıD Ave. 


PB je ment, 
mıdora 


Ein gutes trodenes 


6 Rooms fir 
North Ave. 
180k, 1w 


Store 


— Rooms fir 7% 
moderne Jmprovdements. Sol ’, 


Bu vermiethen: Ein ihön einderichteter 
mit Wohnung, wii ihen Schiller uno Sigel 
an Wet gelegen, jebr aut zu einem Varber— 
) ig it billig zu vermiethen. Zu exfra⸗ 
gen in der Dffice der Home Rattan Co., an Sigel 
jejamo 


Str. 





mit Firt ures, 
Nachzufragen 1111 
feſa 


Ade neue Brid 


ſehr billig. — 
160k, 1w 


Zu vermiethen:, Butchergeſchäft 
Zimmer. Miethe "s10 monatlid. 
Wellington. Str. 

Zu vermi jethen: 
dlats, Badezimmer, 


24 Lincoln 
Ga3 u.j.m., 


Zu v ve rmiethen: Eine modern) rne 8 Simmer r⸗·W De 
mit iu, billig, an gute Xeute, nn D ayto 
Str., 3.5 st,ät 


Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Mbendpoit:Gebäudes, 203 Firtb Ave, einzeln odır 
zufammen. Vorzüglich gesignet für Mufteriager oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung umd Fuhritub! 
Nähere Auskunft in Der Gejhäfts:Dfjice dr 
„Abendpoit. biv 
Zimmer und en. 

Anzeigen unter diefer Rubritk, 2 & ents das Wort 9 


ſeparatem 
do a 


Board. 


Zu vermiethen: 
Eingang. 1144 


Ge Aut: 9 anftändige junge Leute in 
Deutihe Familie. Gute Koft. 706 N. Wibland Xlve. 

Sejuht: 2 Roomer3 mit oder ohne Board. Wars 
me Sinmer 27, .22. Blace. 

Geiuht: 2_oder 3 Roomers, 
Board. 1106 Wellington Str. 


u "vermiethen: Zwei ihöne  möbli rte Frontz im⸗ 
mer an 2 oder & Herren. 290 W. Chicago Xve. 


wei "anftändige Männer finden 
heizbares Zimmer, eine Treppe bo. 130 W. 
dolph Str. 


108 Wellington Etr., 
freundliche Bi mmer mit Piano, 
und Koft in jüdiicher 
Hoyne Ave. 


Frontbettzimmer mit 
Milwaukee Ave. 


mit oder ohne 


dut möblirtes 
Run» 





Fiat S, finden Herren 2 
ſamodi 


Zu vermiethen: Zimmer ft 
Privatfamilie. Mühiger Preis, 24 >. 


Geihäftsaelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aufgepabt! 

Muß unbedingt bis Montag verkauft werden, gute 
gehender sd-Srocerpftore. Verlange nur 8275. fil- 
ig für $550. Großer Waarenvorrath, feine Stu 
richtung, gutes Pferd und Topwagen. Sehr billige 
Miethe mit ſeht ſchöner Wohnung. Macht Offerte. 
453 Roscoe Gde Wolcott, nahe Robey Str. 


_ Zu verkaufen: Gutgebendes Grocerpgeihäft, we⸗ 
Farm, billig. Gelegen zwi⸗ 


gen Uebernahme einer 
ſchen Jüinois Central und Nichkel Plate Fabriten 
Gute 


Guter Was, einen Butcherihop anzufangen. Gut 
Gelegenheit für einen Deurſchen, der engltſch 
ſpricht. Vorzuſprechen an Harriſon und 93. Str., 
3 Block von Cottage Grove Ave. 2 

Zu verfaufen: gut bezahlendes Ylai ihenbiers 
geihäft. Nur undichaft. Wenig Geld noth- 
wendig. Adr. 2. Abenppoft. her 

Zu verfauf ines der beiten Hotels und dur: 
niibed Rooms Haus an der Sidjeite, oder Partner 
verlangt. Adr. J. 150 Abendpoſt. 


Str., 


Zu verkaufen: Zigarren- BEE. 
kateſſen-Geſchäft mit 

len. Miethe billig. 

faufen. 20 Willow 


Zu verkaufen: Edjalo 
jahe Todes des Beſitze 
le Offerte annehmen. 
Beſiter geht in 
Bauſtian, 


Str., 3 eigätt. Sonntag 
zu ipreigen. Shiel ds Ave. 


—úû—— 1 * 
Bäckerei, billig. Beſo 


3 verkaufen: 
ff 416 W. 


hältmiffe wegen. Fullerton —*— 
Zu verkaufen: Eine gute Kohl en⸗-Ya vv. 
velnad Ave, oder 333 Hudſon Ave. 

3u verfaufen: 
Pädereie und N 
Ihäft und gutgehend. 


Ns 


2108 
Zu verfaufen: Gueganter 
haus, billig für Baar, weger 
beit 44 W. North love. 
Zu vertar f Zigarren-, Tabak- ur d Tandyfto te 
billig. 725 Elybourn Ave. 


mir großem Vorratf 
ift für $300 zu verfaufen. nn 
Belmont ve 


Roautheit. 


und 


116 


Zu verfaufer 
mer till jein 
legen. Gut 
ju verb e t 
ıhäft Bedingun gen. 

g1: 50 fauft 
ftore. Nahzufragen N. 

Zu verkaufen: 
fen oder 
fragen 31 

%0 Zimt 
330. Adr. 


ıfen: 
billig. 
dpo it, 


gu verka 
haus, jebr 
H. 3 Aben 


Miethe 
Zu ver n: Ein gutgehender Caih Meıt Marker 

mit Wuriteinri nebit Pferd und Wagen 3 
f 3 Ave. 


le : Wegen Aufgabe des Geſch gu 

ganabarer Butcherjhop, billig. Zu erfragen 74 Milz 

waufee ve. momifa 
-, Auite eunz und 

Gutes Br» 

ta 


Zu verkaufen: Gm cer w. 


Ihai. 33 W. 
————— 

Leſern und 

wegen an derer Geh äfte dort 
je 3u verfaufen. Oder wiirde auch 

Partner annehmen. 3. 3. Beder, 

Abe. Chic: ö, SU. 

Addi⸗ 


jfrſa 


Grocery zu verkaufen. Ecke Herndon und 


on Str. 


Y 


Zu berfaufen: iner adjmi thidop, guter Ples, 
guter Stod. 37, 2. Str. frja 


‚gu veraufen: Candyroute. Verdienit 220 wöchent⸗ 
lich. Adr. W. W Abendpoſt. fria 
gu vderfaufen: Ein Saloon für $300, Einrichtung 
KWO wert, Nahzufragen bei B. Aherman,, 80 
Cortland Str. frſamo 


ns 


Zu verfaufen: Eine, gut gehende Bäderei. Adr. ©. 
vera 


123 Aber vdpoſt. 


Zu verfaufen: Ein ET ei ‚iner gut gebende er 
in deutjcher Nachbarichaft. Zu erfragen bei Q. 
Be 100 GE Ro rt oe. * 


u verfaufen: Ein guter Meat marfet mit ! Wurf: 
Einrihtung und großem NRäucerhaus. Berfaufe bil: 
fig. 324 W. Volt dofria 


Sal von 


I 
2 





mobt irtes 
ve. 


Zu  vermiethen: Helles Zimmer. 10 


Cor mell Ede Hudſon 


Str., 


. 30 W. I: M Er. _ 
170k, Iw 


au verfaufen: Saloon. 





Zu vermiethen:  Möplivtes Zimmer. Separater 


Eingang. 32 Siegel Str. 


Zu bermietben: Zwei Mädchen finden ichönes 
warmes Schlha fzimmetr, billig, wenn gewünſcht auch 
Board. 111 Locuſt Str., erſter Floor, nahe Wells 


Str. 


‚Seiuht: : Mann in Bar und Logis. 7 72 _ Eornel 


Beiußt: Roomers. 196, Bladhyawt „.r., nahe Cly⸗ 


bourn ve. 


Zu vermiethen: 
hal ve Mierhe ih wollen. 


_ Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Flat, vorne. 





Zimmer, an Leute, die für 
Wo Larvabee Str. 


3:3 Sarrabee 


Zu wermiethen: 2 Herren oder Ehepaar finden 
gutes Heim in modern eingerichtetem Haus bei fin 
derlojer_ Wittwe. Rabe ei und eleftrijcher 
Gar. 676 W. Superior | tr. 


Geſucht: Ein Mann in Board. 
mer. 353 W. Erie St U, 3. lat. 

gu vermi ethen: Ein Zimmer mit 
W. Chicago Ave. 

Gefucht; 20 nftändige Männer zum Schlafen. 131 
Canal port Nor. fri a 

“ Gefuht: Zwei anſtändige Männer zum Boar den. 
5019 Biiyop Str. 1708,10 


. Geheiztes Zim> 


Board. 306 





Zu miethen und Board aefucht. 
(Anzeig gen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


winicht für die Dauer des 
Nahe Kabelvayn. B. 


Herr, 50 Jahre, 
Win ters Zimmer bei Wittwe. 
*2 Aben dpoft. 


— ſchönes 
Adr. mit, 
Abendpoſt. 


Zu miethen ge: sudt: Don einem Geihäftsmann 
2 leere Zimmer bei Witrwe. Würde auch größere 
Wohnung mit übernehmen. Nahe Gejhäftszentrum. 
Adr. 3. 149 Abenpdpoit. 


Zimmer bei, fleiner 
Preis und Einzelhers 


“Ein ser er 
deutſcher 
ten unt ter 9. 3 


unterricht. 
Angeigen unter die er Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


" Pillers Mufitihule, 1144 Milmwaufee Ave. Noch 
einige Shiler an Zither, Violine und Mandos 
line. 50c per Woche für Smaligen Unterridht. Ins 
frumente für den Anfang frei geliefert. mija 


Gründlicher gi ther=, Guitarre 
Unterricht ertheilt Fräulein D. 
Chicago Ave. 


Engliſche 
—— *— m und pri ivat; 
—* ntlih am beſten ge * 

290 at Prof. George I Prinzipal, 32% 
ML mwaufee Ave., nahe Wibland oe. Tags un» 
Abends, Worbere itung für gi vildienftprüfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt ie bt. 16nov, ddſa, bw 


ſchreiben in 30 Lek— 
Prof. Moeller, 91 





= und Manvdolinen» 
Müller, SI W. 


für Herren nd Damen in 
Buchhalten und Rechnen 
Northweſt Chi⸗ 


Sprache 


Enoliſch leſen, ſprechen „und 
tionen lehrt Herren und Danıen. 
Orhard Str., nahe North Ave. 


Heirathsgeſuche. 
Wede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einma ige Einihaliung eimen Dollar.) 


Ein, anftändi ger junger Mann, 
9 Nabre ait, Kandwerfer, mit eigenem Geſchäft, 
wüniht die Petanntichaft eines  braven bäuslıy 
gefinnten Mädchens mit etwas Vermögen zu mas 
hen. Zwei: Bei gegenjeitiger Viedbe und Zune:s 
gung Heirath. Sipveutihe bevorzugt. Ernitges 
meinte erien mit Angabe der mäheren Ber: 
bältniffe bitte vertrauensvoll einzujenden, — Ber» 
jchwiegenheit Ehrenſache. Adt. J. Abenddoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger Geſchaf: Smann mit 
gutem Ginfom: men und Charakter, 30 Jahre alt, 
Jöraelit, der in Kurzem jein eigenes Sei en: 
fangen will, winjcht die Betmmnichaft rt jüs 
diihen jungen Dame oder jungen Wittwe mit etz 
was Vermögen zu machen. Gute Gelegenheit. wir 
die richtige Perjom, die e3 ernithaft meint, wird 
die Heirath micht . anzgeihloffen fein. Die größte 
Verſchwiegenheit zugefihert. IT. 296 





Heirathsgeſuch: 


Abendpoſt. 
fria 
— —— — 


Verfchiedenes. 

Anzeigen unter t dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Zwiſchen Paulina und Dunning Etr. 
und zwiſchen Lincoln Ave. und N. W. R. R. Gr: 
leiie ein großes Xajchenbud, verſchie dene Papiere 
und Noten enthaltend, welde für irgend Jemand 
außer den Eigenthümern werthlos find. $5 Belob: 
nung wird bezahlt für MUeberlieferung des Tu: 
ihenbuches mit Papieren in Bimmer 1127 Man: 
battan Building, 307321 Dearborn \ Tas 
Publikum wird hiermit gewarnt gegen Ankauf oder 
irgend melde Unterhandlung für_ folgende Nager 
iheime, herausgegeben don Der Silver Grect Di: 
ftileryg Company, und zwar Nr. D. 3106, D. 3141, 
D. 3146, D. 3150, D. 3157, 2. 3159, D. 3160, 
2. 3167, D. 3168, D. 3169, D. 3172, D. 319, 
D. 3IM und D. 3195, da diejelden Eigenthum be: 
hgter Eier Greet Diftilleryg Company find und 

leiben. 





 Seiuht: Wittwe von 45 Jahren mit einem 15 
Jahre alten Eopn wünjht einem anftändigen Seren 


8 —— zu fühten. Udr. an B. Moſchel, 8350 


Verloren: Wachthund (Bündie), aht Momnte alt. 
Wiederbringer erhält Belohnung Fa Moeller, 
2 Sergwid Str., Baripolomyp & Leit Bremig 


“ 


Gd:Saloon, 36 PBelmont MWpe, 
Ueberzeugt Euch felbit und behals 
wenn Ihr damit nicht zufrieder 


Zu verk 
gutes Geſchäft. 
tet Euer Geld, 
jeid. 
und Kaffee 
Sedgwid 


Zu verfaufen: Butterz ı 
mi ethe. Nachzufragen 42 

Zu verfa ufen: Meatmarfet mit Gdlot, 
Barıy Ave. 

Zu verkaufen: 
Pierd und Wageı, 


—*?z; v 
160k, Iw 


billig. 1612 
l5ol,iw 


 Grocerye und Delikateflen-S 
an 779 Southport Ave. 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anze eigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wo ort.) 
gu verkaufen: Piano, nur $0. Kommt und pi ⸗ 
birt. 4118 Wentw "Ar. 
Zu verkaufen: 
Cottage Grove 


gute deutſche Zither. 


Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, rg re. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cen das ort.) 
— Muß verkaufen: Einige gute Pferde, von 

81525 per Stück. Habe keine Verwendung 
füt dieſelben. 1024 Wabaſh Ave. dofrIa 


Er Zu verkaufen: Erpreßwagen, Pferd und 

Geihirr. 33 Noble Str., Jojepp Johanni: 

des. 

PLAN gu verkaufen: Billigft, junges bübjches 
Deliverppferd, fromm, jchneuer Läufer. — 

Hımmo ond und Yinden Aves., Avondale. 

Er Zu verlaufen: 2 Pferde, 
Belmont Aloe. 

ER, Pu vente 
gen Ab 


fta St ir. 


6 Jahre alt. 


wen: 2 gute 
21 Rumjiey S 


ER Muß verfaufen: Gin gırtes d, billig. 
Keinen Gebraub Dafür. 797 Milmaufee Ave. 
ne Bierd, Wagen und doppeltes Gejhirr 3 
verfaufen. Billig. Verkaufe auch einzeln. 746 
Paulinı Str. 


PER Zu verkaufen: Ein billiges Pferd. 36 Bel⸗ 
mont 


Ave. 





_$10 kaufen e ein n Pierd. 


\ Zu verkaufen: Alle Arten Pierde, von $10 
—$10. Bulle & Haferfamp, 30 Sheifield 


HE N. Francisco 


Ave. 





315 taufen gute es Pierd und $40 Topıva> 
IR gen, $35 offenen Erpreßmwagen. WI N. Hals 


ſted Str. 





ifen: 2 ſchwere Pferde, doppel⸗ 
39 Roscoe 


nz Zu verkar 

x — 
FEN ter Hurneß und Sandiwagen. 
Boulevard. 

Zu verfaufen: 
N. Oakley Ave., 


Muchwagen. 2265 
Ave. 


Gin fchmwerer 
mıhe Graceland 


gu verkaufen: 1: Ein doppelter Päiderwagen, ein gu: 
tes Pferd, und, Bugay. ein Laundrywagen und 
Pferd, billig. 116 Eugenie Str. 


Kanarienzücterei feiner Ed: er, 
wahl, nd 


billig. 2, 8. Ave., Mo 

J oe Aus wahl ſores hender P eien alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiſche, —— ien äfige, Vos 
gelfutter. Sin: afte Preife. Atlantic & Pacific Bird 
Etore, 197 DO. Mapdiion Str. 30mz, bw 


Kaufs: und Berfanfs-?ingevote. 
Aneigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚verfaufen: hocharmige Sin 
Jagdhund. 202 


große Aus 
120 hin ja 





Wegen Wegzug 
fünf Monate alter 


Ott. 


= vertauien: Ein feines 9125 ° Picyele, 1896 
Model — wenig gebraucht, gegen ein gutes it: 
dierd zu vwertaujhen. Offerten unter ©. 
Abe: tDpoft. 


Bu berfaufen: 





b vagerei⸗Einrichtung mit Meddles 
9 Patent Ofer Eisbog und SuoresEinrihtung, 
eineln oder im "Bangen. Zu irgend einem P 
Alles > men. 679 Larrabee Str. On 

Zu verkaufen: Bilie 2 Sanıı tüble, 733 El: 
grove Ave. %, 2 Handwebftühle 733 € 
Butchereinrichtung, 
39 Gobleng Sir., nahe 


“) * 

Su verfaufen: Wollftändiae 
fowie Pony und Phaeton. S 
Robey Str. 


gu Merkaufen: Goocerpft 
° odre⸗Fi 
einem Preis. 908 R. Salfted u. * 


au berfar ufen: Grocery⸗Eint D 
- ihtung und - 
teflen=Stores&i nrihtung zu irgend nem 
HL x. Hal ſted Str. 


irgend 


——— —————— — — 
Zu verfaufen: - Hand Laundry Einrihtums 

; t und 
Sin? jo, ut wie neu, mit Pferd und Ma gen, 


Un glüc wegen. 94 W. 3. Divifion Str. 


J taufen gute neue — mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dom: efttc 
825. New Home $%, Singer $i0, Wheeler & Biljon 

, Eioridge $15, White $15. Domeftic Offi ce, 178 

ar Buren Str., 5 Thüren öftiıp von Daliten 


®. 
Etr., Abends offen. bin 

— ——— 

Fl 5 ilig! Ginrigtungen fir Grocery, Con> 


ectionerp oder irgend eim Geihäft, im Ganzen 
m einzeln. 1624—1626 Wabajd oe. “ ___dofica 


n: Gute Hobeldant jammt ıt Schrauben 
doirja 


taufen: 
F = verfaufen. 40 Gornel Eir, 








Gel 
(Anz:igen unter diejer Aubril, 2° Ce ats das Wort.) 


gimmer U, 


gute 


Dearbo irn Sir, 


54 Lincoln a ve, Sinmer 1, Tim. 


Geld auf Möbel. 


Rei ne ®: «ana abe, fe sfient chf it oder Verzos 
ge 


J el⸗Quittunger 
eutſch geſprochen. 

Loan Afſſociation, 
Str., Zimmer 304. 


Ave., Zimmer 1, Lake View. 


eigage Soan Co., 


Str., Zimmer 18 und 19, 


auf Möbel, 4 


u ar ite — ehrlichen 2 


BRaibinaton 
zwiigen LaSalle Str. und Fiith 


F. K ege Mana 


gim: ner 502, 
Ge ‚1 zu der! u 5 PBrogent Binie Zr: 
Ulrich, Grumdeige 32 und G id; tsm: ler 100 

ingt t er 6 Bok, ‚bw 


81500 2200 von Privatperjon 


au Hypothek. Adr. 474 Abendpoſt 
von P nn auf Möbel, Dia» 


Geld geliehen n 
und Pianos. 712 Milmautıe Ave. 


manten, Bicycies 


Perſonliches. 
(Anze ige n unter Die dieſet Rubrit, 2 Ce 


Me Dowell ſtan Rei Tr ihn 
New id Chicago, 


nts das 


Alademie 
Vork 


und beſte er macher 


Ma⸗ 


ıl: für Kleid 


Draftir Ki 


The MeDowel ta 
5. und 6. ———— gege nüber Mari 





Dameı 


umgezogen 


Wiener 


% Frau 
Ermäßigie Preiſe 


Schule für Klei ermacen, Een und Zus 
& ıllen Zweigen 
i5gezciche 


tfann 
wä)- 
n Die 


243 Dt 

Ylezanders Gehermp 
tur, Wi 9 gift h Av 
gen id etwa in Erfahrung 


han R 
Räuber 
und die 


Mierbe, Schr 
ſicher kollektirt. 
Rebtsgeihäft: 


ne - Noten, 

Art ihneil und 
wenn erfolglos. Ale 
jorgt. i 

Bursau o 
167 —169 Wa ſhi 3 
John W. 7 


l4mıs,1j 
€ olfection, 


12 Uhr. he mijche Waſchanſat 

areß Str., gegenüber von 

109 
PRlüiheCloaf3 gereinigt und wm 

ıh neueiter Mode. Arbeit gara t. Wr are: 
olt und abdgeiiefert. Kraus Bros.,. 239 h 
aljted Etr., nahe GCongreß Str., Main a 
—1 


Der ‚ug nah dem Süden. 
Beriamm! ung der deutichen Unfted! 
Alle Diejenigen, die fih Dära 
find freundsichft eingel aden, am 
Oftober, Nahmittags 2 Uhr, zu erjcheinen, 
X Belmont Ave. mija 
er deuticher Knabe, 
f etzugeben. 153 Mozart 


n Adoptiren 


) brauden 
5 Baugeld? Beides 
2 niedrigſten Preiſen 
Bart er 


John Wildbergetrs Wein- und Bi 
Efſen ſervirt. Sl Randoiph 


Allg aus Stuttgart hat feinen Sıloom 246 Went> 
worth Abe. 


Damendüte geibmadvoll” und , Silligt garnirt im 
oder außer dem Haufe. 73 Dige» Sır., 2. Sta. 

Ale Urten Haararbeiten fertigt RN. Cramır, De» 

mensrijeur und Perrüdenmacher. 334 Xort a 
“ 








Grundeigenthum un» Sänfer. 
(Ungeigen munter diejer Rubeit, 2 G:nts da3 Mori.) 
darmland! Fa i 


30.000 5 


MRoie, TIO Bei- 


un) 8; T 

*8100 Baar 

Str. und Mapler 

Melms, 1785 
&mj;,doft 


Play jpäter Daran 


Möbel, Sausacräthe tr. 
sigen unter dieice Nudrit, 2 Cent dis \ 


Zimmer Eins 


Lexington 


Suit, € Schla din mme 
Viifwaufee We., }. „Flat. 
Biep,imt 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Bents da3 U 


Nerzttiches. 


Un 13€ igen unter dien. Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


— — J 


i fe t Rubrit. 


Deutſche 
59 Dearborn Str 
al: Arte En V 
Ro Rute \ 
f eraminirt. 
otte, Rebtsanmalt, 
Str., Zimmer“ A 
ſowie Kollektionen promdt 
10d:3,14 
Zultus Goßzi:r. John 2. Rorgers. 
Goldzier & Rovyger:, Rebsanwäie 
Euite 8X Chamber of Commerce. 
Eüdoft:Gde Waihington und LıSall: 
Telephon 3100, 
Photographen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


BWilion berühmte Gabinets au auj $l. 50 da3 Dus 
gend berabgeiegt, nud 1 großes Portrait grat 
Tilder vergrößert, Sonntags offen. J. ©. * 


ein 





39 State Stt. 





Man 


nehme 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmut 1os zu werden. 


R 


APOLIO. 


ahnärzte zum Netninen falicher Zähne. 


Jedermann 


hirurgen zum Voliren 
uderbäder zum vH 
ehem zum Blanhrachen ihres Werkzeuge, 


ihrer Juſtrumente. 
Scheneri ihrer Pfannen. 


Paichiniften zum Vutzen von Maſchinentheilen. 
Parrer zur Renovirung alter Kapellen. 


ehrduch { Kitten zum Neiniacn von Srabfteinen, 

} Kuechte an Pierdegeihirren uud weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Sceneru der Marmorböden, 
Auftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Kochinnen zum Reinmächen von Küdyen-, Stukg®, 


SLR 


Pi 
— 


* u J KR *— — — 
STRIKE 


für Säuglinc® und Kinder. 
EEE NT Fila MEERE MAR AMT | Sa als BE TUT ER Kain 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel 1ür Kinder ist und besser als 
allv anderen, dieich kenne.” 

H. A. ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford st., Brookl,n, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arznelstoffe. 


AATISMUS 


Anz nund andere Krankheiten 


geheilt durch die 


T 
Herr Gujtad Korntan, 

NEN. Baulına Et., Ichreibt 

unserm 1. Suli 1895: Die RING We \ 

Dr. Omen elsftriihen Hetls —F— 

vorrichtungen haben meine 

Be von Yervoität und 

merblider Schwähe ger AN 

heitt, RO: OR URL 
Paſtor T. F. R. Klenztu. I 

28 Nlice Place, Storsiwefte 

Ecıte, fagt: Meine Frau ift 

erirent iiber die auten Ers 

foine, die jie dur Omend 

elektriſche Vorrichtungen ge⸗ 


Al 
l 
DI 


44 
EN 


N 


iR 
Km 


m I 
- 
a EB 


Dr. Owen Eleltriichen Heilmittel. 


IN — = 


gen Nervenihmwäde und are 
bere Weichiverden erzielte. 


* 
Ich empfehle Dr. Owen al⸗ 


len deutſchen Landsleuten, 
die leidend ſind. 


Frau F. Kleinfeldt, 249 
We Huron Str. iſt von 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen Vor⸗ 
richtungen geheilt und ra— 
thet allen Kranken, die mit 
Ryheumatsmus behaftet 
ſind, ſich an Dr. Owen zu 
wenden. 


Herr Gar! Reichel, ein fehr befannter Beuticher, Ede Archer und Thompfon Ave, nahe 47. Str, wohne 
a N t elettriiche Heilporrichtungen von Brights Srankheit und 
guerenleiden befreite, nachden Ärztliche Behandlung günzlich vergeblich var. 


bat. winicht es zu veröffentlichen, daß ihn Dr. Owen3 


Herr Y. Ehulg, 5033 Aberdeen Sir. wohnhaft, 
anfall, nachdent jech3 
immer bejeitigt jeien. 


2 2 i icprieb am 22. Wära 1894, daß jein Katarrh und Huiten« 
Aerzte ihn vergeblich beyandelten, endlich durch Owen elettriicye Heitvorricgtungen fiir 


Unfer groger deuticher Katalog, welcher zahlreiche Dankichreiben wie die vorher angeführten, fowie Ab« 
bildungen nd Preife unferer Heilapparıte enthält. it auentgeltlicdh zu haben in unferer Office. 
Konſultation iſt frei und Kranke find eingeladen. vorzufprechen. — Deutich wird aeiprshen. -Konmt und 


holt Eudy nähere Auskunft. 


Sifice Stunden von 8 Uhr Morgens bi8 8 Uhr Abend3, Sonutags bon 10 big 12 


Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurüc. 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
201-211 State Street, Chicago, Ilis. 


MEDICAL 


68 RANDOLFH ST,, 
» CHICACO, ILL. 


Sonfultiet den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der mediciniiche 
Vorſteher gras 


7 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei⸗ 


tes. Tausende von jungen 


deren Mannbarleit wie 


Männern wur 


für Männer“, frei per Exrpreß zugejandt, a he 
34 .nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlorene Miannbarkeit, fe Sorte —— cn Groaunfen, Abs 


— ——ieni — ꝛ 
neigung gegen Gejehigpajt, Gnergielutigteit, 


und linvermägen. Alle find Nadjfolgen non Sugenbfünden und 


früg scitioer BETH, 


lung geheimer, nerdpöfer und drosiiher Strantheis 
den von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
er hergeftelit und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Washgebes 


29 


Varicecele 
Uebergriffen. 


Ihr moget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
enigegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


ee Reiden 


u befeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Buftand, bi3 e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfteckende Krankheiten, 


tie Syphilis in allen ihren fchred» 
lichen Stadien — eriten, zweiten 


As LT TEE * x 
und dritten; geigwürartige ſelle ber Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitr 


gen, Strikturen, 


reinem Ungange werden ſchnell und vollſtündig geheilt. — ben unſe 
* fo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 


Behandlung für obige Krankheiten 


ige oder anfierende Grgiehun. FR 
Giftitid und Orgitis, Solgen von Blokfiellung und un. 


Sir haben unjere 


Zindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedentst, wir garsntiren 


500.00 für 


gahlen, die wir behandeln, a u heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. 
erweden und, wenn genaue 


jede geheime Krankheit zuber *X 
Alle Eonjultetionen und Eorreipondenzen 


rzeneien twerden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 


fir eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ofiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bid 8 Uhr Ubd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 19. Oktober 1895. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte det 
dem hieſigen Poſteint eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejeibe” nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Data an gerechnet, abgebolt werden, werdin fie 
nad der „Dead Leiter Officer in Wafdingtou ge⸗ 
ande. 


921 Arnold Yohn CE, 982 Arnod T. 

93 Bade Adam, 924 Baczek Franciszek, 925 
Vaderskte Anguſte, 9220 Baran Domyan, 927 Bars 
wit Piotro, 8 arz Herman, 99 Bauer DiDdu 
930 Bauer Marie, 931 Baude Conrad, 92 Ber— 
naroviez Juzefj, 933 Vchrende BY, 0% Bieszig 
PBiotro, 955 Vermitt John, 936 Bietat Jedrzey, 33 
Boaſchen Thomas, 938 BodeckerWilhelm, 939 Woett 
ger Chas, 910 Bohn B, 911 Boksberger Leonard, 
942 Bolcerafe Jalıda, 943 Brinkmeyer Carl, 914 
Buß tye, Bzakazki Marij. 

946 © rich Domenier, 97T Corhpto 
Cstiert Wichtorya, 49 Gucutie Frant, 
ca Giero. 


# 


* 
Jan, 


951 Dadej Francesco, 
—— Date, 9341 Daneulovie Nitola, 95 
mond S, 6 Dienen Albertine, 9537 Dina? Ißei. 
8 Tomeredis Yan, 50 en Mr Hi 
ze M, 96 Dranoinga Wicenty, 902 Tuit 
R3 Edikewicz Andrzy, 
Eisner Ludwig, 
Mr. 
903 
Feliſiak 
Fram 
Jozef. 
978 Gierter Marein, 679 Goldfein L, 980 Gra⸗ 
dowsfi St, RI Grajlerbauer Yozef, 982 Greta Stas 


952 Dahzouge AF, 3 
>) ®: 


dv, 961 Ehlert 
5 Elinger Alois 


Din, 


Sonife, 905 


957 
Fahrenton Guri, 96) Faunberg Mar. 
Antoni, IT recina MWafil, 972 
93 Fiedor Medal, 974 Flads x, 075 Aried: 


970 


olüs 


| 
| 


I Schodibaner 
| Sdueit 


IN 


Epſtein 
Felils, 
Feurer 


‚ 96 Srimberg MU 97 Furmansk | 


nittam, 983 Gorsfi Felir, 934 Guftation Nils, ars | 


Goles Marko, 986 Gutmann Wild. 


937 Hadıs Michael, 983 Kanımer Koft, 089 Sırs | 


ris Lafer, 990 Hartin Paul, M SHartinger E, 9 | 


Dewig SBenriette, 993 Hoffman Ehas, 
Wojcieh, 995 Holiman Selen 8, 95 Sorovig U, 
9% Haobat Maya, 998 Hudek Anton, 99) Suempis 
ner Chas. 

1000 Jzarnosty Jan, 1001 Jacſon JIC, 1002 
Jantitzy Adoniy, 1003 Jansky Freut, 1004 Sausz 
Sara, 1005 Juri Geo. 

1905 Kımaner Aafob, 1007 Kapeia Roiatie, 1003 

Keller Heat, 1009 Stlemiewsfi Staniftaw, 1ölu 
22 Klieih CO, 1011 Kiinger Louis, 1012 Knutbe Peru» 

hard, 1013 Knudjen Marie, 1054 Kobersfi Nau, 1015 
1018 Kohn 5, 1019 Kolinger Johann, 1020 Sors 
bal Foief, 121 Konzti Wider, 1092 Kosmosft 
Mojcich, 1023 Stotowsfi Jan, 1024 Kotonady Sze⸗ 
pan, 100 Kovarik Jeſef, 10% Kouisfi Wicenty, 
100 Kowalewski Inſius, 1028 Kral Amaälie, 1056 
Krume Mendel. 1000 Rubecove Bettina, 1031 Kuch— 
ler NReinhold, 102 ſtummer Karl. 1033 Kuri Alois, 

1034 Lafortune Anna, 1035 Landerer Emil, 1036 
Lange J. 1007 Lanckſsweir: Franc. 10388 Langer— 
man N, 1039 Lapaie Andro, 1040 Lee Nofie, Il 
Lemmermann 9, 1042 Xene Jukyan, 1043 Lenoir 
Wilhehm. 1014 YVeshinsty S, 1045 Levy Nörael, 1045 
zipihig D, 1047 off Auna (2), 1048 Lomasky 
Joj. 

1099 Maab Paul, 1050 Machowicg Marein, 1051 
Maderer F N, 102 Mader Auge, 1053 Madura 
Anna, 1054 Mardiando Mr, 1055 Markus te, 
1056 Marszattomsti Leon, 1057 Majet os, 1050 
Matusgensfi Anton, 1059 Meifter Augnite, 106 
Meiener Mary, 1051 Meper Henry G 12), 1063 
Micagnski Jakob, 1063 Michafeat Aan, 1064 Miezs 
Towsti Yan, 105 Miharanstis Yan, 1066 Mika 
Franjezef, 1067 Milatovac Milos, 1063 Millmann 
Mr, 1069 Miller M, 1070 Minitnosfi M, 1071 
Modzeleweli Jobn, 1072 Mofler Emilie, 1073 Mo 
rawezewsti Nozeh, 1974 Mofin Wincenty, 1075 Müls 
ier Woolf, 10565 Müller Dororhea, 1077 Müller 
Gamma, 1078 Müller 9, 1079 Miller Emilie, 

1030 Rage! Nobann, 1081 Naegl Otto, W032 Nars 
but Georg, 108 Nıffir John, 1094 Novak fFranf. 
1085 Ochonei Jochanin, 1000 Oſosty Jozef, 1037 


Otto Jella. 
“1088 PBanter Jalob, 1089 Paturolsticzo Jona, 


ı 1149 Siiberiten S, 
NN; ⸗ 


99 Eur: | j 


994 Holewa | 1189 3 


ü 


Paula, 1092 

Mi 
IT 
10.9 


1099 Pekſa Staniſtaw, 1091 
Petrowicz K, 1093 Pieffer 
S. Mrs, 105 Picha J 


1p1 WU Ir y 
Pionsti Leon, Wilhelı Polieyjina 
1102 Pollack J. 1103 Pospicech Robert, 1104 
Proſe Marie, 1100 Puke Oskar, 1106 Put Anna, 
1107 Raiſer Geo, 1108 Ramysz Jozef, 1100 Wer: 
nitow J, 1110 Reuter Peter, 1111 Rilentzrzaz Le—⸗ 
we Yixac, X 1113 Rohde Char— 


Veters 
W, 104 


1006 Piele 
* 


1112 Rodemisky A 
,114 Rodhrla Rartha, 1115 Roſenberger Ju— 
1116 Rouglow A, 1117 Rujatowski Szespan, 


Savlansky Ch, 


1121 
1123 Schapito 
u 11:0 
1123 
Wenzel, 1130 
Dora, 1131 € 
Bertba, 1153 Shui Karl 
ſtaw, 119 Zebefta Thon 
Seidley Leopold. 
114 
kozimir, 1143 — 
Sicesku Kazmier, Sltadky 
stv NRoman, 11 Yotia, 
M, 1150 Spa af sbi, 1151 
‚N Stabs tarzyk Jan, 
Woieiech, 1155 S rbi. 1156 

1 Stern Nozi, 1158 Stogol 9 

Rudolf, 1160 Ztreder Geo, 1161 
11592 Suharski Mofjcieh, 118 

1164 Smwiavder Nun, 1165 Symanomwicez Mi— 
1165 Sprorafa NRoyalie, 1167 Szabelifi Wı- 
1168 Zjcepanovsty Adam, lıwr Sererbinsti 

1179 Szymaniak Staniitam (2), 1171 53H: 
meat Aohan, 1172 Szymezak Tomas. 

1173 ZTralpes 8, 1174 GFdward, 1175 
Teubner Koi, 1176 Tomjn Ana, 1177 Ioobin 5, 
1173 ZIopolsti Stefan, 1179 ITozel &, 1180 Irice 
bety Franz, 1181 Trapp Woolj, 1182 Ireue Wil: 
heim. 

1:85 Urin Minnie, 

1184 Bancıra Frank, 
Reinftein_D, 1187 Voigt Helmuth, 
D Linden Dr. 

110 Walczak Eliſabeth, 1191 Wainorteyn 
1102 Wartnit M. 1193 Wajzotet Macye, 1194 Wei— 
ßenburger Emma, 1195 Weigert Fred, 1196 Wille⸗ 
roth Anton, 1107 Werner Charly, 1198 Werner x 
Miß, 1199 Werra Barbara, 12900 Weit Dr Eva, 
1201 Wihtarz Wagenty, 1202 Wiener Mar, 1205 
Wilansky H. 1204 Wittowsti 9, 1205 Wittes D 
ra Mik, 1206 Wode Ada, 12907 MWopdzistams 
12098 Woidat Katurzyna, 100 Wojciiha Bi 
1210 Wojeiedi Johan 1211 Wolif E Mrs, 


Stern 
1159 
tryelid 
wiedid 


seiner 
Frane, 


chael, 
kal, 


Tenne 


1185 Veisz Jonatz, 1183 


3 ne 
1188 Volt Jul, 


— | Wooydfon Jan, 1213 Webunac Joban, 1214 Wuchs: 
Rohanowsti Aoam, 1016 Rogge Fr, 1017 Ron %. | Wooydion Yın, 1213 Wrbunace Ioban, 1214 Wuchs 


beun Hranz, 1915 Wunnenderg Helena. 
1216 Zarredblfon Mr, 1217 Zabemwsfi Alerander, 


i 1218 Zadaring Emma, 1210 Zajalowsfi Agnac, 1220 


Zelmys 


Zalapewski 


Mark, 121 Zasto Staniſtaw, 
Peter, 


123 Zimberofj Mr. 


1222 


Todesfälle. 


% 
Nacftebend veröffentlihen wir die Eifte der Dents 
fen, über deren Tod dem Gefſundheitsamt zwiſchen 
geitern uud heute Meldung zuging: 


Otto Boges, 23 Orhard Sir. 
Anna Wallsdorf, 195 Centre Str, 
Leopold Bregel, 325 Auauftı Sir., 47 X 
Guftav Fand, 141 E. Yudiana Str, 7 J. 

Philip Syumen, 1188 Wrightiwood Nve,, 74 3. 
9. Ebınde. 

Garl Loyi8 Schneider, 3 M. 

Ernft Hoysgrand, BZ N. Franklin Str, 213 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von Margareth gegen Armes 
2. Frajer, wegen Trunfiuht; Bertha gegen Louis 
Großtopf, wegen guruiamer Mobandlung und 
Irunfjuct; Noiepbine U. gegen Sammel Golfarove 
wegen Verlaffens; Marguerite P. gegen &oratıs 
9. Bart, wegen graujimer Behandlung und Rer: 
Irfiens; Abba 9. gegen Samuel W. Bomen, wegen 
graujamer Vebandlung; Mary gegen Piggo So: 
venjon, wegen Berlaffens und Ghebruchs, * 


J 


„Abendpoft, Chicago, Samftag, den 19. October 1895. 


Nerlorem 


Don Henry Hrevilfe, 


(Fortſetzung.) 

Hier war der Platz, wo ſie einſt an 
einem Sommerabend ohne Angehö— 
rige, ohne Stütze dageſtanden hatte, 
verloren in dieſem großen Paris, ver— 
loren in der Welt... O, ſie kannie die— 
ſen Platz ganz gut! Wie oft, als ſie noch 
ganz klein und Luiſe ein luſtiges, et— 
was launiſches, eigenſinniges, zuwei— 
len auch hochfahrendes Mädchen, aber 
noch kein bösartiges Geſchöpf war, das 
ſich erſt unter der Ungunſt der Back— 
fiſchjahre ſo unerfreulich entwickelt 
hatte, wie oft hatte Fräulein Favrot 
ihre Geſpielinnen vor dieſe Bank ge— 
führt und ihnen mit viel Selbitgefäl- 
ligteit erzäßlt, wie die cinjame umd 
verlaffene Marcelle an ihr eine De: 
I&hüßerin, eine „Heine Mama” geruns 
den habe! Luiſe ſprach von dieſen 
Dingen im Tone größter Wichtigkeit 
und in Gegenwart des aufgenomme— 
nen Kindes ſelbſt, ſo daß Marcelle 
manchmal ſich verſucht fühlte, zu ihr 
zu ſagen: „Rede doch cht mit dieſen 
Kindern von Mama, das thut mit 
weh.“ Doch ſie hielt an ſich, um nicht 
dadurch Luiſes Widerſpruchsgeiſt zu 
wecken, die es dann nur umſomehr ge— 
than hätte. Dazu kam noch, daß ein 
gewiſſes Schamgefühl ſie hinderte, die— 
ſes ſchmerzliche Thema zr berühren; 
ſie ſcheute ſich, von jenem entſehlichen 
Abend zu ſprechen, deſſen Einzelnhei— 


| ten fie bis in’3 Kleinfte oftmals hatte 


wiederholen hören und die jich Für im- 
mer in ihr leicht empfängliches Kin— 
dergedächtniß eingegraben hatten. Sie 
{ah unverwandt nach der Bant hin, 
als hoffte fie, durch die Kraft ihrer 
Sehnfucht den theuren&chatten der ge— 
füshten Mutter zurücdrufen zu können. 

Einige Regentropfen fielen ſchwer 
und beinahe warm auf Gefiht und 
Stleider des Kindes. Sie hörte Chritte 
auf fich zufommen. Zwei Schugleute 
ftanden vor ihr. 

„Bilfft Du machen, dap Du nad) 
Haufe fommft!” fagte der eine von ih- 
nen der fie fannie. h 

Griehroden fah fie ihn an, doch plöh— 
lich nahm fie ihren Weg den Elyfeifchen 
Feldern zu; e3 war ihr der Gedante an 
Fräulein Hermine gelommen. 

„Wenn e83 Dir je einmal fhlecht ge- 
ben follte, dann fomm nur zu mit, 
meine Kleine,“ hatte das alte Fräulein 
gefagt. 

Marcelle, der jegliche Unmahrheit 
ferne ftand, glaubte alles, mas man 
ihr fagte, nd fo verfuchte fie eS, den 
Weg nach der Pompeftrahe wieder zu 
finden, troß des immer dichter Fallen- 
den Regens. 

Fräulein Hermine hatte ſoeben Roſa 
cute Nacht geſagt, nachdem ſie das 
Mittgeſſen für den andern Tag ange— 
ordnet hatte, und ſchickte ſich nun mit 
Behagen an, die ſchönſte Stunde des 
Tages, die einſamen Leſens, zu genie— 
ßen. In einen weichen Lehnſtuhl ver— 
funken, die Füße auf einem Kiſſen, 
halte ſie ſich bequem hingeſetzt, um beim 
Scheine einer Lampe, die hinter ihr 
ſtand, mit ihren kurzſichtigen Augen 
einen Roman zu leſen. 

Wie viele verfolgte Liebespaare, un— 
barmherzige Vormünder, widerſpen— 
ſtige Schwiegermütter, niederträchtige 
Verräther, verzweifelnde Mütter und 
verloren gegangene Kinder, die auf 
wunderbare Weiſe wieder aufgefunden 
worden waren, wie viele chimäriſche, 
phantaſtiſche und unwahrſcheinliche 
Geſtalten wohl das Gehirn des Fräu— 
leins bevölkern mochten, wer könnte 
es ſagen? Nicht einmal die Dame von 
der Leihbibliothek, die ihr ganz aus 
eigenem Antrieb in Rückſicht auf die— 
ſen rieſigen Verbrauch an Lektüre den 
Preis herabgeſeht hatte. 

An dieſem Abend hatte ſie ſich mit 
beſonderer Freude vor ihrem Tiſchchen 
niedergelaſſen, auf dem über einer klei— 
nen Spirituälampe eine Iheefann: 
mit Orangeblüthenthee jtand, diefem 
beiten aller Mittel gegen Magenträm- 
pfe, denn menn fie ihr Lefen bis zu 
tief in die Nat hinein fortjeßte, war 
fie deffen. oft jehr bedürftige. Heute 
lag ein vierbändiger nagelneuer, noch 
nicht einmal aufgefcehnitiener Roman 
bor ihr, den Madame Donnard ihr 
angeboten hatte, ehe fie ihn für minder 
ausgezeichnete Leer einbinden ließ. 

Das war ein Glüdsfal! Fräulein 
Hermine öffnete einen der vier rofa- 
rothen Bände und bedauerte lebhaft, 
daß die Nänder fo breit waren und fi: 
fomit weniger au lefen hatte; aber ohne 
ftch weiter mit fruchtlofem Bedauern 
abzugeben, erariff fie ein zierlides Pa: 
piermeffer aus Elfenbein und begann 
zu lefen. 

Die Läden fchloffen aut und tieVor- 
hänge waren herabagelaffen, fo baf fie 
nicht fehen fonnte, wie fehr e3 blitte, 
aber fie hörte den Sturm die Yäume 
im Oarten jehütteln, Der das Tleine 
Haus ring umgab. 

„Das wird eine böje Nacht geben,” 
dachte die trefflihe Dame. „Die ar: 
men Leute, die bei jolchem Winde 
draußen auf dem Meere feir müffen!* 

Dann kehrte fie zu ihrem Buche zu- 
rüd. Das Rollen des Donners gab 
den Takt zum Ummenden dir Blätter, 
aber Fräulein Hermine war ein ftar- 
fer Geift und fürdhtete fich nicht vor 
dem Donner. 

Plötzlich erſchütterte ein beſonders 
heftiger Schlag das Haus und die 
Lampe flackerte unruhig, dinn hörte 
das Donnern auf, wie das nanchmal 
beobachtet wird, und von de ganzen 
Aufregung blieb nur no) dn fernes 
Grollen, das fich fehr bald nehr und 
mehr verlor. | 

Da traf ein leichtes Klimeln der 
Ölode an der Gartenthüre Fräulein 
Hermine Ohr, die noh erchroden 
mar bon dem Donnerfchlag on bor- 
bin. Sie horchte aufmerfjan, mit 
geitredttem Halfe.... 

„E38 ift wohl der Wind!“ fıgte fie 
mit Achlelguden. „Wer fünne aud) 
bei folhem Wetter und zu fo fpäter 
Stunde fommen?....” 

Sie jah auf die Heine Notdoußt, 

} 


die auf elf Uhr zeigte. Da erflang 


die 
Glocke — der Wind Hatte fich für einen 
Augenblid gelegt — ein zweites Mal 
und jeßt ftärfer, fo daß Fräulein Her- 
mine in wahrer Herzensangjt erbebte. 
Bon der Treppe her hörte manSchritte; 
Rofa fam herabgeftiegen mit ihrem un: 
zertrennlichen Wachsftocf in der Hand, 

„Es Hingelt, gnädiges Fräulein, — 
das fönnen Doch nuie Diebe fein, nicht?“ 

räulein Hermine fchüttelte ver: 
neinend den Kopf, nad) ihrer aus ihren 
Bügpern geigöpften Erfahrung gaben 
fid) Diefe Herren nicht erft die Mühe zu 
flingeln, ehe fie in’s Haus eindrangen. 
Das fagte jie auch Rofa, Die immer 
noch rathlog und erfchroden dreinfah. 

Zum bdrittenmal ertönte die Glode, 
ftärter no, beinahe verzmweiflungs- 
poll klang e& durch den ftillen Garten, 
und der Schwengel jchlug noch ein 
paarmal nad), bis der Ton allmählich 
berflang.... 

„ran muß nachfehen, Roja!” jagte 
Fräulein Hermine muthig und griff 
nad) ihrem warmen geftridten Tuche. 

„ber, gnädiges Fräulein, wenn 
Sie ermordet würden!“ 

„Du [oreijt dann recht,” entgegnete 
Fräulein Hermine, 

„Snüädiges Fräulein, nehmen Sie 
doc Wenigftens einen Negenfchirm! 
Sie werden fich erfälten! Und ber Gar: 
ten fteht voller Waffer! Guter Gott, 
melche Ihorheit! ch wäre allein ge- 
aangen!“ Aber fon hatte Fräulein 
Hermine die Hausthüre geöffnet, und 
in der einen Hand eine fleine Laterne, 
in der andern den Regenjchirm, jtapfie 
fie muthig über die Wafferpfügen. Ein 
Blibftragl zertheilte den Himmel, den 
man zwijchen den Bäumen hindurd) 
fehen fonnte, doc) das muthige Herz 
des alten Mäochen® fam nicht in’s 
Schwanken. Gie trat nahe an das 
Gitter heran. 

„Wer ift da?“ rief fie_mit einer 
Stimme, die Furcht einflößen follte. 

„Sch bin’s, Madame, ich, Marcele 
Monftort....Sie haben mir gejagt, daß 
ih fommen follte....” 

Das Stimmen fhien in Schlud: 
zen zu erlöfchen. Roja und ihre Her: 
rin fahen einander unaläubig an. 

„Du! Die Heine Marcelle der Frau 
Salin?“ faate Fräulein Hermine im 
Ione des Zmeifels. 

Bi: 

Diefes „ja“: mar faum noch ein 
Hauch. Raſch öffnete die alte Dame 
das Schloß und leuchtete mit ihrer La— 
terne vorfichtig hinaus. 

Das war allerdings Marcelle; tropf= 
naß bi3 auf die Haut, ohne Kopfbe- 
deduna, die Augen von dem blenden- 
den Laternenlicht abgemwandt, fauerte 
te, eine Geftalt der Verzweiflung, auf 
der Thürſchwelle. 

„Woher kommſt Du ſo jpät?“ fragtt 
Roſa etwas mißtrauiſch. 

„Bon dort!....Sie haben mich Diebin 
gefcholten, und ich bin doch feine!....” 

„Steh do auf!“ jfagte die alte 
Dienerin mit dem legten Rejte von 
Uebelwollen. 

„Ich kann nicht mehr!“ entgegnett 
Marcelle und verſuchte ſich gewaltſam 
aufzurichten. 

Sie ftüßte ihre Hand auf die Mauer 
und bemühte jich, aufzuftehen, Doc 
mit einem fehwachen Seufzer fant jie 
zurüd und ihr Kopf fiel jchmwer und 
leblos vor. 

Fräulein Hermine ließ ihren Regen— 
ſchirm los und beugte ſich raſch nieder, 
gerade recht, daß die blaſſe Stirne nicht 
die Steinſchwelle berührt. Mit einer 
Kraft, die ſie ſich ſelbſt nicht zugetraut 
hätte, hob ſie das Mädchen auf und 
trug e8 dem Haufe zu, Rofa die Sorge, 
das Ihor zu Tchlieen und Regenſchirm 
und Laterne zufammenzufudhen, über- 
laffend. 

Iroß der Dunkelheit ftieq fie ohne 
Straudeln die Treppe hinauf, trat in 
das von Noſas Wachsſtock erleuchtett 
Zimmer und legte ihre Laſt auf das 
Ruhebett nieder. Die treue Dienerin 
folgte ihr beinahe auf dem Fuße. 

„Ein Glück, daß ein Ueberzug da— 
rauf iſt,“ bemerkte ſie, als ſie ſah, wie 
des Kindes naſſe Kleider in Berührung 
mit dem weißen Schirting kamen. 

Fräulein Hermine hatte zwar noch 
nie Kinder gepflegt, doch waren im 
Nu die naſſen Kleidchen abgenommen; 
ſie zog dem Kinde Schuhe und Strüm— 
pfe aus und warf ſie zur Seite, dann 
nahm ſie es in die Arme und legte es 
vorſichtig in ihr Bett, deſſen Decke für 
die Nacht ſchon zurückgeſchlagen war. 
Hierauf nahm ſie ein Fläſchchen Aether 
zur Hand, das ihr Roſa, die inzwiſchen 
die Sachlage vollſtändig erfaßt hatte, 
darreichte. Marcelle bewegte ſich und 
zitterte vom Kopf bis zu den Füßen. 

(Fortſetzung folgt.) 


ꝓ. . &· &. · KORK KL 


Die 

Würze 

der 
Geſundheit 


Iſt die Würze von Cotoſuet. 
Damit bereitete oder darin gebra— 
tene Speiſen ſchmecken nicht wie 
gewöhnliche Speiſen. 


(olos uel 


Swift’s vollRommenes Badıfett 
Bringt eine neue Würze in die 


Kohkunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundheit. 


Jeder Händler offerirt e8 
Eu in Eimern, wie Shmel;. 


Swift ana Company, Chicago 
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Haſchiſchſchmuggel im Egypten. 


Man ſchreibt aus Konſtantinopel: 
Sowohl die Einfuhr wie das Rauchen 
des Haſchiſch, dieſes ſchädlichen Nar— 
koikums, welches nach kurzem Ge— 
brauche in ſicherer Weiſe den Körper 
ruinirt, iſt in Egypten verboten. Trotz— 
dem gibt es in den Städten und auf 
dem Lande eine große Anzahl von 
Kaffeehäufern, in denen fich Die Einge- 
borenen ungehindert dem Genuffe die- 
5 Veraujchungsmittels hingeben 
fünnen. Die Urfache diejes befla= 
genswerthenZujtandes liegt darin, daß 
die Auffiht im Lande jelbft fehr viel 
zu wünfchen übrig läßt, mährend vie 
Zol- und Küftenmache außerordent- 
ic fcharf ift und in ausgezeichneter 
Meife ihre Pflicht tut. Da der 
Haſchiſchſchmuggel, wenn er gelingt, 
beträchtlichen Verdienſt abwirft, iſt es 
klar, daß er, und zwar beſonders hier, 
wo der Abſchaum der Bevölkerung 
ſämmtlicher Mittelmeerländer zuſam— 
menſtrömt, viele Unternehmer findet. 
Eine gründlide Ueberwachung iſt 
außerit fchivierig, da das Halhifch oft 
in nur fleinen QDuantitäten 


ges | 


jchmuggelt wird und die Schmugaler, | 


größtentheils Griechen, die raffinirte- 


ften Pläne ausheden. Erjt kürzlich er= | 


eigneten fi) wiederum einige Fälle, 
melche davon Zeuaniß ablegen, mit 
meld’ großen Schwierigfeiten die Zoll- 
bebörde zu fümpfen hat. So wurden 
beifnielaweije mehrere Eisſchränke be- 


ichlagnahmt, deren Zwifchenmände an- 


itatt mit Sägejpähnen — mit Has 
ichifch ausgefüllt waren. Gleichzeitig 
wurde ein einheimifcher Bäder abae- 
faßt, der täglich mit einem kleinen 
Korbe voll Brode die Schiffe zu be- 
fuchen pfleate, um für feine Waare 
Abfag zu finden. Un dem Tage fei- 
ner Verhaftung hatte er einem Schiffe 
wohl bereit8 zeön Bejuche abgejtattet, 
aber jtet3 die gleiche Anzahl Brode 
zurüdgebracht, die er mitgenommen 
hatte. AI3 dies endlich auffiel und man 
den Inhalt des Korbes näher unter- 


juchte, fand man, daß fämmtliche Bro: | 


de ausgehöhlt und mithHaſchiſch vollge 
ſtopft waren. Bei einem Schiffsarbei— 
ter, der ſoeben ſein Fahrzeug verließ, 
fand man die Stiefel, welche er 
einen Stock gehängt über die Schulter 
trug, ebenfalls mit Haſchiſch gefüllt. 
Täglich ereignen ſich viele derartige 
Fälle. Wenn die Zollbehörde auch noch 
ſo tüchtig iſt, ſo wird ſie doch nie al— 
len Betrügereien auf die Spur kom— 
men, und der Haſchiſchſchmuggel wird 
in gleicher Weiſe wie bisher fortgeſetzt 
werden, ſo lange der Konſum im Lan— 
de, wie es jetzt der Fall iſt, faſt unter 
den Augen der Polizei ſtattfinden 


kann. 


zwei Drainage-Kaual-Erkurſionen 


mit der Santa Fe Route. Abfahrt von der 
Dearborn Station am Samſtag, den 19. Olt., 
Nachmittags 1:30, und am Sonntag, den W. 
Oft, Nachmittags 2:00 Uhr. Rundfahrt 75 
Gents. Beide Erfurfionen unter periönlicher 
Peitung des \ngenienvs Parıy vom Sanitäts: 
Diſtrikt. fra 


— 


Seit fünfhundert Jahren 


und länger it „die ganze Welt“ nach 
Karlsbad gegangen, um fich Furiven zu 
lafjen. Störungen des Magens, der Les 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Dlafe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigkeit — für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Hauſe haben, 
nämlich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedarfſt ſeiner bei Ver—⸗ 
ſtopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade ſo, wie bei anderen 
und ſchwereren Leiden und Krankheiten. 
Ale Apotheken führen es. Achte aber 
darcuf, nım den Ädhten, importirten Arti- 
fel zu erhalten; er ijt fenntlic an dem 
Namenszug der „Eisner & Mendel- 
fon Co., Alleinige Agenten, New York“, 
jowie an dem Wappen der Stadt Sarlde 
bad, auf jeder Flajche. 


Rheumalismus, Lmaruis 


tät, KRopfihmerzen, Shmerzen in der Magen: 


grube u. alle Frauenkraußbeiten unfehlbar 


unter Garantie geheilt mit unjerem umübder: 
trejflichen eleftrijchen Gürtel. 


Neue Methode Ale Schmerzenspunfte 
fönnen erreicht werden. — Starker, regulir- 
barer Strom; fein Spielzeug. QTaujend ge: 
bolfen und hilft au Euch. Wtteite zur An: 
fiht offen. — Unfere Xerzte bejuhen Euch 
fojtenjrei in Eurem Hanje. 


Office: 600-2, 112-114 Dearborn Str. 


Offic-Ttunden von 9 ihr Mora. bi 5 lihr Abd3 
Eonntags von 10 Morg. bis 12 Plittags. 10odojl; 


Dr. O’BRIEN, 


Spezialift für 
Saut:, Blut: und Rerven: 
Srantheiten. Alle Haut-, Biut- 
und private irankheiten, nerpöfe 
Shwäde und Spezielle Männer- 
Krantyeiten. Heilung garantirt 
oder Geld zurüderftattet. 


96 State Str., Zinmer 330 
Spredhitunden: 10 bi 1 und 2—8 
Eonutag3 10—12. bdi—17ja 


wird ohne vorhergehende: 
Jeder Bandwurm Faften in 3 Stunden mi 
Ropi vollitändig entfernung. Medizin gejhmad:- 
108. Die Aur 81.00; mit Sarantie 82.00 Mon 
wende fity an JOHN BROD CHEMICAL CO., 349 W 
North Ave., Chicago, Ill. 28fpjamodolm 


Ss Sie beiten u. billigften Brudı- 


bäuder fauft man beim Yabr: 
fanten OTTO KALTEICH, Zune: 
1, 183 Clark Sir, ade Dadijon. 





ı Alles getben, was in unjeren Krärten ftand 
und biiten jebt um ihren Yath für die Bes | 


Das Interesse der Arnzte 


In Dirginia erwedt. 


Diejelben fhreiben an Dr. Eihoop, Racine, 
Wis., um Rath bittend, bezüglich) 
jeiner vorgeichrittenen Methode 
iu bartnädigen Fällen. 

Folgendes wurde einem 
€. Srubbs, M. D,, au Dr. Schoop entnom- 
men, in weldyem derjelbe um die Beihilfe 
für die Frau eines Mrztes, weldye an einer 


Briefe von Wler. 


eigenthümlichen Siranfheit litt, und welde | 


der Kunjt der Werzte jvottete, nachfucht. 
Shanghat, Ba., deu 25, Zul ’94, 
Beehrter Herr Doktor Schoop! 

IH bin in den Bejig Jures Wegweiſers 
zur Bejundheit gelangt. Weine Anfichten 
ezüglic) des Nerveuinitems (oder vielmehr 
Spyiteme) jtimmen mıt den Shrigen vollfom- 
men überein. Sch bin feft überzeugt, daß 
Sie mir beyülflich jein werden in dem Falle 
der Frau ©., einer angejehenen Dame und 
Grau eines Arztes, 

Damit Sie jedoch vollftändig Über diejen 
Fall unterrichtet werden, will ich Ihnen fol- 
genden ausführlichen Bericht fenden. (Diejer 
Bericht wird jedoch hier weggelajien, da ders 
jelbe nicht für die Qeffentlichkeit beitimmt iſt) 
Der Mann dieſer Frau, ſowie ich ſelbſt, md 
ebenfalls eine Anzahl anderer Aerzte haben 
— 
handlung dieſes Falles. 

‚sn der ang nehmen Hoffnung, daß Gie 
diejen ausführliggen und ſachlichen Brief ent- 


ı Ichuldigen werden, uud daß 03 Ihnen mög- 


lich iſt, die Geſundheit der Frau G. wieder 
herzuſtellen, zeichne 
Achtungsvoll 
A. C. Gru bbs, M. D. 
Shaughai, Va. 
Das Zutrauen, welches Dr. Schoop ſich 
überall erworben hat, nicht nur bei Aerzten, 


ſondern bei dem Vublikum im Allgememen,— 


zeigt deutlich die R 
gen, welche daf 
ſachen chroniſch 
der Leber, der Nieren, des Herzens und an— 
derer inneren Organe, feſtzuſiellen, welche 
jetzt ſo häufig vorlommen, und die das Leben 
und die Kräfte ſo vieler Verſonen unter— 
graben. 

Dr. Schoop fand, daß 


eſultate ſeiner Forſchun— 


Geſundheit und 


| Kraft ganz von der Nervenftärfe abhäust, 
| sy 5 nn 

ı ebenjd fand er, dag in allen Fällen, wo 
ı Krankheiten der inneren Organe vorhanden, 


auf | 


ſer Urjachen veranlaßte ihn zur Heritellung | 
einer ſpeciellen Verordnung (Dr. Schoop's 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 


die Nersen, welche dieje O 
nit in Ordnung jind. Die Entdedung 


rgane fontroflliren, 
Dina 


Lie 


Wıederheriteller), welche gewiſſe mediciniſche 
Beſtandtheile einſchließt, die Diveit auf dieje 
Kerven wirken, und Diefelben aur normalen 
Funktion zuriciühren Die größten Reful- 


tate werden berichtet don !Berionen, toeldye | 


dem Wiederheritelier einen Versuch gaben. 

Anton Gavitt in Wejteriv, A &., berichtet | 
Folgendes: „Sc litt mehrere Sgchre an Une | 
verdanlichkeit, großen Magenbeichwerden | 
nach dem Efjen, Blähungen, Ynfemmmlung 
von Winden, fühlte immer milde ımd niatt, 
und litt au barinädiger Verjtopfung. Ad) | 
faufte eine Ylajche Dr. Schoop’3 Wiederher- 
fteller, Durch deren Gebrauch ich jofort Kin- 
derung erzielte. Sch Faufte die zweite SyInfche, 
und nachdent ich dieje verbraucht hatte, fühlte 
ich wie eine neue Berfon; ic) bin volljtändig 
geheilt.“ 

Apothefer halten Dr. Schoop’3 Wieder: | 
beriteller vorrätkig, durch welche man joldyen 
beziehen Fann, oder die Medizin wird nad) | 
Empfang des Betrages von $1.00 direkt und | 


| ftöpiende Entleerun 





r beſtimmt waren, die Ur- 
er Krankheiten des Magens, 


Bolles Gebiß KK. 





portofrei verſandt. Ein medieiniſches Buch, 
welches die Behandlung ausführlich erklärt, 
kann jeder Leidende koſtenfrei durch Dr. C. 
J. Schoop, Box „Raeine, Wis, erhalten. 


Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
{ Ave., 

&de Hurou Str. 


Eyeztal» Uerzte für | 


Q Haut- und Geichlecht3s 


Krankheiten. Syphilis, | 


IS Männerihwäcde, weis 
en Flug. Mutterlei⸗ 
en und alle chronischen 
Rranfbeiten. 


5 Behandlung 55.00 per Monat 


4 nd. Medizin). 
B Offtceftunden: 9 bis 9 libr. Sonutag3 10 bi 3 Uhr 


WORLD’S jEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE.. Ecke Rando!ph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Nuftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
staliften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenfchen jo fünel ald möglidy von ihre Gebrechen 
gu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Franıns 
leiden und Menftrustionäftörungen vune 
[peratish, Yunstruntpessen, Folgen von 
Seldjtbeiledung, verlorene Mannbarfeit xc. 
Speraitonen don eritec Stlafie Operateuren, tür radie 
tale Heilung von Brüucen. Kreb3, Tumoren, VBari« 
cocele (Dodeittrantbeiten) ac. 
Sur heirati et. 
in unfer Privatboipital. Frauen werden vom fFraueie 
arzt (Dame) b>jandeit. Verhandlung, inkl. Wedizinen, 

nur Drei Dotars 
den Monat. — Scmeidet dic aus. - Stuus 
den: Ylihr Diorgeus bis 5 Uhr abends; Eountagd 
10 bi$ 12 Ubr. bıw 


sch BD 


@ptlilns, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfugung von Hugen und Anvaffum 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfrait. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boft-Difice. 


PTICAL 
Oki 9.5 arme ODETN- 
WA, — 6 

——— 
ey bläser, 
— — er 

LCATERNA MAGICAS und BILDER- MIXROSMOPEM ete. 

Eroßte Auswahl — Niedrigſte Preiſe. 
LWATRY, deutscher Ostiker. 59 E. Randoloh Str 


frei für Rhenmalismusledende ! 
Wenn Cie an Khenmatisurut leiden, fchreibt mir, 
nd ich jende unentgeltlich ein Padet des wuuderiams 
fen Wirttels, welches mich und viele andere heilte, jeldit 
Xeute, die 30 Jayre mit Rheumatisuud kejaftet was 
rem. 63 heile aud) einen Apothefer, der 22 Japre 
vergeblid) dDofterte. Dian adreiiire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep’t B, Milwaukee, Wis. 


0lddſbw 


Dr. SCHROEDER. 


FR Anertaunt der beite anver:äifigfte 
Jahnurzt, 824 Milwıuk :e Avanue, 
nabe Divvion Etr. — Feiue Kühe $i 
und aufwärts. Zähne jhmerzios gezogen. Hähne ohne 
Platten. Gold» und Sriberfüdung zun halden Pre;s 
Sue Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. l501j 


Dr. STEINBERG, | 


Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Bde Hudion Av. | 
Spreditunden von 9—8 liyr Ubend3, ınmi 
Für Unberntittelte frei von 8—9 Uhr Morg. 


.. . Fette Leute... 
Bart Obefity Pıllen verminderw Euer Gewicht un 
15 Bid, per Monat. Heine Hungerfur, Falten oder 
Schaden. Mein Experiment, poftive Heitung. 
Gegen $2 portofrei veriiet. E.ugelteiien (veriiegelty&. | 
2iplj PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Alugen- und Ohrenarst. 


Erreditunien: 34 Washington Sir., 10 bi3 2 Uhr, 
lodw 453 E. Norih Aro. 3 biä 4 Uhr 


| eantie für immer furirr. 


; Elekfrizität maß 





Noujnitirt uns bevor | 
Wenn nötbig dlaciren wir Watienten | 


ET: 


DOCTOR SWEANY, 


früber iu Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 


| mediziniichen Univerfitäten der Welt; mit langjährt» 


ger Erfabrung in den erjten Hofpitälern im Often 


= kest befannt als 

hicagog bedeutendjter ? x 
und erfolgreichiter Spezialiit 
wegen jeiner wunderbaren Heilnngen aller hronifchen, 
nerpdien und geheimen Krant,eiten der Männer und 
Frauen. Shueile und volftändige Heilung in allen 


; übernommenen Fällen garantirt. 


Katarrh Per Rente Zuuaen, Leder, Dpspepfe, Une 
verdaulichkeit, alle Krankheiten ded Dias 


gens und der Gingemweibe. € der Rüd 
} Y wader Rüdeıt, 

Nieren und Harnorgane Shyecen in ver 
Ceite, im Unterleib, in der Blaje, Bodenfag im Urin. 
zother oder werger Gried, fihmerzbaites und häufiges 
Harnen, Brigbtd Krankheit, Wlaieufrankfheiten. 
Geheime Krankheiten, Eitern, Strifturen, @0s 
I uorehocea, Blutvergiftung. Gpdrocele, 
Varcocele, Gereintheit. Anſchwelluugen, ſchwache Or⸗ 
gane, Hämorrhoiden, Tyiftein, Brud. 


Verlorene Mannestraft "y,,1 ralsiten 


den Perden ber 
jungen und älteren Männcen. Die jcpreelichen 
Folgen jugendiiher Ausihweifungen, wie Enteräje 
tung. nervöſe Schwäche, nädtliche Ergüjie, er. 
zen, Finnen, Schüchternüeit. Ver⸗ 
liche und geiſtige Schwäche 
Damen ver } an traend einer der vielen ihmem eie 
gesrthümiihen Stranfheiten leiden ſchnell⸗ 
ftens geheilt. Noninltirt ihm. 
DR. F. L SWEANY, 323 ©tate Str, Ede 
Kongreß Chicago, AU. nosmilll 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


lust dev energt 


Wir ziehen Zahne beitiinmt ohne Schmerz; kein 
Gas und keine G Volles Gebiß 36; ferne beife 
ren zu irgend Preiſe. Goldtronen und Bridge— 
arheit eine taliiit. 20efarät. Goldpiatten 80. 
Wir garautıreı fie paiiend oder feine Bezahtuug 

10 Prozent Discount werden allen Vlitgliedern dee 
Arbeiter-Unious und ihren yanilten erlaubt. Hubtte 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethanr wırd. Wir 
gebeit SIAO, ven | aud mit unſeren Preiien und 
Ardeit fonfnrviren fanın.. Go!d Füllung 50c auftvärts. 
SD iien Abends nud Sonutago. Spredt vor und 
Sr weroet Alles finden wıe ansoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tei. Main 2895. 

Norimt md laht Euch Friib Moraend Guere Zähne 
ausziehen und geyt Abends mit neuen uach Hauſe. — 
l6jpddiumg 


I wieher euaeBinn. 


Mauneskra 


ae 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


—MNM Der Keim des Todes wird 
a 1////,, in mandes jnuge, Fri 
x \ I, pullivende eben durch Une 
57 iungeudlihe 
st. Cine 

ı Ah in 

= verzweifeliſten Fällen 
a tet glänzend bewährt bat, 
it in Dem nediegenen Bude 
Der Rettungsstinfer‘ 
de jvllten es zu ihrem 
jelbe zu leien, 


nicderaelcat. Ditjeiu 
Selbſtichutz nicht ver " 
ehe ſie ſich durch ſchwindelbaf zen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſen ihr Geid. 
worauf dieſe nur ſpeknlieren, jum Fenfler binaus 
zu werſfen. Das Buch, K. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 Ichrreicheis Mildern und einer Nbhandlung 
über Tinverloie Eben und Frranentranfdeiten, 
wird für äCents in Voſtmarken forgfam in einem 
unbedrudten Umſchlag verpadi, frei verfandt, 
Adrejle" PENTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, Now York, N. X. 

Der „Rettungsaufer* ift aud zu haben in Chicagg, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 & North Ave, 


Vrivate, 
Chrouiſche, 

Nervöſe 

Leiden, 


x 
fowie alle »ani:, Blut: und Befhlehtäfrants 
heiten ad die ſchlimmen Folgen jugendlicher auge 
ſchweffnnaen. Mervenſchwñche, verlorene Ran 
weöirast ind alle yrauscnhtranfheiten werden er» 
folgraiy von den laug etablirten deutichen Aerzten des 
IHinois Medica! Dispensary behandelt und unter Gas 
d11,dedfabıe 
in den meilien Fällen augewande 
werben, um emevöllige Auram 
erzielen. Wır haben die grükte eietiriiche Vailerie Dies 
fes Landes IUnier Behandiungsvre:s rjt jebr billig.— 
Consultationen frei. Angwurtiqe werden brieflich bee 
Yandelt. — Spregitunden: Bon 4 Uhr Dlorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Wdreife 
Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Mannesfraft 


. leicht, jhnel und 
any Bauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäde, Nervofie 

tät, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Ju—⸗ 

endjünden, Ausſchwei— 

RE ungen, Ueberarbeitung u. 

; N j. mw. gänzlic) uud gründe 

4 A lich bejeittgt. Sedem Ore 

ls aan und Körpertheif 

mag TOTED Die vollestraft und 

Stärke zurüderftattet. 

Einfaches, natür⸗ 

liches Verfahren, feine Magenmedicin. Eu 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Bud mit Zeugs 

nifjen nnd Gebrauchsanmeifung wird per 
Boft frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Traskow, 822 Broadway, New York. 


: a EEE 
Schwache, nervöſe Verſonen, 


gequält von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen. 

epeinigt von Rücken⸗- und Kopfſchmerzen, Erröthen. 
Kern Herzklopfen, Unentiblofienheit, Trübitum 
und erjöpfenden Ausfliijien, erfahren aus dem 
„Sugendfreund”, auf weid’ einjadhe, billige Weije 
Geichlechtöfranfbciien und Folgen der Jugends 
fünsden geheilt und die volie Gejundheit und der 
Frohſinn miedererlangt werden fünnen, — Ganz 
neues Heilverfahren und nee "Nedizinen. eder jeim 
eigener Arzt. Schidt 75 Gent in Stamps und Ihe 
betommt das Bub veriiegelt und frei gugejhidt vom 
ber „Brivat Klinit und Dispenjary,” 23 Weit IL 
Etr., New Vort, NR. 9. 


a 


= : ne . kt ' * 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaftifhe Bruhband ift das einzige, 
weile Tag und Naht mit Dequemlichfeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch der ſtarkſten Abrder⸗ 
bewegung aurüdhalt und jeden Bruch heilt. Kata 
auf Verlãngen frei zugeſandt. Wil 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Sr. New York, 


Bräde. 

Meine Brucbänder über» 
en alle anderen. Kele 
lung erfolgt bofitin im 
(hlimmiten ‚sale Gomie 
x alle Apvarate für Verträge 
Ta: pelungen deiftörpers, Gum 
miftrümpfe, Setbbirden ıc. Wlles zu Yabritpreifem 
dorräthig beim ardkten deutichen brifanten De 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fitth Ave., Sprezialik 
für Brüde und Rrüppel — Sonntags offen von Phil 

12 Ur. Damen werden don einer Dame bedient. 


Keine Kur | (EAN 
e 
Keine Zahlung Dr. h 
Specialist, 
Gtablirt 1884, 
159 S. Giart Str 
„ Dr. 3. KUEHN, 
(früher Aifiittenz- Arzt in Bertim) 
Spezial-Arzt für Haut: und Gefhlchtö: ran: 
heiten. —Office: 78 State Str.. Room 29. Spred« 
Runden: 10-18, 1-5 £-7; Sonntags 10-1. Woaaf 





Ein großer Aufſchwung 


im Dauen fowohl wie im £otkanfen fin- 
det in meiner neuen Königlihen Vorſtadt 
ſtatt. Biele Ihöne Wohnhäufer und die 
feinfte öffentliche Bergnügungshalle an der 
E.,3.&0. Bahnlinie find jegt im Yan 
begriffen und über 750 £otten find feit dem 
Eröffnungs- Berkaufam 15. Mai von die- 
fem ausgezeichneten Grundeigentum ver- 


— Mest« 


Ihr ſeid zur Theilnahme eingeladen an meinen 
* * 
Frei-Erkurſionen 
Sonnutag, den 20. Oftober, 
n. Samflag u. Sonntag, d. 26. u. 27. Okt., 
vom Union-Bahnhof, Ecke Canal und Adams Str., 
um 2 Ahr Nahn., anallen Tagen, 
baltend an 16. Str. und Weitern Ave. 
Frei:-Tidets am jüd- Il Eure Auswahl in 
liben Bahnhofögitter zur ||| der ganzen Vorjtadt 
Abfahrtszeit au allen ||| für $200 per ot und aufs 
Tagen. I] wärts. 
Leichteite je offerirte Bedingungen— Fıne Kleine Baars 
Anzahlung — der Reit u jehr leichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt 819 mit zur Auzahlung für die Lot, 
die Ihr Euch ausjuden möget. 


602, 603, 604, 605, 
r a 605 und 607 
% Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 





Freie Exkursion 
nad) der großen 
Fabrikſtadt 


|HARVEY| 


Sonntag, den 20. Oftober. 


Abfahrt von Ban Buren Str. Slinois Central Devot 
um 1 hr 30 Hin. Nacdm., Rückkehr um 5:40 Nachm. 


TreisTictets auf dem Depot. 
er 43 arbeiten jetzt erfolgreich und 
15 Fabr iken beſchäftigen 3000 Leute. 


50 Züge gehen täglich von und nach Harvey. 
o.. HSpezial-Bernanf. .. 


Ausgewähtlle Arfidenz:Collen 


8200 bi 8350 jede. — Bedingungen leicht. 
Dieje Tot3 lieg n 3bi8 5 Blocks von der Illin ois Central 
und mugefä.r ın derielben Entiernung von nitjerem 
aroßen ;zabrif-Diftrift. ES it für den Preis Das 
bejte Grundeigentbum im Cook County. Käufer une 
ferer Lotd erhalten bei Anjtellung in all den dort ges 
legenen Fabrifen den Vorzug. Verſäumt dieſe 
Gelegenheit nicht —jetzt iſt es Zeit zu kanfen. 


tue HARVEYLAND ASSOCIATION 


G. J. M. PORTER, MANAGER. frfa 
819—829 ROOKERY BUILDING, CHICAGO. 


62 CLARK STR. 62 


tzlich inkorporirt.) 


Erbſchaflen regulirt 


Voſſmachlen ausgeſerligl. 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates, hier und auswärts. 
Beſovraung aller legalen Urkunden. 
Konſultationen frei. 
ALBERT MAY, Redtsanwalt, 


Dffen Sonntags von LO—12 Uhr Vorm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CO,, 


— Billigfte— 


Dallage-Billette 


über alle Linien, 


Wechſel und Boſtauszahlungen. 
Bollmachten und Erbſchaften. 
Europäiſche Packetbeförderung. 


62 Clark Str. 62 


EI” Dffen Sonntagd von 10 bı8 12 Uhr Vormittags. 


Albert May, 


NRehtsanwalt. 
(Praftizirt in allen Kriminal-, Staatd- und 
Vereinigten Staaten-Geridhten.) 
Erfahrener Ratbgeber in 


Erbſchafts⸗ und Vollmachts⸗-Sachen. 
Uotariats-Amt 


zur Anfertigung von 180ſddbw 


Vollmashten, Teflamenten und Urkunden, 


62 CLARK STR. 62 


S 00 vorzüglide Lage mit Eiſen⸗ 
) babı: und Pferdebahn: Vers 
Bindung duch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bevins 
ungen. — Wusgezeichnete GSejchäftseden und jchöne 
eſidenz⸗Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um diefe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niebris 
gen Preifen verfauft werden, und werden bie VPreife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigerem 
en zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer., 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


und aufmwärt® für Toren in 
der Eubdivifion, mit Front 
an AiblandAve. undGaritele 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


9 verkaufen: Eollen. 


Lotten an Milwantee und Ridge 
way Ave. billig. 


Kommt und beieht dieje Kotten, bevor ihr auderwo 
tauit; nächiten Sommer werden dieje Kotien 8150 
bis 8200 mehr foften. Agenten am Piage jeden 
Tag. 1749 Ridgeway Ave. olTdofilm 


F. W. Alke, Eigenthümer. 


—. 


Henry Bonnefoi, 
Deulfcher Sriedensrichter von Lake View, 
Office: 515 Lincoln Ave., 
Telephons L. V. 20. 

WOHNUNG: Nr. 1383 NORD HALSTED STR, 
$.-W.-Ecke Wolfram Str. 


Mortgages, Noten, gerichtliche Dokumente u. f. w. 
angejertigt und beglaubigt. z1jpfabıo 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


- 175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
BeimEintauf von iyedern außerhalb unjeres Hauies 

n wir auf die Marke ©. E. & Co. zu achten, imeiche 

bie von und Lomwmenden Südgen tragen, Bildw 


(DriginalsKorrefpondenz der „Wbendpof.) 
New Dorfer Plaudereien. 


Tom „neuftene Weib. — Yebt reitet fie genau je 
wie die Herren. — „Suft for Spiter — m 
Zentralpark kann man's jehen.— Anſtändige Leu— 
te find empört. — Das neuſte Kapitel zur 
Dienſtmädchenfrage. — Männliche Dienſtmädchen 
— Der ‚kommende Mann“ im Haushalt. 


New York, 17. Oft. 1895. 
“Quousque tandem abutere 
patentia nostra, o Catilina?”,- zu 


Deutfh: „Wie lange wirft Du unfre | 


Geduld no mißbrauchen, o Catili— 
na?“ donnerte Cicero damals im alten 
Rom gegen den böſen Umſtürzler Ca— 
tilina. Dieſelbe klaſſiſche Frage könn— 
te heute ein bekannter Kanzelredner, 
der in konzentrirter Moralität und 
Tugendboldenhaftigkeit macht, dem 
„neuen Weib“ vorlegen. Was iſt über 
das letztere nicht ſchon Alles geſchrie— 
ben worden. Man hat ſeine Neuheit 
lächerlich gemacht oder wüthend ange— 
griffen, man hat ſie karrikirt oder im 
heiligen Zorn den Bannfluch gegen ſie 
geſchleudert aber es hat wenig gehol— 
fen. Das abſonderliche Geſchöpf iſt 
nicht vernichtet, ſondern tritt mit im— 
mer neuen Verrücktheiten vor die Oef— 
fentlichkeit und verurſacht den wohl— 
anſtändigen und konſervativen Mit— 
menſchen einen Ohnmachtsanfall nach 
dem andern. Kaum hat ſich die gute 
liebe Bürgerſchaft der frommen Stadt 
New PYork von der hieſigen Debatte 
über die Moralität der „Bloomers“ 
und „Knickerbockers“ etwas erholt, 
kaum ſcheint ſich die allgemeine Auf— 
faſſung dahin geeinigt zu haben, daß 
dieſe Kleidungsſtücke als zu unweib— 
lich zu verwerfen ſeien, ſo kommt das 
fürchterliche „neue Weib“ ſchon wieder 
mit einer Senſation, womöglich noch 
rückſichtsloſer und empörender als alle 
andern. 

Diesmal beſteht das unholde Weſen 
darauf, nicht nach Damenart mehr zu 
Pferde zu ſitzen, ſondern — man halte 
ſich am Stuhl feſt — narh Herrenart, 
was ſie hier nennen “to ride astri— 
de”, Es ſieht beinahe ſo aus, als ob 
dieſe allerneueſte Verirrung lediglich 
ein Racheakt iſt, aus reiner Nieder— 
trächtigkeit inſzenirt wegen der Oppo— 
ſition gegen die Hoſen der Damen auf 
dem Zweirad. Das letztere iſt gegen— 
über dem Reiten nach Herrenart der 
harmloſeſte Waiſenknabe ſozuſagen. 
Im erſteren Falle war es aber ledig— 
lich das Kleidungsſtück, welches bei 
manchen Leuten Anſtoß erregt, im 
letzteren iſt es aber nicht blos die Hoſe, 
welche das Kopfſchütteln erregt, ſon— 
dern auch die Art des Sitzens auf dem 
Pferde. Bereits erſcheint im Central 
Park das eine oder andere Dämchen 
hoch zu Roß nach der neuen Mode, 
zum maßloſen Entſetzen der ehrſamen 
Weiblichkeit und zum unendlichen 
Gaudium der Herrenwelt. Die Auf— 
regung, welche hierdurch wachgerufen 
wurde, iſt, wie geſagt, keine \geringe, 
aber ſie dürfte ſich kaum lohnen. Das 
„neue Weib“ iſt es gar nicht werth, 
daß ſich ſo viele darüber ſo heftig auf— 
regen. Je mehr Beachtung ihren Ver— 
rücktheiten geſchenkt wird, deſto grö— 
ßeres Vergnügen bereitet es ihr au— 
genſcheinlich ihrer Mitmenſchen guten 
Geſchmack zu beleidigen. Das geſun— 
de Gefühl der Vernünftigen für die 
Gebote des Taktes und des guten Ge— 
ſchmacks wird auch gegenüber der neue— 
ſten Verirrung unſrer verirrtenWeib— 
lichkeit den Sieg davontragen und 
wahrſcheinlich viel raſcher und gründ— 
licher als gegenüber den Bloomers oder 
Knickerbockers, denn ob beſonders die 
erſteren wirklich ſo gefährlich und un— 
paſſend ſind, iſt trotz aller Abneigung 
dagegen noch immer eine offene Frage. 

All' dieſe Ausbrüche von Neuweib— 
lichkeit können nur dazu dienen, die 
allgemeine Abneigung gegen dieſe 
Sorte von Zwitterweſen zu erhöhen 
und ihnen zu Gemüthe zu führen, daß 
das Publikum nicht geneigt iſt, ſie ſich 
auf die Dauer gefallen zu laſſen. Aber 
es bleibt doch bedauerlich, daß ſie 
überhaupt in dieſer Weiſe die Oef— 
fentlichkeit beſchäftigen können. In 
der Art unſrer Jugend-Erziehung, 
vor Allem der weiblichen, muß Etwas 
durch und durch faul ſein, denn die 
Unweiblichkeit des Ewig-Weiblichen 
nimmt bei uns erſchreckend überhand. 
Damit ſollen noch garnicht das Reiten 
nach Herrenart und Aeußerlichkeiten 
in der Kleidung oder in irgend einer 
ſonſtigen Beziehung gemeint ſein, ſon— 
dern die allgemeine Vorbildung des 
weiblichen Charakters überhaupt, die 
Neigung zur Schnoddrigkeit und Un— 
feinheit, ſowie zu einer Lebensanſchau— 
ung und Denkweiſe, die völlig unweib— 
lich und geradezu abſtoßend ſind. Jun— 
ge Mädchen mit dieſen beklagenswer— 
then Eigenſchaften ſind in den ſoge— 
nannten guten Familien viel zu häu— 
fig anzutreffen. Die Saat der Wei— 
berrechtlerinnen, wie ſie nicht ſein ſol— 
len, beginnt offenbar aufzugehen und 
es wird Zeit und Mühe koſten, das 
Geſäete wieder auszureißen. Der wirk— 
lich ſegensreiche Fortſchritt der moder— 
nen Frau beſteht eben in ganz ktwas 
Anderem als im Reiten nach Herren⸗ 
art, Zigaretten rauchen, eine dulgäre 
Sprache führen und ähnlichen Dingen. 


Es bleibt eine urewige Wahrheit, 
daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen, ſelbſt wenn es manchmal ſo 
ſcheint, als ob ſie's würden und wir 
erfahren hier dieſe Wahrheit gerade 
jetzt wieder in der heiteren Dienſtmäd— 
chenfrage, welche mir ſchon mehr als 
einmal Stoff für dieſe Zeilen geliefert 
hat. Wie Sie wiſſen, war es in New 
York geradezu unmöglich geworden, 


ſelbſt völlig unbrauchbare Hausgeiſter 


länger als drei oder vier Wochen im 
Hauſe zu halten. Blieb eine fünf Wo— 
chen, ſo wurden ihr ſchon Dankopfer 
gebracht und man erklärte ſie für das 
leitende Dienſtmädchen des Jahrhun— 
derts oder trug ſich mit dem Ge— 
danken, ihr ein Denkmal im Zentral— 
Park zu ſetzen. Jetzt iſt es aber noch 
ſchöner geworden, unendlich ſchöner, 
jetzt gibt es nämlich überhaupt keine 
Dienſtmädchen mehr. Sie gehören 
jetzt bereits zu den größten Seltenhei— 
ten, ſo ungefähr wie ein wirklich guter 
Witz in den amerikaniſchen Witzblät⸗ 
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„Abendpoſt⸗ Chieago, Samſtag, den 19. October 1895. 


tern oder ein Politiker, der nicht auf 
Beute aus iſt, oder wie ein Glas La— 
gerbier am Sonntag. In Kurzem wird 
das koſtbare Geſchöpf zur Sehenswür— 
digfeit werben, die man für theureg 
Geld erwirbt, um fie in einem Dime- 
Mufeum ausguftellen. Over e3 ergeht 
ihr wie dem eingeborenen amerifani= 
ihen Büffel, d. h. wo man eines 
Dienjtmädchens habhaft wird, trans 
portirt man fie nach einer eigens für 
fie hergerichteten Reſervation oder 
tödtet fie, jtopft fie aus und bietet fie 
im „Mufjeum of Natural Hiftory“ den 
Bliden der bemundernden Mit: und 
Nachwelt preis. 

Uber was wird aus den fühen Teen? 
Sehr einfach, fie wollen überhaupt 
nicht mehr Hausarbeit verrichten, Ton- 
dern ziehen e3 vor, in die Gejchäfte zu 
gehen, gerade wie das hiefig geborene 
junge Dämchen, die Krone der Schö— 
pfung, wie fie glauben; „mehrichden- 
deelö“ freilich eine Dornenfrone, In 
den Gejchäften verdienen ſie daſſelbe 
und ‘mehr und haben dafür jeden 
Abend, jomie Sonntags und Feiertags 
frei, befonder wenn fie Iypemriter 
werden, führen fie ihrer Meinung nach 
ein Leben, wie im Baradiefe. E3 ijt 
nur eine natürliche Folge diefer Zus 
Itände, daß immer mehr Familien den 
Haushalt aufgeben und in Hotels 
ziehen, wo fie mit der leidigen Dienſt— 
mädchenfrage direft Nichts zu thun 
haben, während Diejenigen, melche 
fich die aus verfchiedenen Gründen 
nicht geftatten fünnen, der dumpfen 
Verzweiflung anheimfallen und ich 
mit Selbitmord-Gedanten tragen. 
Doch fchon naht der Ritter in der 
Nothd — der Mann, derjelde Dann, 
melcher in anderen Berufsgmweigen von 
der Frau fchnöde verdrängt worden ilt. 
Er bietet fich jeßt, der Noth gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe, für Hausar- 
beit an und ſchon fieht man ihn in vie= 
fen Häufern mit überlegener Mustel- 
fraft den Befen fchwingen und auf 
der Straße die Treppe fegen, angethan 
mit einer fittfamen weißen Schürze. 
Den Hausfrauen ift diefe Wandlung 
der Dinge außerordentlich angenehm, 
denn ihrer eigenen Behauptung nad 
feiftet das männliche Dienjtmädcden 
das Doppelte und Dreifache an Arbeit 
und was das noch vorhandene Dienit- 
mädchen oder die Köchin anbetrifft, fo 
begrüßen fie den „Tommenden Mann“ 
mit Jubel. Ja es wird jogar erwar— 
tet, daß nicht wenige von den Fahnen— 
flüchtigen wieder in die Häuſer zu— 
rückkehren von wegen dem netten jun— 
gen Mann mit der weißen Schürze. 
Es iſt begreiflich, wenn Leute be— 
haupien, daß in New York Alles 
meſchugge iſt. H. Urban. 

— 
Harte Steine, 


In der jhönen Stadt Greenbay, in 
Brown County, Wis., haben die Good 
Templarz des Staates, eine weitver⸗ 
breitete Organiſation mit prohibitio— 
niſtiſchen Neigungen, ihre Jahres— 
Konvention abgehalten. Der Mayor 
der Stadt, Herr 3. 9. Elmore, hatte 
bei diefer Gelegenheit die Bewilllomm- 
nungsrede zu halten und ließ jich im 
Zaufe derfelben verleiten, dem prohi- 
bitioniftifchen Elemente der Bereini- 
gung, in allerlei höfliche Komplimente 
gewickelt, einige bittere Pillen zu ver= 
abreichen, indem er die bürgerliche 
Ordnung und Ruhe der Stadt mit den 
Erfolgen der Zmangsgefeßgebung in 
Scwa fontraftirte. Unter Anderem 
jagte er: 

Sch habe Vergleihungen machen hö- 
ren zwifchen unferer Stadt und Städ- 
ten in Jowa, woſelbſt traurige DBer- 
juche in den vergangenen Nahren ge- 
macht wurden, Brohibition zu erziwin- 
gen. Ein Herr, der in Brown County 
geboren wurde und hier vor etwa 40 
Sahren wohnte, und den Sie fait alle 
fennten, fagte mir nun bor einigen 
Wochen, daß mir weit weniger Trunfs 
fucht in unjerer Stadt hätten, als die 
Städte von New England, wo er jet 
mohnt, und er fagte ferner, er habe ın 
Glasgow, Schottland, an einemSonne 
tag während des lebten Sommers 
mehr Irunfenheit gefehen, als in fünf 
Sahren in ganz Brown County. Wenn 
ich recht verftehe, find nicht alle Mit- 
Mitglieder der Good Templar Orga⸗ 
niſalion Prohibitioniſten im ſtrengſten 
Sinne des Wortes, aber alle ſind für 
Einführung von Temperenzgewohn— 
heiten, von Verbeſſerungen im Handel 
folcher Getränke. Ohne daß ich die 
beſſeren Zuſtände in unſerer Stadt er— 
klären kann, außer dadurch, daß wir 
zu keinen radikalen Methoden gegrif— 
fen haben, „keine unmäßige Verthei— 
digung unmäßiger Mäßigkeit“, em— 
pfehle ich die Zuſtände hier der Beher— 
zigung der Delegaten dieſer Konven— 
tion. 

Der Mayor mußte dafür von dem 
Grand Chief Templar die Antwort 
einſtecken, daß die Templars anderer 
Anſicht ſeien und hofften, wenn ſie ein— 
mal wieder nach Greenbay kämen, 
den Mayor und den Stadtrath auf 
ihrer Seite als Prohibitioniſten zu 
finden. Auf die Rede wurde auch noch 
eine andere Antwort ſeitens einerFrau 
W. D. Cooke, welche eine flammende 
Philippika gegen den Mayor, den 
Stadtrath, die Polizei, die Park-Aſſo— 
ciation, den Verein der Geſchäftsmän— 
ner und ſo weiter im prohibitioniſti— 
ſchen Sinne losließ. Wie es ſcheint, 
herrſchte in der Stadt eine Spannung 
betreffs der Frage, die bei dieſer Ge— 
legenheit zum Ausdruck kam. Von 
fern betrachtet, war das Verhalten des 
Mayors unſchicklich. Wenn er mit 
den Zwecken des beſuchenden Vereins 
nicht übereinſtimmt, worin er ja ganz 
im Recht iſt, ſo mußte er ſich einfach 
auf die gemeinplätzliche Begrüßung 
der Gäſte beſchränken. 


Chile und die angrenzenden Reput: 
biifen. 

Ende der 70er und Anfang ber 80er 
Jahre führte Chile einen fiegreichen 
Krieg gegen Peru und Bolivien, mo- 
rauf e8 vom leßterem Lande durch den 
Vertrag von Aregua deffen ganzeKüſte 
erhielt, von Peru endgiltig die zeiche 


nun neuerdings Die 


Provinz, in der Jquique liegt, und zur 
Befehung auf zehn Jahre die Provinz 
Iacna-Urica. Obgleich die zehn Jah: 
te abgelaufen find und die Volfsab- 
ftimmung über die politifcheZugehörig- 
feit von Tacna Hätte ftattfinden fol- 
len, wurde doch die peruanifche Regie- 
tung von der hilenifchen immer weiter 
bertröftet, wa& um fo leichter war, ala 
in Peru mieder einmal einmal eine 
Revolution müthete. Lektere ift zu En- 
de, und der General Pierola, der den 
Chilenen in auffälliger Weife geneigt 
fein foll, unbeftrittener Herr im Lande. 
Bolivien und Peru hätten wohl Luft, 
Chile gelegentlich heimzuzahlen, was 
fie im Kriege don 1878—1881 gelit- 
ten; aber jie milfen, daß fie fich nur 
neue Niederlagen holen würden, und 
tie bolivifche Bevölkerung hat vor den 
Chilenen eine Angjt, wie Hleine Kinder 
bor dem [hwarzen Mann. Da hat fi 
' alte Eiferfught 
zwifchen Chile und Argentinien infol- 
ge unbebeutender Grenzfragen wieder 
ltärfer fundgegeben, und da in Ar— 
gentinien eine rein demofratifche Re- 
gierungsform den Schreiern in der 
Preife eine zu große Macht einräumt 
und Diefe Schreier die Gelegenheit gün- 
ftig finden, fich durch gepfefferte Ar- 
tifel gegen Chile einen Namen als 
große Patriotioten (nach berühmten 
Mufter) zu machen, fo hat Argentinien 
fich wohl oder übel zum Antauf von 
Kriegsfchiffen und Waffen bequemen 
müffen, auch feine Nationalgarden or— 
ganifirt, fein ftehendes Heer auf 15,- 
000 und feine Marine auf 7000 Mann 
gebracht und raffelt gewaltig mit dem 
Säbel. Zmar wird das alles nach echt 
argentinifcher Art wohl blos auf dem 
Papier ftehen und die Gelder, die da= 
für ausgeworfen wurden, werben die 
richtige Verwendung nicht gefunden 
haben (menigjten3 find von einer Seite 
gegen eine andere Beichuldigungen 
wegen Lieferung von TchlechtemStrieg3- 
material erhoben worden), aber die fo= 
genannte öffentliche Meinung, die von 
einer gewiſſenloſen Preile gemacht 
wird, ift von der Weberlegenheit Ar- 
gentiniens überzeugt und randalirt 
gegen Chile, fo daß die franzöfifche im 
Sahre 1870 fich recht zahm neben die- 
fer auanimmt. Chile hat inzmwifchen 
neh Beendigung de3 Aufftandes von 
1891 befanntlih die DOrganifation 
feiner Waffenmacht nad) den Verjchläs 
gen unfere® deutfchen Landsmannes, 
de3 Generals Körner, in Angriff ge= 
nommen und ein gutes Stüd gefördert. 
Das Land ift auf dem beiten Wege, 
eine Art von allgemeiner Wehrpflicht 
durchzuführen und feineWehrfraft nah 
preußifchem Mufter umzugeftalten. Da 
zugleich da3 Beamtentyum in Chile 
perhältnißmäßig ehrlich und arbeitfam 
ift, in Argentinien dagegen nicht, da 
ferner Chile in Europa guten Rufe 
und Kredits fich erfreut, Argentinien 
nicht, fo jtehen die Ausfichten für Chile 
fehr günftia. Der Krieg würde moh! 
zur See und zu Lande zugleich ausge: 
fochten werben müffen; und da in den 
nächiten Monaten die Korbilliere uns 
paffirbar ift, fo werden wir mohl bis 
Ende Oktober vor dem Losbruch der 
Feindfeligfeiten ficher fein, da dann 
erit die Kordillere fich öffnet. Ob der 
Krieg ausbridt, hängt hauptfählich 
von Chile ab; und wie feine Regie- 
rung darüber denkt, weiß Niemand. 
Sicher tft, daß Chile nicht bloß das 
Uebergewicht im fpanifchen Südame- 
rifa an der Seite des Stillen Ozean? 
anftrebt, fondern fich Jehr in dem Ge 
danken gefällt, dereinft das Preußen 
Siüdamerifas zu fein, d. h. die ſpa— 
nifchen Völker in Südamerifa zu ei- 
nem Staate zufammenzufchmieden, 
wie Preußen e3 mit den deutjchen ge- 
than. Sollte der Krieg beginnen, o 
würde die Armee Chiles fehr bald die 
Kordillere überfchreiten fönnen und 
den Kampf in Argentinien ausfechten; 
zugleich fönnte feine Flotte, die der 
argentinifchen an materieller Gtärfe 
etwa gleich, aber an Güte und haupt— 
jählih in Bezug auf das Menjchen- 
material überlegen ijt, vor Buenos 
Aires erfcheinen, und mit dem Bra= 
marbafiren der Argentinier wäre «3 
mohl bald Hläglich vorbei. Geidit 
werr Bolivien und Peru auf die Seite 
Urgentiniens treten follten, würde 
Chile vorausfichtlih Sieger bleiben; 
e3 ijt jedoch faum anzunehmen; denn 
in Bolivien ift die fogenannte fonfti- 
tutionele Bartei am Ruder, und die 
neigt fih Chile hin; in Peru regiert 
Pierola, und der hat jehr viel Gutes 
bon Chile erfahren. Außerdem ijt 
Bolivien recht arm, und feine Waffen- 
Einfuhr müßte über fremdes, haupt- 
fächlich chilenifches Gebiet gefchehen, 
und Beru bedarf nach) dem langen und 
ziemlich blutigen legten Aufftande der 
Ruhe. Uederdies haben beide noch eine 
heilfame Angft vor den Chilenen, jo= 
daß fie wohl fehmerlich geneigt fein 
werden, einen neuen Waffengang mit 
ihnen zu wagen. (Einmeilen fcheint 
in Argentinien wie in Chile eine füh- 
lere Auffaffung eingetreten zu fein. 
Beide Länder jollen auf dem Punkte 
ftehen, ihre Orenzitreitigfeiten gütlich 
zu regeln. Nichtsdeitomeniger wurde 
diefem Berichte über die Stimmung in 
Bolivien Raum gegeben, meil einmal 
doch wohl unter den einander mißgün- 
ftig gefinnten Bruderftaaten Südames 
rifas ein größerer Kampf ausbrechen 
fönnte.) 


Monon Blitjug nad) Atlanta. 


Am Sonntag, den 20. Dftober, wird die 
Monon Bahnlinie einen neuen Schnellzug 
nad Louisville, Nafhville, Chattanooga, At: 
lanta und Plägen in Florida in Betrieb je- 
gen. Diejer Zug verläßt Chicago um 10:15 
Morgend und erreicht Louisville um 7:39 
Abends; hat direften Anichlug im Union 
Bahnhof von Louisvile mit Schnellzügen der 
L. EN. Eijenbahn; Ankunft in Atlanta um 
11 Uhr Morgens. Diejer Zug ift mit elegan— 
ten Goupes, Parlor- und Speifewagen aus: 
geitattet. Die Rüdfabrt in ebenjo Furzer 
Zeit. Stadt-Tidet-Difice, 32 Clark Str.— 
Bahıhof Dearborn Station. 

0117,18,19,22,24,25,26 


Lvdia. 

Wir kennen kein beſſeres Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Geſchlecht eigen. ais m: u. ein 
einfaes Hausmittel und möchten alleu Lejerinnen 
rathen, welde leivent find, jotort ihre Adreſſe an 
Mei. 2. 9. Sharp, South Bend, Znd., zu 
fiden und fie werden eine Wejgrerbung ıhres 
nedft Mufter jvei ex 


KIRK’S 
Heberrafchen das Publikum. 


Sie behanpten, daß ihre neue Ent- 
dedung, Eos (Elirir of Soap), 
jowohl die Arbeit, wie and) die 
Kojten des Wafchens in Chicago 
um fünfzig Prozent verringert, 
und find bereit, e3 zu beweijen. 


Die Herren Ya. ©. Hirt & Co. 
mwiffen fehr wohl, daß bei einer Jo über> 
tafchenden Behauptung in Bezug auf 
ihr neues Wäfcherei-Präparat, Eos 
(Elirir of Soap) fi dem Publitum 
im Allgemeinen einige Zweifel in ihre 
Fähigkeit, folh” wundervolle Erfolge 
erzieln zu fönnen, aufdrängen werben. 
Sie würden nicht wagen, eine fo fühne 
Behauptung aufzuftellen, wenn Eo3 die 


Probe nicht beitanden hätte, denn e3 | 


gibt heute feine Stadt in den Vereinig- 
ten Staaten, in welcher e3 eingeführt 
murde und e3 nicht Alles, ja noch mehr 
geleiftet hätte, al3 feine Herfteller von 
ihm behaupten. Gibt e8 daher irgend 
einen Grund, daß diefelben günjtigen 
Erfolge nicht auch in Chicago erzielt 
werden fünnen? Wir glauben nicht. 


KIRK’S EOS (Elixir of Soap). 


Die vielen Zwee für die es befimmt if. 


E03 wurde erfunden, um ein voll- 
fommenes Wajchpräparat zu fein, ein 
Präparat, das die Familienwäfche 
befer beforgen fol, al3 fie je zuvor be= 
jorgt worden ift, und zwar mit ieni= 
ger Arbeit und ohne ein Partifelcyen 
Seife zu gebrauchen. Um folde wun- 
dervolle Ergebniffe zu erzielen, hat das 
beitausgeftattete Yaboratorium in den 
Ber. Staaten feit Jahren die dentbar 
größte Mühe aufgemendet. 

Mir glauben, das Publiftum Chica- 
903 ift wohl davon unterrichtet, daß 
eine Waare, welche die eingehende Pro- 
be des Chemikers in dem ausgedehnten 
Laboratorium von James ©. Kirf & 
En. befteht und aus ihrer Yabrif mit 
ihrem Namen und ihrer Handelämarfe 
hervorgeht, der Vollkommenheit jo 
nahe fein muß, wie die moderne Wif- 
fenfchaft fre bringen fann. 

Unter anderen Vorzügen, melche bad 
E03 vor irgend einem Wajchpulper auf 
dem Weltmarktte voraus hat, find die 
folgenden: Daß ein menig Eo3 im 
MWaffer dazjelbe weich und Jammetartig 
madt. Wer feine Hände in Waſſer 
taucht, das mit Eo3 präparirt worden 
ift, ruft fofort au: Himmel, diefes 
Mafler fühlt fich an mie Atlas!“ 

Zum Wafchen vonDrudftoffen follte 
ein Präparat benupt merden, welches 
das Ineinanderfließen der Farben 
verhindert. Wir garantiren, daß Eos, 
wenn es nachVorſchrift gebraucht wird, 
dies bewerkſtelligt. 

Wir garantiren ferner, daß Eos 
auch das geringſte Einſchrumpfen von 
Flanellen und Waſchſtoffen verhindert, 
und daß dieſe Stoffe, wenn Sie die— 
felben in mit E03 präparirtem Waj- 
fer wajchen, meich, fließig und meiß 
daraus herborgehen werden. Tür alle 
Zhsporunad=- nd Reiniaungszmede 
fteht E03 an herbörragender Stelle, 

Gebraudt Eos für Eure Yamilien- 
wäſche! 

Gebraucht Eos, um das Ineinan⸗ 
derfließen der Farben in Guren baum— 
wollenen Druckſtoffen zu verhindern! 

Gebraucht Eos zum Waſchen Eurer 
Teller und für allgemeine Küchenar— 
beit! 

Gebraucht Eos, um Eure Milch— 
ſchüſſeln zu ſäubern! 

Gebraucht Eos, um Eure Anſtriche 
abzuwaſchen! 

Gebraucht Eos, wenn Ihr Euren 
Fußboden ſcheuert, und wir wieder— 
holen, daß Eure Arbeit mit der Hälfte 
der Arbeit und Unkoſten beſſer gethan 
ſein wird, als je zuvor. 

Kirk's Eos wird verkauft von allen 
Grocers. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Verſucht ein Packet und Ihr 
werdet es nicht wieder entbehren wol⸗ 


len. 
Swischendeck u. Kajüle 


— 


A. Boenert & Co. 


PBailagier: Beförderung 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


— in — 


über Hamburg, Bremen, Anutwerpen, Rotter⸗ 
ton, London ꝛc. 
Oeffentliches Notariat, 
nen prompt bejorgt. 
Kaiferlid) Deulfche Keichspofl 
eine Reife nah Europa zu maden ge» 
le deuft oder wer Verwandte von drüben 
nt verfehlen, bei uns vorzufpreden. 
Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Ylar. 
— er 82.2: 
Indiana Lunp.zureeeee- — 82. 
Beſte Virgina Lump 
Sendet Aifträge an 
Zmmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randolph Str. 


dam, Amterdam, Havre, Varis, Southamp⸗ 
Erbſchaſts ſachen, Bollmachten, Kollektio⸗ 
Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöoͤchentlich. 

mech hier kommen laſſen will. ſollte 

Man beachte: bw 

32.25. hohlen. 52.50. 
Virginia € 

E. PUTTKAMER, 
Alle Ordeß werden O. O. D. ausgeführt. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von 


Straus & Smith, w In ee Str. 
BDeutjde Firma bio 
wonstlih auf 650 


num Werth IRödein, 


HANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FHANSON PART 


64 Meilen vom Eourthanz, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen, 


Jeden Sonnfag Nachmittag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Efe Adam und Canal Str, 


‚Am Ende der Saijon angelangt, befinden wir uns im Befige nur noch weniger Pot- 
ten, die wir zu bedeutend herabgejegten Preijen verfaufen, um eine neue, 


fon Barf gelegene Eubdiviiion zu eröffnen. 


nördlich von Han 


Durch Stadtrathsbeihlug vom 16. September 


wird die ftädtiiche Waſſerleitung bis Hanſon Park ausgedehnt, und iſt der Armitage Ave. 


elektriſchen Bahn-Geſellſchaft das Wegerecht bis Central Abe. 


Subdiviſion verliehen. 
Ende des Jahres fertig geſtellt ſein. 


unſere Exkurſionen ſtatt. 


ſtellt Die Gelegenheit zur G 
einer guten Kapital-Anlage iſt alſo die denkbar günſtigſte. 


) 


—— g 15 N ‚der öftlichen Grenze unjerer 
Der Tau der Bahıı wird forort in Anariff genommen und muß vor 
ır Gründung eines Heims oder 
! ) N Nur noch wenige Sonntage finden 
Wir verpflihten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. 


Häujer nad) Eurem eigenen Gefchnad zu bauen, und rechnen wir den Bıtrag Eurer jegıgen 


Rente als monatliche Abzahlung, jo daß 
die Bezahlung derjelben zu fühlen. 
net. 


> Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne 
1 Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht beredh: 
Darum fonsmt jofort!! Und fichert Euch dieje legte Gelegenheit. Hanion Rark iit jest 
unftreitig Die [hönfte und beit gelegene Woritadt von Chicago. Kirchen und Schulen find vor: 


handen, blühende Fabriken gewähren Euch Arbeit. Elektrifche Straßenbahn iſt jegt im Betrieb. 


Sreie Erfurjions Tıdets jind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 


Stunde vor Abgang de3 Zuges von unieren Agenten mit weiß-roth-blauen Bad 


Für weitere Einzelheiten wende man jich an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tietet3 für Erfurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 
624 Sedqwick Str. 


SIEGFRIED BLUM, 
ALBERT POLLAK, 
LOUIS GROTH, 


174 Fremont Str. 


833 Washtenaw Are. 


ALBERT GRUNEWAL —— 
| KONRAD RICKER, u ”. 


Großer Berkanf 


on 


ges zu haben. 


Zmdofabrm 


Mohawk Str, 
26 W. 18. Str. 


w 
nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 


Streitbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine 
an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die 


geleitet wurden. Wir wollen 


fommen lajjen und die Sofen zu 83.35 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 


könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmag und wir w 
Mufter von folchen vorräthigen Hojen jchicken, 


paſſen. 


Anzahl Hoſen 
Anzahlungen 
Euch beſaate Anzahlungen zu Gute 


erden Euch 
welche Euch 


—IIII.O 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Auf nad 


Deutfchland! 


Bon Chicago nah New York 
Extra billig. mm 


Große Erfurfion von gier am 24. ®ORto- 
ber. Meine PBajjagiere fahren 1. Klajje nad 
New Mor ohne umzuijteigen. Pafjagiere und 
Gepäd werden frei befördert bei Ankunft in 
Nem Horf. An der That „Alles frei‘ auf 
ber ganzen Reife. — Man wende jich gefl. jo: 
fort an die Hauptageutur von —240 


R.I.TROLDAHL, 
- 171 E. Harrison Str. — 


Auf leihhte Abzahlungen. 


WöchentL ober mıonatl. Abſchlagszahlungen. 


Maänner⸗Anzüge und Ueberzieher 
nach Maß gemacht. 
Die beiten 310 312 815, F18 und $20 Anzüge und 
Ueberzieher in der Welt. Wir garantireu Qualität 
Mıd Pajjem.— Abends offen. 21jplım 


MANNING & CO. 


Derlaufsziuimer: 616 Medinah Bidg., Jadjonu. 5. Av, 


Eiſenbahn⸗Fahrpl ane. 


JIAinois Geutral⸗Eiſenbahn. 


UAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn- 
bof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebeufalld3 an der 2. Str... 39. Str.. 
und Hude Park-Station bejtiegen werden. Etadts 
Tidet-Difice: 99 aAdanis Etr. und Aupditorium-Potel 

j Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 155R 

Atlanta, Ga. & jackionpille, yla..| 1.35N 1.55 N 

St. Louis Diamond Special . 

Euiro. Et. Louis Tagzug — 

Sprinugfield & Decatur. .. ........ 

Rew Orleans Voſtzug 5. 

Bloomington Paflagierzug ....... 

Ehicago & New Orleans Erprep .. 

Gilman & Kankakee .... 

Rockford Dubuque, Sioux City & 
Eiouy Falls Schnellzug 

Rodjord, Dubuque & Eiouzg Kıty. 

Rockford Vaſſagierzug 

Rockford & Freevort ............ 

Rock ord & jereenort Errrek....... 

VDubuque & Rockford Expreß "TON 

aſSamſtag Nacht nur bis Bubuque. ITäglich. Täg⸗ 

lid, ausgenommen Sonntags, 


SREBERS 


u 


STEHSESE 


* 


— 
o 


& 
K5ER3 BEIRRSU 


73:83 


9 


SSH Pnerpmnn 


8: 


Burlington:Linte. 

Chicago», YBurlington» und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dificed: 211 Elark Str. und Union Bailagıer-Bahne 
of, Ganal Etr.. amılden Wadıjon und Adams. 

üge Abfahrt Ankun 
Salesburg und Streator + 6.15 
Rodford und Forreiton 
Xocal-Puntte, Yılınoıs u. Jjowa.... 
Rodfvrd. Eterling und Diendota...t 4.3UN 
Streator und Ltium@... 2..... ..7 4.30 10.2 
Kanias Eıty, St.\joeu.Leavenmworth* 5.25 N 
uBe Yuntte iu Zepaß. ......0..... sn 
Omaha, E. Bluff3 u. Neb. Puntte .+ 6.32 
&t. Paul und Minneapolis * 6. 25 R 
Kas City St. Joe u. eaveuworthe 
Dmada, Lincoln und Denver 
Blad H:l3, Wnntana Portland... 


Ghicage & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
22 ©. Glarf Str. und Dearborn- 
= Gtation, Poit Str., Ede Jourth Ave. 
> Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local +:.0 8 5 
Nerv York & Bofton 2.5N "7 
mestown & Buffalo.............. 2I5N * 
ortb Audion Accommodation AN 
Nerv York & Bofton......eruren0r BON * 
Columbus & Norfolt, Ba........... 8.003 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafjagier-Station; 


Difice: 193 Elarf Str. 

Rene gie: brpreiie verlangt auf 
den B. & 

Local * 


. Zunited Zügen. Abfahrt 

New York und Waihington Befti- 

buled Limited 
er Limited 

alkerton Accomodation 
Solumbus und Wherling Expreh...* 6.25R 
New York, Wajbington. Pıttöburg 

und Gleveland Veitibuled Limited.” 6.5 


* Zäglid. + Uudgenommen Sonntags. 


— CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Street, between 3 and A: 
ıcket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver 1 
Kansas City, Colorado & Utalı Express.. 
Sprin, & St. Louis Day Express 
St. Louis and Texas Limited. 
St. Louis “Palace Express.'”.. 
$t. Louis & —— d Mıdni 

i imit 

Mail 

Peoria Night Express “ı 
Bloomi, n Accommodation...... «+.+- t 6 
Joliet & Dwight Accommodation 


ts. 


> 
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BuasgzuhsssH! 


x 
EREEZEERZERZT 


saussussssgs: 
EEREEREEGEN: 
SenSnunmnpen 


- 


J —— 
Zidet-Dfficed: 232 Ela 
u d I h ul - £ und Auditorium Hotel. 
kan: ar. Bü hanaı Sehe? 1 Abfahrt Ankunft 
napohs und Gincinnati.... »2822 OR 
mdianapoliS und Gimeinmati.... ° EITN 
Bass —— Dis en —— * 
afayette ouisv ssöncnee > 
Hajapetie Uromodatıa Mereeneee FERN 


508 
VOR 
*5.008 
NO5B 


| 


| 


| 


”".n 


iffskürten 
„> filiger. 


Kauft sofort! 
Extra billig 
hassen... Erkurfionsdampfer. 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 


Etaatlich inkorporirth. 
Epezialitat: 
Erbfchafls - Einziehungen, Vollmachlen, 
prompt und billig erledigt. 
EI Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Eonntags offen bis 12 Uhr. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


ũber alle Dampfer · Linien. 
Erbſchaften! . 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EI Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nit, ohne erit bei und nadgeiragt 
su haben. be 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuverläffige Feuerverfierung, 
Cchiffsfarten nah und von Deutihland, Gcldans 
leihen und Grundeigenthum, toujulariich bes 
— Vollmachten, Einziehen von Erb⸗ 
chaften ſchnell und billig 
Regiitrirted Sffentlihes Notariat, 

Rath und Ausfunftohne Roften. 

EI Sonntags offen Bcn ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


Sch 


avpſalj 


inanzielles. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheken zum Bertauf ſtets 

an Hand. X 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verlaufen. * 


GELD 


gu verleiden ın beliebigen Summen don 3500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grumdeigenthum. 


| Yapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 
| 
| 


E. S. DREYER & CO., mu 
Südweh-Ede Dearbdorn & Wafhington $t. 


Schukuerein der Hausbefiker 
gegen fclect zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Terwilliger, 794 Milwaukee Aı 
M. Weiss, 614 Racine Ave. » 


* 





